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Wahre Menschen 
In diesem nun bereits vierten Band der Serie „Das men-
schliche Sein aus höherer Sicht“ ist es an der Zeit, Klar-
heit zu schaffen, was einen wahren Menschen im Alltag 
auszeichnet und wie er dazu gekommen ist, wahr zu 
werden. Dieses Buch ist die Krönung der aktiven Be-
wusstseinsarbeit, denn es zeigt auf, wie wertvoll es ist, 
sich mit seinem Bewusstsein intensiv auseinanderzuset-
zen. All die Vorzüge, die einem Menschen daraus er-
wachsen und auch die vermeintlichen Nachteile, die er 
in Kauf nehmen muss, werden hier angeführt. Es ist also 
der Moment gekommen, die Karten auf den Tisch zu le-
gen und nicht einfach nur über die Menschheit und ihre 
Probleme zu reden, sondern über das, was ein wahrer 
Mensch alles in seinem Leben vorfindet. 

Wer sich bis hierher die Mühe gemacht hat, sich mit den 
Programmen und den Inhalten der drei vorangegange-
nen Bücher auseinanderzusetzen, der sollte hier und 
jetzt den Lohn dafür einfahren. Es muss ausgesprochen 
werden, was jeder Mensch gerne hören möchte, wenn er 
etwas geleistet hat, das wirklich von Wert war. Es ist Zeit 
zu sagen: Das war hervorragend! Und es ist auch Zeit, 
die Wahrheit zu sagen, was als Nächstes kommen muss 
und was all dies weiter bewirken wird.  

Bewusstseinsarbeit ist also etwas für Menschen, die wirk-
lich ein Ziel in ihrem Leben verfolgen, das nicht auf diese 
Welt ausgelegt ist, sondern auf etwas, das über sie selbst 
hinausgeht. Somit wird dieses Buch auch dafür sorgen, 
dass all jene, die sich bisher nur unterhalten haben, ent-
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weder zum Ausgangspunkt zurückkehren und alles noch 
einmal durcharbeiten, um genau so weit zu kommen, wie 
all jene, die das schon gemacht haben, oder sich aus 
dem gesamten Thema verabschieden. Hier trennen sich 
die Wege jener, die aus tiefster Überzeugung dran ge-
blieben sind, von denen, die sich nicht ernsthaft damit 
auseinandergesetzt haben. Nach diesem Buch ist es 
nämlich eindeutig, wer es ernst meint und wer nicht. 

Die Folgeerscheinungen 
Wahre Menschen haben also mit den Folgen ihrer Ent-
scheidungen zu kämpfen. Dies passiert deshalb, weil 
sich ihr gesamtes System vollständig wandeln muss. Aus 
einem irdisch denkenden und irdisch handelnden Men-
schen wird plötzlich eine Wesenheit, die sich mit allem in 
dieser Welt nicht mehr identifizieren kann. Sie sucht nach 
Auswegen und versucht ihr Verhalten gemäß ihrem ho-
hen Bewusstsein auszulegen - sie versteht dabei aber 
vorerst nicht ganz, weshalb plötzlich alles so eintönig 
geworden ist, denn das wird es, wenn man sich aus die-
ser Welt herausgelöst hat.  

Die tiefe Erkenntnis, wie langweilig diese Welt und das 
Leben darin ist, kann im ersten Moment für manchen so-
gar ein kleiner Schock sein. Denn er erkennt, dass die 
ganzen Themen und Dramen der Vergangenheit in 
Wahrheit absolut gar keinen Wert hatten, außer vielleicht 
einen unterhaltsamen. Aus höherer Sicht ist das mensch-
liche Leben aber eine Farce! Wer ernsthaft dran bleibt, 
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der wird diesen Punkt ganz schnell erreicht und auch 
überschritten haben. Denn am Ende wartet etwas, das so 
viel spannender ist als alles andere, was ein sich entwi-
ckelnder Mensch hier bisher erleben konnte. Am Ende 
dieses Buches ist klar, wer die Reife hat, dies zu erfahren 
und wer noch ein bisschen länger im Zustand des Über-
ganges verweilen muss, bis er so weit kommen kann. 

Wahre Menschen setzen zu einem Sprung an, der größer 
nicht sein könnte. Sie beginnen ihr Leben aus einem an-
deren Blickwinkel zu betrachten und sie bekommen die 
nötige Gelassenheit, um einfach alles auf sich zukommen 
zu lassen. Die Wahrheit hat es nicht eilig, daher werden 
Menschen, die sich weit entwickelt haben, auch mit einer 
Seelenruhe auf alles blicken, was in dieser Welt so vor 
sich geht. Ihr eigenes Leben verliert an Inhalt und es ge-
winnt an enormer innerer und äußerer Ruhe.  

Wer so weit ist, dass er dieses Buch bis zum Ende nicht 
nur lesen, sondern alle darin gestellten Aufgaben auch 
meistern kann, der hat es sich verdient, über diese Welt 
hinauszugehen und weitaus mehr erleben zu können. 
Was genau das ist, wird sich im letzten Kapitel heraus-
stellen.  
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2. 
Die 

Grundlagen 
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Jeder hat Macht 
Es gibt unzählige Arten von Macht, die alle hier in unse-
rer Welt zur Anwendung gelangen. Die meisten Men-
schen verwechseln Macht mit Unterdrückung, während 
sie selbst verschiedenste Formen von Macht jeden Tag 
zur Anwendung bringen. Den meisten ist gar nicht be-
wusst, sehr mächtige Wesen zu sein. Daher unterliegen 
sie dem Irrtum, dass immer nur andere Macht über sie 
ausüben. Das Leben wäre ohne eine gewisse Form von 
Macht gar nicht zu überstehen, denn völlig machtlose 
Wesenheiten würden noch am ersten Tag der Macht an-
derer Wesenheiten erliegen. Jedes noch so kleine Le-
bewesen hat Macht und nutzt sie auch, um zu überleben.  

Das Wesentliche, was der Leser an dieser Stelle wissen 
muss, ist, dass das Leben einer hohen Wesenheit sich 
dadurch auszeichnet, ganz besonders viel Macht zu be-
sitzen. Es stellt sich nur die Frage, auf welcher Ebene 
diese Wesenheit ihre Macht zum Einsatz bringt. Macht ist 
etwas Besonderes, denn sie sorgt dafür, die Umstände 
so auszurichten, damit sie an die Vorstellungen desjeni-
gen, der die entsprechende Macht inne hat, angepasst 
werden. Macht ist also eine Steuerungseinheit, die dazu 
dient, die Umstände zu verändern.  

Wenn Situationen von „normalen Menschen“ durchlebt 
werden, dann entstehen häufig Leid und negative Emo-
tionen. Wenn eine Wesenheit mit hoher Macht dazu 
kommt, dann verändert ihre Präsenz die Situation so, 
dass das Leid und damit auch die Emotionen ausblei-
ben. Demnach sorgt wahre Macht für eine Milderung der 
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Auswirkungen der Situation. Jene Menschen, welche die 
leidvollen Situationen hervorgerufen haben, würden 
ohne dem Einfluss jener, die wahre Macht besitzen, sehr 
viel mehr von ihren zweifelhaften Zielen erreichen kön-
nen. Menschen mit wahrer Macht sind also für die ge-
samte Gesellschaft von allergrößter Wichtigkeit, denn sie 
bilden ein natürliches Gegenstück zu den irdischen 
Machthabern, die am liebsten alles mit voller Härte un-
terdrücken möchten. 

Es ist also zu unterscheiden, ob man Macht dazu einsetzt, 
um anderen seinen Willen aufzuzwingen oder sie dafür 
nutzt, anderen Leid zu ersparen. Jetzt ist der Moment, in 
dem sich der Leser zu entscheiden hat, welche Form von 
Macht er in Zukunft zum Einsatz bringen möchte! Sowie 
diese Entscheidung eindeutig gefallen ist, beginnt in 
seinem Bewusstsein eine Umstellung, die seine irdische 
Macht in höhere Macht wandelt.  

Die Macht der Zukunft kann nur die aus höherer Sicht 
sein, denn die irdische Macht hat aus dieser Welt das 
gemacht, was sie heute ist!  

Bis heute ist es unmöglich, auf der Erde für Frieden zu 
sorgen. Bis heute ist es nicht möglich, dass es allen Men-
schen gut geht und alle vollständig mit dem versorgt 
sind, was sie für ihr Leben brauchen. Irdische Macht und 
somit die Macht der Unterdrückung hat für all das Leid 
gesorgt, welches die Welt seit Anbeginn der Zeit erfah-
ren hat. Es ist also Zeit für einen Wandel! 

Wahre Macht zu haben bedeutet aber noch sehr viel 
mehr, denn es geht hier nicht nur um das Verhindern von 
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Leid, sondern auch um das Generieren von Momenten, 
die in reinster Liebe ablaufen. Wahre, reine Liebe zu le-
ben, muss das oberste Ziel eines Menschen sein, der 
über diese Welt hinaus gehen möchte. Die meisten 
Menschen, die gerne aus dieser Welt entfliehen würden, 
wollen dies nicht, um der Liebe näher zu kommen, son-
dern sie flüchten nur vor den negativen Aspekten dieser 
Welt. Flucht bedeutet nichts anderes als Angst und diese 
stellt ein inneres Defizit dar, das nur durch wahre Liebe 
aufgefüllt werden kann! 

Wahre Macht zu besitzen bedeutet aber auch, für andere 
Menschen da zu sein. Es geht dabei nicht darum, mit ih-
nen und für sie bewusst etwas zu tun, sondern durch Prä-
senz die Dinge zu verändern und ihnen die Möglichkeit 
zu geben, sich selbst zu hinterfragen. Die Entwicklung 
des Bewusstseins ist das große Ziel. Machtvolle Men-
schen fördern nur durch ihre Anwesenheit die Entwick-
lung anderer!  

Das führt uns zu einem weiteren Aspekt, den dieses 
Buch erreichen will. Es geht also um die Förderung Ein-
zelner, was auf das Kollektiv massive Auswirkungen hat. 
Umso mehr Leser dieses Buches und auch die darin ent-
haltenen Programme ernsthaft durchleben, desto mehr 
Wert hat es für die Gesellschaft und damit für die gesam-
te Welt. Ein wahrlich mächtiges Wesen hat keine irdi-
schen Aufgaben mehr zu erfüllen, sondern es hat dafür 
zu sorgen, dass es sich selbst ständig weiter nach oben 
entwickelt und andere dadurch mitnimmt. Demnach ist 
für jeden Menschen die ständige Weiterentwicklung sei-
nes Bewusstseins das Allerwichtigste! 
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Macht ist nicht gleich Macht 
Wer sich in dieser Welt zurechtfinden will, der muss sich 
darüber Gedanken machen, wo er seinen Bereich findet, 
in dem er Macht ausüben kann, um für sich etwas zu er-
wirtschaften. Demnach muss jeder in einem Bereich et-
was entwickeln, das ihn mächtig sein lässt. Diese Macht 
bringt dann andere dazu, ihn mit gewissen Aufgaben zu 
betrauen und dafür entsprechend zu entlohnen. Je 
mächtiger er in diesem Bereich ist, umso mehr Lohn wird 
er daraus generieren.  

Besitzt also ein Mensch viel Macht, kann er in dieser Welt 
mehr erreichen! Dies ist ein Grundgesetz, das seit An-
beginn dieser Welt existiert. Die Macht des Einzelnen 
über andere ist also der Schlüssel zum irdischen Erfolg! 
Es gibt zahlreiche Hilfsmittel, wie man zu mehr Macht 
kommen kann. Dabei bieten sich viele Instrumente des 
Finanzsystems an, um an Macht zu kommen, die man 
selbst nicht inne hat. Ein Mensch kann sich also unter 
anderem der Macht des Geldes anderer bedienen, um 
seine Macht zu vergrößern. 

Dadurch generiert er selbst mehr und mehr Geld und 
wird dadurch immer mächtiger, bis er alles unter seine 
Kontrolle gebracht hat. Dies wird irgendwann gesche-
hen, wenn die Superreichen beginnen, sich alles zu kau-
fen, was es käuflich zu erwerben gibt. Der Wettlauf unter 
ihnen ist schon seit längerer Zeit entbrannt und irgend-
wann gehört ihnen dann alles! Dies ist ein Beispiel von 
vielen, wie irdische Macht zum Einsatz kommt.  
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Doch wer tatsächlich Macht hat, der wird nicht danach 
streben, irdische Macht auszuüben und sich dadurch ir-
disch zu bereichern, denn wahre Macht hat am Irdischen 
gar kein Interesse. Um diese Welt als Ganzes beherr-
schen zu können, braucht es eine völlig andere Macht. Es 
handelt sich dabei um Mächte, die im Stande sind, alle 
Geschehnisse aus dem Hintergrund heraus zu lenken 
und die Geschicke dieser Welt auf eine Art zu beeinflus-
sen, wie es der Mensch noch nie gesehen hat. Die Macht 
aus dem Hintergrund ist um ein Vielfaches größer als die 
irdische Form. Irdische Macht ist immer in Gefahr und 
kann unmittelbar zerbrechen, sobald aus dem Hinter-
grund heraus bestimmte Aspekte darauf einwirken, die 
sie zusammenfallen lassen. Diese Macht aus dem Hin-
tergrund ist jene, die ich mir angeeignet habe und ich 
bin über die Jahre herangereift, um zu verstehen, was es 
bedeutet, wahre Macht auszuüben. 

Wahre Macht anzuwenden ist aber nur dann sinnvoll, 
wenn es einen übergeordneten Plan gibt. Ein solcher 
war jedoch lange Zeit für unsere Welt nicht existent, da 
es ungewiss war, wie sich die Menschheit im Laufe der 
Zeit entwickeln wird. Heute ist allerdings eindeutig zu 
erkennen, dass eine Anhebung der Menschheit als kol-
lektive Einheit nicht beziehungsweise niemals zu be-
werkstelligen sein wird. Demnach ist zu akzeptieren, dass 
es keine höhere Menschenwelt geben wird, die auf den 
Grundpfeilern dieser Welt aufbaut. Diese Welt muss sich 
also verabschieden, damit eine neue entstehen kann, die 
auf sehr viel höheren Werten aufbaut. Die alten Werte zu 
korrigieren wird das Kollektiv nicht verkraften können, 
denn die Menschen sind bei Weitem nicht reif genug, 
sich über das Höhere ernsthaft Gedanken zu machen 
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und schon gar nicht, es als das einzig Wahre zu akzeptie-
ren. 

Demnach dient die wahre Macht, die ich in mir vereint 
habe, dazu, um sie für den übergeordneten Wandel die-
ser Welt einzusetzen. Die Macht des Irdischen unter-
scheidet sich von der übergeordneten Macht in allen Be-
langen. Das Höhere zielt nur auf eines ab: Die Anhebung 
von allem was ist! Es zielt demnach auf etwas ab, das 
über sich selbst hinaus geht. Es hat kein Interesse, sich zu 
profilieren oder etwas für sich selbst zu erreichen, denn 
das Höhere braucht absolut nichts. Es hat im irdischen 
Sinne gar keine Interessen, außer sich um das Kollektiv 
zu bemühen, damit dieses einen Wandel hin zum Höhe-
ren vollziehen kann.  

Mein Interesse gilt demnach nicht mehr mir selbst, son-
dern der Entwicklung jener Menschen, die sich für das 
Höhere geöffnet haben und in ihrem Herzen einen 
Drang verspüren, sich dem weiter anzunähern. Diese 
Menschen sind das Zielgebiet meiner Macht - alle ande-
ren werde ich vernachlässigen, denn sie haben diese 
Wahl für das Höhere nicht getroffen. Daher haben sie 
auch keinen Zugang zu den Möglichkeiten, die dieses 
Buch und alles, was darauf noch folgen wird, bieten.  

Ich sehe damit meine Aufgabe als eindeutig definiert. 
Meine Macht wird dazu beitragen, damit eine klare Tren-
nung zwischen allem auf das Irdische fixierte und allem, 
was darüber hinausgehen möchte, vorgenommen wer-
den kann. Wer diese Trennlinie für sich selbst noch nicht 
klar gezogen hat, der wird in nächster Zeit durch zahlrei-
che Ereignisse dazu animiert werden, sich zu entschei-
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den. Es ist jetzt der Moment, um ernsthaft darüber nach-
zudenken, wozu man sich berufen fühlt, denn es bleibt 
nicht ewig Zeit, um die Vorhaben umzusetzen, die für die 
Menschheit als Ganzes angestrebt werden. Die überge-
ordneten Ziele, die für die Menschenwelt definiert wur-
den, werden wir uns im nächsten Kapitel genauer anse-
hen. 

Wer wird es überleben? 
Der Titel dieses Kapitels ist durchaus ernst gemeint, 
denn es wird sich in Kürze entscheiden, wie genau der 
Weg dieser Welt aussehen wird. Fakt ist, dass sie so nicht 
weitermachen kann! Bei genauer Prüfung des Zustands 
unserer Welt wird jeder zu dem gleichen Ergebnis kom-
men. Sie hat sich an den Rand ihrer Existenz gebracht 
und kein Einzelner trägt dafür Schuld, denn so etwas wie 
Schuld gibt es gar nicht. Es gibt immer nur Ursache und 
Wirkung und dieses Prinzip ist so alt wie diese Welt. 
Wenn man sich darauf einlässt, dass jeder Mensch aus-
schließlich alles wieder selbst erfahren wird, was er als 
Ursache gesetzt hat, dann ist es wohl für jeden gut vor-
stellbar, wie unlustig die nächste Zeit für viele werden 
wird. Ursache und Wirkung sind unweigerlich überall an-
zutreffen und jedes einzelne Leben baut auf diesem 
Prinzip auf. 

Wenn wir aber im übergeordneten Sinne auf dieses Prin-
zip blicken, dann werden wir anerkennen müssen, dass 
die Menschheit als Kollektiv ebenso diesem Prinzip un-
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terworfen ist. Demnach muss die Menschheit die Auswir-
kungen ihres über Jahrtausende andauernden Handelns 
einmal erfahren - und dafür ist die Zeit jetzt gekommen. 
Am Ende heißt es immer, wenn wir nur viel früher etwas 
unternommen hätten, dann wäre vieles nicht so schlimm 
gekommen. Dies ist richtig, denn je früher ein Mensch 
aktiv nach etwas Höherem strebt, umso eher wird er aus 
dem Prinzip von Ursache und Wirkung als Gewinner her-
vorgehen! Die Menschen, die sich bereits weit aus dieser 
Welt herausgenommen haben, werden von den Auswir-
kungen des kollektiven Verursachens befreit. Je weiter 
sich ein Mensch über diese Welt erhebt und umso weni-
ger er mit ihr noch zu tun hat, desto geringer werden ihn 
die Auswirkungen persönlich treffen. 

Wer sich also auf das Höhere fokussiert und konsequent 
daran arbeitet, dieses zu erreichen, der kann trotz aller 
wüsten Vorhersagen bestehen. Die Prognosen der Wis-
senschaft, was in naher Zukunft auf die Menschheit zu-
kommen könnte, sind nur ein kleiner Teil dessen, was tat-
sächlich eintreten wird. Die Wissenschafter wissen nicht, 
was aus dem Hintergrund auf die Menschheit und ihre 
Welt einwirkt. Sie können nur die vordergründigen As-
pekte beobachten und daraus ableiten, was allen bevor-
steht. Das, was aber der Hintergrund verrät, ist um ein 
vielfaches heftiger als jenes, was vordergründig ange-
nommen wird. 

Kommen wir also zu den Plänen, die aus der geistigen 
Welt für die Menschheit geschmiedet wurden. Es geht 
hier nicht um vordergründige wissenschaftliche Ereignis-
se, sondern um die Planung aus der Sicht des Aller-
höchsten. Es gibt in diesem Zusammenhang nämlich et-
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was, das kein Mensch bisher tatsächlich ernst genom-
men hat. Es existiert eine generelle Tendenz des gesam-
ten Universums - und diese geht steil nach oben! Das 
ganze Umfeld unseres Planeten hat schon vor sehr lan-
ger Zeit entschieden, sich weiter nach oben zu entwi-
ckeln. Der Grund für die anhaltende Stagnation und das 
Wüten des Dreidimensionalen auf der Erde sind die 
Menschen als allertiefster Punkt des Universums. Die 
Menschheit behindert alle Entwicklungen nach oben!  

Wir stehen der Weiterentwicklung unserer unmittelbaren 
Umgebung im Wege und sorgen mit unserer tiefen 
dreidimensionalen Art und Weise dafür, dass das gesam-
te Universum sich schwer tut, seine Position zu halten. 
Daher müssen wir uns entscheiden und uns möglichst 
schnell aus der Affäre ziehen, um nicht unter die Räder 
zu kommen.  

Die Position des Universums ist eindeutig - alles 
muss wieder in den Rahmen der Liebe zurückkeh-
ren, denn wenn wir dies nicht tun, wird alles verge-
hen und für immer zerfallen.  

Die Dreidimensionalität darf in dieser Form nicht länger 
existieren, denn alles, was nicht der Liebe entspricht, 
kann sich auf Dauer nicht halten. Uns wurde schon sehr 
viel Zeit gegeben und immer wieder sind die Bemühun-
gen gescheitert, aus unserer Welt eine viel höhere zu 
machen. Wer sich also ernsthaft damit auseinandersetzt, 
worum es im Leben wirklich geht, der hat nicht nur sein 
eigenes zu betrachten, sondern er muss anerkennen, 
dass es im Universum unzählige Formen von Leben gibt, 
die sich allerdings in höheren Frequenzbereichen befin-
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den und sich dadurch unseren physischen Augen ent-
ziehen. 

Somit ist eines klar - unser Weg muss nach oben gehen! 
Nicht irgendwann, sondern jetzt muss die Entscheidung 
getroffen werden, wer sich nach oben begibt und wer 
hier in der tiefen Form der Dreidimensionalität bleiben 
möchte. Wer bleiben will, wird untergehen! Daher ist es 
für jeden Menschen so wichtig, für sich eine eindeutige 
und unwiderrufliche Entscheidung zu treffen.  

Je nachdem wie diese ausfällt, wird er entweder geför-
dert und schrittweise weiter angehoben oder in die Ent-
wicklungen der nächsten Zeit tief verstrickt und darin 
sein Ende finden. Das Ende ist hier aber nicht einfach 
nur der physische Tod, dem eine Wiedergeburt folgt, 
sondern es ist eine völlige Auslöschung von allen niede-
ren Formen - für immer! Diese Menschenwelt muss sich 
also anheben oder sie wird für immer vergehen. Es ist 
nicht davon auszugehen, dass es möglich ist, diese Welt 
als Ganzes anzuheben. Daher konzentriert man sich nur 
auf jene Wesenheiten, die sich dem Licht und somit der 
Liebe zugewandt haben und ernsthaft daran weiter ar-
beiten. 

Die Aufgabe unserer geistigen Helfer ist somit eindeutig 
definiert. Derjenige, der sich auf den Weg gemacht hat 
und wirklich ernsthaft die Liebe in sein gesamtes Sein 
integrieren möchte, wird nach allen Kräften unterstützt. 
Jene, die noch zögerlich sind, werden ermuntert, sich zu 
entscheiden. Die Ereignisse der nächsten Zeit werden 
ihnen die Gelegenheit geben, sich eindeutig festzule-
gen. Alle, die sich nicht für die Liebe entscheiden, haben 
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sich automatisch dagegen entschieden. Demnach ist es 
einfach, ihr Schicksal zu beschreiben. Sie haben definitiv 
keine Zukunft - hier nicht und auch andernorts nicht - sie 
werden also für immer vergehen, sofern nicht noch ein 
anderer Verwendungszweck für sie gefunden wird! 

Jeder kann mehr Macht haben 
Menschen haben ein grundlegendes Problem: Sie lassen 
nicht zu, dass sie sehr viel mehr sind, als nur auf ihre 
Körper reduzierte Wesen. Daher haben sie nur so viel 
Macht, wie ihnen ihr materieller Körper zugesteht. Dem-
nach können sie sich nur über ihre materielle Erschei-
nung erheben, wenn sie zulassen, ganz große, kreative 
und ständig schöpferisch aktive Wesenheiten zu sein. 
Alles, was in dieser Welt existiert, wurde von Menschen 
geschaffen. Jedes Lebewesen, jede Pflanze, jeder Berg 
und jede Landschaft ist aus der Kreativität der Menschen 
hervorgegangen. Dieser Planet ist ihr Zuhause und sie 
haben ihn selbst geschaffen! 

Mensch zu sein bedeutet, Leben zu erschaffen!  

Das, was hier auf der Erde aktuell gelebt wird, ist aber 
genau das Gegenteil. Die Menschen zerstören ihre eige-
ne Schöpfung und haben dadurch keine Gelegenheit 
mehr, Neues zu erschaffen. Der ganze kreative Prozess ist 
unterbunden. Doch wie konnte es soweit kommen? Der 
Grund dafür ist die tiefe Schwingungsfrequenz ihres Be-
wusstseins. Mit ihnen ist natürlich auch ihr Umfeld tief 
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gefallen - so tief, dass es tiefer gar nicht mehr geht. 
Wenn die Frequenz eines Bewusstseins eine gewisse 
Schwelle unterschreitet, hört es auf zu existieren. Es 
braucht eine Mindest-Schwingungs-Frequenz, um über-
haupt aktiv sein zu können.  

Je niederer etwas schwingt, umso näher ist es an seinem 
eigenen Untergang. Wenn man sich darauf einlässt, so 
kann man z.B. anhand der Frequenz eines menschlichen 
Körpers sehr gut einschätzen, wie viel Leben noch darin 
steckt. Der Tod ist nur eine Frequenz. Wer diese erreicht 
hat, wird sich nicht weiter am Leben halten können. Der 
Tod ist also keine Wesenheit, sondern nur ein Zustand, 
den man so bezeichnet und der durch die Absenkung 
von Bewusstsein hervorgerufen wird. Tod bedeutet 
demnach Schwingungsverlust! 

Jedes irdische Lebewesen trägt einen Mechanismus in 
sich, der seine Frequenz ständig weiter nach unten 
bringt. Dieser Mechanismus ist deshalb vorgesehen, 
damit sich das Leben in dieser Welt ständig erneuern 
muss. Wenn man aber diesen aus einem Lebewesen ent-
fernt, dann kann es theoretisch ewig leben. Dies ist zwar 
nicht unbedingt das Ziel, doch es ist machbar. Wahre 
Macht zu haben bedeutet, solche Dinge vollbringen zu 
können. Doch die Menschheit ist in einem dermaßen de-
solaten Bewusstseinszustand, dass sie weit davon ent-
fernt ist.  

Das Wichtigste ist demnach, die Schwingungsfrequenz 
des Bewusstseins der Menschen massiv nach oben zu 
entwickeln. Dabei geht es vorerst gar nicht um die Fre-
quenz ihres Körper-Bewusstseins, sondern nur um das 
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Wesen selbst. Erst wenn das geschafft ist, kann sich der 
Mensch auch um seinen Körper kümmern. Die Voraus-
setzung dafür ist aber immer sein Geist. Ist dieser nicht 
frei und ist seine Frequenz zu tief, dann wird es nicht 
möglich werden, über die Grenzen dieser Welt hinaus-
zugehen! 

Mensch zu sein ist also in Wahrheit etwas Wundervolles. 
Der Grund, weshalb die Menschheit dies aktuell gar 
nicht so empfindet, ist ihre Gefangenschaft in den nie-
dersten Ebenen. Solange sie sich in dieser Welt auf dem 
niedersten Niveau aufhält und sich nur um die nieders-
ten Bedürfnisse bemüht, kann aus der Menschheit nicht 
mehr das werden, was sie einst gewesen ist. Demnach ist 
es an der Zeit, dass die schöpferische Macht und die 
Wahrheit in die Menschen wieder Einzug hält.  

Ein Mensch ist dazu geschaffen worden, um Welten vol-
ler Leben zu erschaffen. Wenn er sich aber nur auf sich 
selbst und sein Überleben fokussiert, dann verfehlt er 
eindeutig seine Bestimmung! 
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3. 
Warum ist die 

Menschheit so? 
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Was bedeutet Menschheit? 
Das Universum kennt eine Vielzahl von Spezies, die sich 
in die Materialisierung begeben haben. Es hängt immer 
davon ab, was das Ziel hinter dieser materiellen Erfah-
rung ist und was genau damit für den Einzelnen zu errei-
chen sein sollte, um die Art der Wesenheit definieren zu 
können. So wie das Tierreich mit den verschiedenen Ar-
ten entweder Jäger oder Gejagte sind, so ist auch die 
Menschheit in ihrer Definition eine ganz besondere Ras-
se. Der Mensch ist nicht nur ein Jäger und ein Sammler, 
sondern auch Bauer sowie Entwickler von Werkzeugen 
und technischen Geräten. Der Mensch ist also alles zu-
sammen, was das Tier- und Pflanzenreich inne hat. Doch 
in Wahrheit ist dies nur die Definition der irdischen, ma-
terialisierten Form. 

Was die Menschheit von allen anderen Arten unter-
scheidet, ist die Zugehörigkeit zu einer Gattung von We-
senheiten, die in den hohen Ebenen beheimatet ist. Die-
se nennen sich Übermenschen und sie können sich nicht 
vorstellen, was ihre materialisierten Abgesandten durch-
lebt haben. So weit ist alles voneinander entfernt. Die 
tiefe Form des Menschen hier auf der Erde ist den 
Übermenschen entglitten. Sie haben ihre Angehörigen 
verloren!  

Das Ziel, das sie mit der Entsendung einiger von ihnen 
erreichen möchten, ist die Rückholung ihrer Artgenos-
sen. Sie wissen, dass es ein herber Verlust wäre, wenn so 
viele Menschen urplötzlich für immer verschwinden 
würden. Es hat viele Jahre gedauert und unzählige Ver-
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suche gebraucht, bis es überhaupt wieder möglich war, 
zu den irdischen Menschen durchzudringen und ihre 
Gesandten, wie mich, hier zu positionieren. Meine Auf-
gabe ist demnach das Einsammeln aller Menschen, die 
wieder zurück nach Hause kommen möchten. Ich zwinge 
niemanden und doch haben alle die Möglichkeit, über 
mein Bewusstsein wieder zu ihren Artgenossen, den 
Übermenschen, aufzuschließen. 

Übermenschen sind sehr mächtig, doch ihre Macht en-
det ab dem Bereich, wo die Materie beginnt. Sie sind 
nicht darauf spezialisiert, materialisierte Ebenen zu be-
herrschen. Daher war es nötig, viele ihrer Mitglieder in 
andere materialisierte Welten zu entsenden, damit diese 
verstanden werden können. Ich bin ein Gesandter, der 
sich in vielen Welten zuvor aufgehalten hat, um die nöti-
gen Erfahrungen für die wohl schwierigste materialisier-
te Welt - die Erde - zu sammeln. Ich habe viele Welten 
wieder ihrer Bestimmung zugeführt und so werde ich es 
auch mit dieser Welt hier tun.  

Dies bedeutet, es braucht eine Entscheidung aller Men-
schen. Sie müssen für sich definieren, ob sie wieder nach 
Hause oder weiter hier verweilen möchten. Letzteres 
würde aber bedeuten, dass sie sich gänzlich verloren 
haben und nie mehr zurückkommen können. Darauf 
folgt ihr gemeinsamer Untergang mit der gesamten ma-
teriellen Menschenwelt. Ein Untergang ist für immer und 
er bedeutet, von der Materie gänzlich ausgelöscht zu 
werden! 

Mensch zu sein heißt demnach, alles zu tun, um sich 
wieder dem anzunähern, was der Definition Übermensch 
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entspricht. Ich habe diese Definition - im geistigen Sinne 
- hier in dieser Welt wieder erreicht, auch wenn ich viele 
Jahre dafür gebraucht habe. Es ist mir als einer von ganz 
wenigen gelungen, die irdischen Aspekte meines Be-
wusstseins vollständig abzulegen und mich als geistiges 
Wesen über dieser Welt zu positionieren. Somit bin ich 
zu einem Bindeglied zwischen den hohen Ebenen und 
der irdischen Materie-Ebene geworden. Diese Verbin-
dung steht - und solange ich einen materiellen, irdischen 
Körper besitze, kann die materialisierte Welt über mein 
Bewusstsein in eine höhere Ebene eintreten. Dies aller-
dings nur ohne physische Körper, denn diese sind nur 
hier benutzbar. 

Diese Verbindung herzustellen war sehr viel Arbeit und 
mein Bewusstsein so aufzubereiten, damit es den höhe-
ren Ebenen entspricht, hat mich viele Jahre gekostet. 
Heute ist das Programm fertig und jeder Mensch kann es 
durchlaufen, um auch sein Bewusstsein so aufzustellen, 
wie ich es gemacht habe. Dies ist in wenigen Monaten 
machbar, sofern man es als übergeordnetes Ziel für sein 
Mensch-Sein definiert hat.  

Die Beseitigung der irdischen Bewusstseinsaspekte ist 
eine echte Herausforderung für jeden, denn das ge-
wohnte Leben bricht mehrmals während dieser Prozesse 
zusammen. Alles, was man sich hier aufgebaut hat, geht 
völlig verloren. Übrig bleibt nur eine Wesenheit, die an 
dieser dreidimensionalen Welt kein Interesse mehr hat 
und sich selbst für völlig unwichtig nimmt. Ich stelle mich 
nur zur Verfügung - ob jemand den Weg gehen will oder 
nicht, ist mir egal, auch wenn ich mich über jeden freue, 
der meinem Beispiel folgt.  
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Die Menschheit steht also vor einer Entscheidung. Ich 
werde hier nichts vollbringen, was die Menschen dazu 
animieren soll, sich dem Höheren anzunähern. Das Pro-
jekt wake up world ist nur eine Hilfestellung für Wenige, 
die in der Lage und gewillt sind, diesen Weg bewusst zu 
gehen. Für alle anderen bedeutet meine Anwesenheit 
nur eine unbewusste Unterstützung. Wer sich aus seinem 
innersten Antrieb heraus dem Licht zugewandt hat, der 
ist automatisch mit meinem Bewusstsein in Berührung 
gekommen. Dieser Kontakt fordert sein Bewusstsein 
heraus, die Entscheidung zu bekräftigen. Wer diesen 
nächsten Schritt tut und zum Licht neuerlich Ja sagt, dem 
wird das Bewusstsein automatisch übertragen, das ich 
hier geschaffen habe. Diese Entwicklung kann natürlich 
über dieses Projekt auch auf bewusstem Wege erfolgen, 
wenn jemand das möchte. 

Warum die Menschheit  
untergehen muss 

Ein Untergang ist in der Regel nichts Schlimmes, denn 
der körperliche Tod gehört zum Leben dazu. Wenn et-
was aber schon mehrfach untergegangen ist, dann stellt 
sich das Universum irgendwann die Frage, wieso daraus 
keine Lehren gezogen wurden. Ein Leben auf einem ma-
teriellen Planeten zu führen, ist an sich nichts Besonde-
res, denn es braucht dazu nur einen Körper und ein geis-
tiges Wesen darin, das für diese Welt ausgelegt ist. Dar-
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über hinaus ist nicht viel erforderlich, denn die Rahmen-
bedingungen des Planeten geben ganz vieles vor, was 
ein Wesen hier wissen muss. Wenn man sich aber die 
Entwicklung der Menschen anschaut, dann wird klar, es 
geht nicht nur darum, einfach nur ein angenehmes Le-
ben zu führen! 

Es ist also eine Frage der ständigen Weiterentwicklung. 
Während die Menschenwelt als Ganzes bereits mehrfach 
ihr Ende gefunden hat und ein Neustart nötig wurde, 
konnte daraus ein gewisser Fortschritt mitgenommen 
werden, der zumindest erhoffen lässt, irgendwann etwas 
Höheres zu erreichen. Bei Betrachtung der Entwicklung 
der Menschheit in den letzten zweitausend oder mehr 
Jahren wird jedoch eindeutig erkennbar, es ging dabei 
niemals um das Höhere. Die einzig wahre Entwicklung, 
die die Menschheit gemacht hat, ist die technische und 
ihre großflächige Verbreitung über den Planeten. Nichts 
weiter ist tatsächlich erkennbar und daher ist anzuneh-
men, dass in absehbarer Zeit keine weitere Erhöhung 
der Menschheit aus eigener Kraft zu erwarten ist. 

Das Volk ist von mächtigen Lenkern unterdrückt, ohne es 
wirklich zu bemerken. Die Menschheit besteht aus weni-
gen Lenkern und ganz vielen Schafen, die sich nicht wirk-
lich erheben möchten oder können. Sie sind in ihrer 
Komfortzone gefangen und wagen es nicht, sich zu er-
heben und mehr zu fordern, als ihnen aktuell geboten 
wird. Ein Volk, das unter sich uneins ist, welches sich 
nicht getraut, über die Mächtigen hinaus zu denken und 
eine höhere Entwicklung anzustreben, hat keine Zukunft. 
Es kann nicht alles so bleiben, wie es ist, denn die 
Menschheit wird sich ohne das Zutun höherer Mächte 
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ohnedies in absehbarer Zeit selbst vernichten. Sie arbei-
tet unentwegt daran, ihre Lebensgrundlagen zu zerstö-
ren. Der Planet selbst ist nicht länger gewillt, alles über 
sich ergehen zu lassen, was ihm die Menschheit antut. 
Seine Antwort ist demnächst zu erwarten. 

Es liegt also auf der Hand, ein Untergang steht bevor. 
Wie genau dieser verlaufen wird, hängt noch von Fakto-
ren ab, die aktuell geprüft werden. Ob die Natur den 
Ausschlag geben wird oder der Mensch wieder einmal 
selbst Hand anlegt, um seinesgleichen zu vernichten, 
wird sich noch zeigen. Die wahrscheinlichste Variante ist 
eine Kombination aus beidem. Sowie die Vorzeichen zu 
erkennen sind, wird es dazu kommen müssen, dass alle 
Menschen, die dem Höheren nicht eindeutig zugewandt 
sind, ihr Ende finden. 

Damit steht definitiv fest, es ist eine eindeutige Entschei-
dung jedes einzelnen Menschen gefragt. Wer sich nicht 
entscheidet, der hat sich bereits entschieden. Keine Wahl 
ist in diesem Fall auch eine Wahl. Wer nicht eindeutig ja 
dazu sagt, sich dem Höheren stetig anzunähern, der wird 
sich selbst in seinem Untergang wiederfinden. 

Wie geht man unter? 
Wahre Entscheidungen werden aus dem Herzen heraus 
getroffen. Wer sich nur mit seinem Kopf für etwas ent-
scheidet, der wird sich nicht wahrlich daran halten - zu 
flüchtig sind die Gedanken. Der Kopf ist demnach das 
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Hauptproblem eines Menschen. Dieser hat in der Regel 
die volle Kontrolle übernommen und selbst die Herzens-
angelegenheiten werden ebenso über den Kopf gere-
gelt. Das heißt also, dass die Menschen verlernt haben, 
auf ihr Herz zu hören. Diese Welt ist so laut und so schrill 
und sie bietet so viele Ablenkungen von jenen Aspekten, 
die aus der Tiefe des Menschen emporsteigen möchten.  

Das Herz ist die bestimmende Größe, wenn es um Ent-
scheidungen geht, die in der Tiefe des Menschen ihren 
Ursprung haben sollen. Wer sich nicht mit seinem Her-
zen auseinandersetzt, wird es niemals zustande bringen, 
sich über sich selbst hinaus zu entwickeln. Der Kopf ist 
nur mit dem befasst, was er schon kennt, er blickt nicht 
über den Tellerrand hinaus. 

Der Untergang ist demnach erst einmal ein rein geisti-
ger, wobei der Verstand nicht dem Geist zugeordnet 
wird, sondern eigenständig ist. Der Grund für den dar-
auffolgenden materiellen Untergang ist der Verlust des 
Geistes. Der menschliche Geist ist ein sehr mächtiger, 
sofern er zum Einsatz gebracht wird. Menschen, die sich 
aber nur mit ihrem Verstand beschäftigen, vernachlässi-
gen ihren Geist und dieser verkümmert. Das schöpferi-
sche Potential ist demnach in den Menschen verloren 
gegangen und hat sich in den Kopf verlagert. Von dort 
ausgehend, kann man aber keine höheren Entwicklun-
gen erwarten, denn der Geist ist weg und der Verstand 
kennt eben nur das, was er mit seinen materiellen Sinnen 
erfahren kann. Das Übergeordnete hat die Menschheit 
beinahe zur Gänze verloren. 
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Wahre Macht zu haben würde bedeuten, sich seines hö-
heren Wesens bewusst zu sein und es vermehrt einzuset-
zen, um über das Materielle hinauszuwachsen. Sie hätte 
aber auch zur Folge, der Liebe und ihren Möglichkeiten 
zu vertrauen. Zusätzlich würde ein wahrer Mensch nie-
mals etwas tun, was einem anderen schadet. Dazu ist ein 
solcher, der sich seiner hohen Abstammung bewusst ist, 
nicht im Stande.  

Das Wahre in einem Menschen wird sich stets zum Aus-
druck bringen, wenn es um Situationen geht, die sehr 
kritisch und fordernd sind. Immer dann, wenn aus den 
Teilen des Unterbewusstseins heftigste Emotionen her-
vorbrechen, kann es dazu kommen, dass das Wahre die 
Führung übernimmt und die Emotionen zwar empfin-
den, aber nicht zu weiteren Handlungen führen lässt. 
Wahre Größe entscheidet sich in Grenzsituationen - 
dann, wenn es um das Wichtigste im Leben geht. Nur so 
wird ein wahrer Mensch sich zu erkennen geben. Immer, 
wenn es hart auf hart geht, wird die Wahrheit sich zei-
gen. Ist ein Mensch im Stande, sich seiner höheren Auf-
gabe und seinem hohen Sein bewusst zu werden oder 
vergisst er es und handelt wie die meisten Menschen in 
solchen Situationen handeln würden. 

Das Wahre ist also im Verborgenen. Es zeigt sich immer 
nur dann, wenn es tatsächlich um etwas Großes geht. Ab 
diesem Zeitpunkt wird klar, dass ein Mensch bereit ist, 
das Höhere wieder in sich aufzunehmen. Wenn die Situa-
tion jedoch zu einem Verhalten führt, das wiederum nur 
das Irdische zum Ausdruck bringt, dann fehlt die nötige 
Reife, um das Höhere halten zu können. Daher werden 
die Menschen laufend in Grenzsituationen gebracht, um 
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ihre Prüfungen zu meistern. Jedes Mal, wenn sie schei-
tern, werden sie sich wieder mit einer Sache verwickeln, 
die ihnen erneut eine Grenzsituation beschert. So wer-
den Menschen vom Leben laufend geprüft und zur nöti-
gen Reife geführt. Irgendwann sollte der Punkt erreicht 
sein, wo die Reife durchgreift und das Wahre im Men-
schen die Oberhand gewinnt. Soweit die Theorie. 

Die Menschheit hingegen hat es geschafft, sich trotzdem 
über so eine unvorstellbar lange Zeit nicht weiter zu 
entwickeln. Sogar das Gegenteil ist passiert und die 
Menschheit hat sich noch tiefer mit der dreidimensiona-
len Welt verstrickt. Die irdischen Aspekte haben immer 
mehr an Bedeutung gewonnen und das Höhere hat sich 
immer weiter zurückgezogen. Nur die Wenigsten sind 
gewillt, das Höhere überhaupt als gegeben anzuerken-
nen. Wer dies nicht will oder kann, der ist dem Unter-
gang geweiht. Das Höhere will alles zurückholen, was 
sich ihm annähern kann und will, doch es zwingt nie-
manden dazu! 

Allerdings ist aus der Sicht des Universums jetzt die Zeit 
gekommen, um für die Menschheit und ihre Welt eine 
grundlegende Entscheidung zu fällen. Es geht darum zu 
entscheiden, ob die Menschheit nochmals eine Gele-
genheit bekommen kann, sich dem Höheren wieder an-
zunähern oder ob sie als verloren eingestuft werden 
muss. Bei letzterem würde es dazu führen, alles völlig 
aufzugeben. Das Universum verlässt sich dabei auf die 
Grundlagen, die aus der Liebe hervorgehen. Diese be-
sagen, alles, was nicht der Liebe entspricht, kann nicht 
dauerhaft existieren. 
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Diese Frage wurde dem gesamten Universum gestellt 
und es kam zu einem einstimmigen Beschluss: Die 
Menschheit hatte mehr als genug Zeit, um sich zu entwi-
ckeln. Sie hat verstanden, dass sie sich entwickeln soll 
und hat dies als Kollektiv aber abgelehnt. Der Grund da-
für ist eindeutig - die Liebe zur materiellen Welt ist grö-
ßer als zu den Entwicklungsmöglichkeiten nach oben 
und daher bleibt die Illusion dieser Liebe aufrecht und 
führt die Menschheit ins eigene Verderben.  

Dieser Untergang wird jedoch der letzte sein. Alle frühe-
ren Aspekte des vorübergehenden Verschwindens der 
Menschheit von der Erde haben nur einem Ziel gedient - 
über einen Neuanfang wieder zum Höheren zurückzu-
finden. Die Versuche sind jedoch gescheitert und es ist 
der Moment gekommen, in dem akzeptiert werden 
muss, dass nichts weiter möglich ist, um die Kraft in den 
Menschen zu aktivieren, sich über sich selbst zu erheben. 

Diese Zeilen sind die düstersten in der Geschichte der 
Menschheit, denn sie verdeutlichen, was das Experiment 
Erde zum Ausdruck bringen sollte: Etwas, das sich zu 
weit von der Liebe entfernt, muss vergehen! Ist der Punkt 
überschritten, ab dem die Liebe keine Macht mehr hat, 
ist alles, was sich von ihr zu weit entfernt, für immer ver-
loren. Dies führt uns zum nächsten Aspekt - dem wahren 
Untergang. 
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Was ist ein wahrer Untergang? 
Das Leben in dieser Welt ist nicht einfach - das haben 
wohl alle Menschen bereits erkannt. Es stellt sich jedoch 
die Frage, weshalb das so sein muss? Diese Welt will 
nicht, dass jemand mehr erreicht, als der Durchschnitt. 
Der Grund dafür ist einfach: Wenn nur ein Einziger zu 
weit über diese Welt hinaus geht, dann erreicht er einen 
Bereich, von dem aus er diese Welt steuern könnte. Dies 
ist keinesfalls gewollt! Daher wird vehement daran gear-
beitet, alles zu unterbinden, was einen oder mehrere 
Menschen über sich selbst hinausgehen lässt.  

Dafür muss man die Menschen einfach nur ständig in 
Angst halten. Denn wenn jemand die Angst gänzlich 
überwindet, dann ist er für diese Welt eine große Gefahr. 
Die Machthaber könnten in so einem Falle aus dem Hin-
tergrund heraus gelenkt werden, wodurch ihr Tun auf 
eine Art beeinflusst würde, die sie dazu bringt, nicht ihre 
niederen, sondern höhere Ziele zu verfolgen. Dies möch-
ten sie keinesfalls, daher verwehren sie jedem das 
„Mehr“, das ein Mensch erreichen sollte. 

Wenn es aber jemandem doch gelingt, einen Schritt 
über diese Welt hinaus zu tun, muss er diese verlassen. 
Es wird alles unternommen, um ihn aus dem Leben zu 
drängen. Diese Welt ist also kein freundlicher Ort, um 
sich weiter zu entwickeln. Sie tut alles dagegen und da-
her sind die Machthaber auch so erpicht darauf, die volle 
Kontrolle zu behalten. Das, was ein Mensch daraus ler-
nen sollte, ist die Zuversicht, dass genau das der richtige 
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Weg ist. Wer diesen Weg geht und sich nicht beirren 
lässt, der wird es trotz aller Widrigkeiten schaffen.  

Wahres Wissen ist die große Gefahr für diese Scheinwelt. 
Hier sieht man alles nur in der Form, wie es dargestellt 
werden möchte. Die nackte Wahrheit ist jedoch, die 
Menschen haben absolut nichts Gutes im Sinne und je-
der greift im Ernstfall zur Waffe, um sich selbst und sein 
Hab und Gut zu verteidigen. Dieses Verhaltensmuster ist 
so mächtig, weshalb es niemals wirklich dazu kommen 
wird, dass die Menschen nicht kämpfen, wenn sie be-
droht werden.  

Ein weiser und reifer Mensch greift niemals zur Waffe 
und wendet niemals Gewalt an, um seine Ziele zu errei-
chen. Er wird niemals andere für seine Zwecke einspan-
nen und er wird nur auf sich selbst schauen, wenn es 
darum geht, aus der Situation etwas Wertvolles für sich 
zu erkennen. Die Wahrheit ist, es braucht die anderen 
nur bedingt. Sie spielen eine untergeordnete Rolle und 
dienen nur als Möglichkeit, um sich selbst darin zu er-
kennen. Wer diesen Grundsatz beherzigt, der wird nie-
mals mehr in Konflikte geraten und immer für sich alleine 
einen Weg aus einem Dilemma finden oder erst gar 
nicht in ein solches geraten. 

Wenn es mit dieser Welt zu Ende geht, dann wird es zu 
Entwicklungen kommen, die alle Menschen betreffen. Es 
ist zu erwarten, dass die Versorgung knapp wird und 
daraus Kämpfe entstehen, um die verbliebenen Güter an 
die Stärksten zu verteilen. Die Schwachen werden übrig 
bleiben und ihre Schwäche wird sie das Leben kosten. 
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Die ersten, die diesem Kampf zum Opfer fallen, sind 
immer die Schwächsten.  

Danach werden die Mutigeren dran kommen, die sich 
gegen die Mächtigsten auflehnen und in den Kampf zie-
hen. Sie werden überwiegend durch die Machtinstru-
mente der Lenker dieser Welt vernichtet werden. Danach 
sind die Mächtigen dran, sich selbst auszulöschen. Am 
Ende können nur jene übrig bleiben, die nicht in den 
Kampf gezogen sind. Ihr hohes Bewusstsein wird sie da-
vor bewahren, in Auseinandersetzungen involviert zu 
werden. Auch wird es ihnen an nichts mangeln, denn das 
Leben findet für sie einen Weg, damit sie in dieser Phase 
mit allem versorgt sein können. Niemand mit einem 
hoch entwickelten Bewusstsein wird durch einen Mangel 
zu Schaden kommen - dafür ist gesorgt! 

Die Gründe für die Turbulenzen werden etwas später er-
klärt - hier ist es nur wichtig, dem Leser ein Bild vor Au-
gen zu führen, damit er versteht, dass der Kampf niemals 
zu einem Ergebnis führen wird, das dem Höheren ent-
spricht. Kampf ist immer nur die niederste Form und 
führt zur eigenen Vernichtung. So wird diese Welt auf ihr 
Ende zugehen und am Schluss bleiben jene übrig, die es 
verstanden haben, im tiefsten Vertrauen auf das Leben 
zu bleiben und sich aus der Affäre zu ziehen. Ihr Be-
wusstsein erschafft alles für sie - sie haben nichts dazu 
beizutragen, um unversehrt zu bleiben. Sie können sich 
ganz einfach zurücklehnen und das Treiben mit Abstand 
beobachten, ohne wirklich emotional darin verwickelt zu 
werden. 
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Der Untergang passiert also in Raten und das Treiben in 
dieser Welt wird immer bunter und aggressiver werden. 
Jeder wird dazu eingeladen, sich daran zu beteiligen 
und aller Voraussicht nach werden fast alle dieser Einla-
dung folgen. Dementsprechend werden auch fast alle 
daran zugrunde gehen und am Ende bleibt nur eine 
kleine Gruppe von Menschen übrig, die verstanden ha-
ben, dass die Prozesse nötig waren, um diese Bereini-
gung durchzuführen. Alles, was dem Höheren nicht zu-
geneigt ist, wird sich selbst vernichten. Es gibt also nichts 
zu tun, auch wenn man dazu geneigt sein könnte. Das 
Wichtigste, was jeder an dieser Stelle mitnehmen soll, ist 
die Versicherung, dass am Ende alles gut sein wird, auch 
wenn der Weg bis dahin sehr turbulent verläuft! 

Wer muss sich darum bemühen,  
am Leben zu bleiben? 

Wenn davon die Rede ist, dass Menschen ihr Leben ver-
lieren, muss auch die Rede davon sein, wer sich darum 
bemühen sollte, dies nicht zu tun. Diese Frage erscheint 
absurd, denn die meisten Menschen werden ja ohnedies 
keine Gelegenheit haben, ihr Leben fortzuführen. Wes-
halb sollten sich dann gewisse darum bemühen, ihres zu 
erhalten? Die Menschen, die glauben ihr Leben retten zu 
müssen, sind nämlich genau jene, die es verlieren wer-
den!  
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Jetzt folgt eine besonders große Herausforderung für 
den Leser, denn die nachstehenden Behauptungen sind 
für einen menschlichen Verstand absolut nicht nachvoll-
ziehbar.  

๏ Jeder Mensch muss danach trachten, von den Ereig-
nissen völlig überrollt zu werden.  

๏ Wer sich dagegen stemmt, wird sich mit den Ereig-
nissen verbinden und durch sie zu Tode kommen.  

๏ Wer um sein Leben kämpft, wird es verlieren!  

Der Grund dafür ist einfach erklärt: Wer emotional wird 
und sich vor dem Tode fürchtet, der wird ihm begegnen. 
Wer jedoch voller Vertrauen bleibt, von höheren Mäch-
ten vor allem bewahrt zu werden, der ist auf dem einzig 
richtigen Weg. Wer sich hingibt und alles verlieren kann, 
der wird am Ende der große Gewinner sein. Wer an ir-
gendetwas festhält und auch sein Leben bewahren 
möchte, der wird am Ende gar nichts mehr haben. 

Jeder Mensch wird vor die gleichen Entscheidungen ge-
stellt. Wenn aus der Tiefe seines Bewusstseins der Impuls 
zum Kampf entsteht und er sich davor fürchtet, etwas zu 
verlieren oder gar zu Tode zu kommen, dann fehlt ihm 
im Innersten die Reife und das passende Bewusstsein, 
das ihn dazu bringt, die Dinge einfach nur passieren zu 
lassen. Es geht also um das Thema Reife und um die 
Vorhersagbarkeit eines Menschen. Wer sich am Ende mit 
dem zufrieden gibt, eine höhere Ebene zu erreichen, in-
dem er nicht kämpft, der hat alles gewonnen. 

Diesen Reifegrad bei jemandem zu ermitteln, ist für ei-
nen Menschen schwierig, denn er kennt die anderen ja 
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nur in ihrem Ruhezustand. Ist ihr Bewusstsein jedoch 
durch äußere Ereignisse in Aufruhr, dann kommen die 
regulierenden Aspekte der Reife zum Einsatz. Wer sich 
zurückhalten kann und keinerlei Anzeichen von Kampf 
oder Flucht zeigt, der wird nichts zu befürchten haben.  

Es ist deshalb dafür gesorgt, weil die Ereignisse ja nicht 
der Vernichtung dienen, sondern der Auslese. Sie sind 
notwendig, um einerseits die Menschen vor eine heftige 
Prüfung zu stellen und andererseits nur jenen einen Weg 
zu eröffnen, die auch die nötige Reife in sich tragen, um 
diesen Weg ganz zu Ende zu gehen. Andere würde un-
terwegs einfach der Mut verlassen. 

Am Ende dieses Abschnitts ist der Moment gekommen, 
in dem es wesentlich ist, darzustellen, weshalb ich dieses 
Buch überhaupt schreibe. Es ist mir ein Anliegen, allen 
Lesern eine Botschaft zu vermitteln. Meine Macht ist be-
reits so groß geworden, um darüber bestimmen zu kön-
nen, was mit einem Menschen passiert. Ich könnte mich 
in all die Vorgänge schützend involvieren und doch wer-
de ich es nicht tun, denn meine Aufgabe ist es nicht, je-
manden vor seinem selbst gewählten Schicksal zu be-
wahren. Vielmehr habe ich dafür zu sorgen, die Pläne 
der höheren Ebenen für diese Welt voll und ganz umzu-
setzen.  

Ich werde meine ganze Macht dafür einsetzen, damit die 
Pläne in vollem Umfang auch tatsächlich dort ankom-
men, wo sie ihre Umsetzung finden müssen. Ich habe die 
Aufgabe, bis in die tiefsten Strukturen dieser Welt vorzu-
dringen, damit alles, was die Menschheit jemals geschaf-
fen hat, vollständig ausgelöscht wird. Es darf nichts da-
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von übrig bleiben, denn die dreidimensionale Form hat 
keinen Bestand. Die höheren Ebenen vertragen sich 
nicht mit den Strukturen und Systemen dieser Welt. Da-
her ist es meine Aufgabe, diese vollständig aufzulösen. 

Die Menschen, die dieses Buch zu lesen bekommen, ha-
ben den großen Vorteil, mein Wissen in sich aufzuneh-
men und mein Bewusstsein übertragen zu bekommen. 
Dadurch wird es für sie einfacher, die Vorgänge zu ver-
stehen und es wird sehr viel leichter, sich darauf einzu-
lassen, dass sich diese Welt vollständig auflöst. Weiteres 
ist es mir ein Herzensanliegen, all jenen, die sich schon 
lange auf dem Weg der Liebe befinden und sich zu mei-
nen Ausführungen hingezogen fühlen, die Gelegenheit 
zu geben, sich auf diese Ereignisse einzustellen.  

Es wird viele geben, die zwar dieses Buch lesen, das hier 
Geschriebene aber nicht ernst nehmen. Dieses Buch hat 
daher auch eine generelle Bewandtnis, indem es bereits 
für eine erste Auslese sorgt. Jene, die es verstehen kön-
nen, werden weiter gehen und diejenigen, die den Inhalt 
negieren und einfach nur zur Unterhaltung lesen, wer-
den bereits auf ihren Untergang vorbereitet. Somit ist 
dieses Buch ein erster Schritt in die tiefen Prüfungen, in 
die ausnahmslos alle Menschen eingebunden werden. 
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4. 
Warum müssen die 

Menschen alles 
leidvoll erfahren? 
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Was ist Leid? 
Das Dasein eines Menschen ist von Beginn an von Leid 
und Unbehagen gekennzeichnet. Es beginnt bereits mit 
der Geburt, bei der viele Kinder mit den ersten schmerz-
haften und leidvollen Erfahrungen konfrontiert werden. 
Doch in Wahrheit beginnt es schon sehr viel früher! Leid 
ist ein Teil des Mensch-Seins. Würde es nicht existent 
sein, gäbe es in dieser Welt kaum Entwicklung, denn es 
würde alles einfach nur so dahin plätschern.  

Somit ist Leid ein massiver Antrieb für viele, denn sie 
möchten es auf jeden Fall verhindern. Vermeidung ist 
also eine der von den Menschen entwickelten Strategi-
en, um sich ein möglichst angenehmes Leben zu gestal-
ten. Sie glauben, Leid unter allen Umständen für sich 
selbst und auch für alle, die ihnen wichtig sind, vermei-
den zu müssen. Dies ist aber bereits der erste große Feh-
ler, den sie begehen. 

Wer sich dem Thema ausführlich widmet, der kann er-
kennen, was wirklich dahinter steht. Die Wahrheit ist, es 
muss keinesfalls ein Teil des Mensch-Seins sein, denn es 
ist nichts anderes als ein Ausdruck dessen, was der Be-
troffene in seinem Bewusstsein abgespeichert hat. Somit 
drückt sich mit Leid seine Vergangenheit aus. Jeder, der 
etwas erleiden muss, hat tief in sich Erlebnisse vergra-
ben, die er nicht heilen konnte. Das Unterbewusstsein 
beinhaltet die gesamten Erfahrungen aus allen früheren 
Leben und es präsentiert uns in jedem Leben erneut, 
was wir nicht geheilt in uns tragen.  
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Wir haben Dinge erlebt, die mit starken Emotionen ein-
hergegangen sind und die wir nicht mit allen Beteiligten 
zu einem Ergebnis in Liebe führen konnten. Es fehlt also 
in den Speicherungen des Unterbewusstseins an Liebe. 
Daher bringen sich diese leidvoll zum Ausdruck. Anders 
gesagt ist Leid der Ausdruck eines Mangels an Liebe in 
einem bestimmten Bereich des Bewusstseins! 

Jeder Mensch hat gelitten. Dieses kann sich entweder 
nur emotional auswirken oder sich auch körperlich mani-
festieren. Es wird speziell auf körperlicher Ebene auch 
von den Seelen im Hintergrund benutzt, um ihre Schütz-
linge darauf hinzuweisen, wonach sie sich auf einem 
Pfad befinden, der Unheil im Sinne von Ereignissen und 
Ergebnissen erwarten lässt, die fern von der Liebe sind. 

In den folgenden Zeilen stecken einige unumstößliche 
Fakten, die für die meisten Menschen nur schwer zu ak-
zeptieren sind.  

๏ Es ist zu berücksichtigen, dass wir Menschen nicht nur 
ein Leben führen, sondern eine lange Kette von Le-
ben bereits hinter uns gebracht haben. Dabei erleb-
ten wir einschneidende Situationen, die wir nicht be-
reinigen konnten. Wir haben Leid erfahren, das wir 
gerne den Verursachern vergolten hätten und wir ha-
ben Dinge getan, auf die wir im Nachhinein nicht 
stolz sind. Somit ist unser Leben davon geprägt, was 
wir in früheren Leben erlebt oder getan haben und 
was wir nicht wieder in Ordnung bringen konnten. 
Rückwirkend betrachtet ist es logisch, dass sich in 
dem Moment, in dem sich das Leid in diesem Leben 
manifestiert, nur wieder eine Situation vorhanden ist, 
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die es zu meistern und am Ende zu heilen bezie-
hungsweise in die Liebe zu führen gilt. 

๏ Es gilt die Tatsache zu akzeptieren, wonach sich das 
Unterbewusste in unserem Leben täglich neu mani-
festiert. Auch wenn wir aktiv davon nichts wissen, 
steuert das Unterbewusstsein unser gesamtes Leben. 
Es ist also die Quelle von all dem Leid, das wir erfah-
ren. Wenn wir uns von unseren vergangenen Prägun-
gen und Ereignissen gelöst haben, dann kann aus un-
serem Bewusstsein heraus auch ganz viel Liebevolles 
entstehen, was uns das Leben wiederum völlig an-
ders erfahren lässt. Das Bewusstsein ist also die alles 
bestimmende Größe, wobei Unbewusstes weitaus 
mächtiger ist als Bewusstes! 

๏ Der dritte unumstößliche Aspekt ist die Tatsache, dass 
ein Mensch nicht hier ist, um nur Leid zu erfahren und 
sich sein Leben lang zu quälen. Er ist dazu da, um aus 
seinem Leid etwas ganz Wesentliches mitzunehmen, 
denn Leid passiert niemals umsonst! Es hat immer ei-
nen Ursprung und zu dem sollte der Betroffene zu-
rückkehren, um diesen zu verstehen und zu verän-
dern. Bei diesem Verstehen geht es immer wieder nur 
darum, sich selbst darin wiederzufinden und als den 
Verursacher des Leids zu erkennen!  

๏ Die vorläufig letzte Geschichte, die sich jeder Mensch 
tagtäglich selbst neu erzählen sollte, ist jene der Lie-
be. Alles, was uns im Leben begegnet, ist von mehr 
oder weniger Liebe geprägt. Diese Tatsache ist die 
allerwichtigste unter den hier angeführten. Liebe ist 
die Essenz von allem! Fehlt sie, ist das Leid allgegen-
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wärtig - ist die Liebe vollumfänglich präsent, kann 
Leid gar nicht erst entstehen! Weiters ist es hier wich-
tig anzumerken, dass alles, was an Leid existiert, nur 
mit Liebe tatsächlich geheilt werden kann.  

Die Liebe in ihrer wahren Form ist jedoch ein umfangrei-
ches Thema, das wir gesondert behandeln werden. Da-
her ist hier nur die Essenz angeführt, worum es in der ak-
tiven Arbeit am Bewusstsein wirklich geht. Alles muss in 
die Liebe geführt werden, damit Leid niemals mehr statt-
finden kann. Demnach sollte ein Mensch sich selbst als 
Ganzes in die Liebe führen, um über sich selbst hinaus-
wachsen zu können! 

Ist jeder Mensch da, um zu leiden? 
Die Leidensfähigkeit der Menschen ist enorm. Es gibt so 
viele, die tagtäglich mehr als nur Leid empfinden und 
sich damit herumschlagen, als gäbe es nichts anderes im 
Leben. Wer solche Menschen kennt, der kann Mitleid 
empfinden und schon sind wir beim wunden Punkt des 
Leids. Geteiltes Leid ist nicht halbes Leid, sondern dop-
peltes Leid! Jeder, der sich mit dem Leid eines anderen 
assoziiert, wird in den Bann des Leids des anderen hin-
eingezogen. Leid ist somit allgegenwärtig, wodurch sei-
ne Präsenz fast alles andere in den Schatten stellt. 

Mitleid zu empfinden bedeutet nichts anderes, als das 
Leid eines anderen auf sich zu nehmen und diesen 
durch die schwere Zeit zu tragen. Doch wo ist der Sinn 
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der Aktion? Wieso sollte jemand das Leid eines anderen 
tragen und selbst darunter leiden? Dies ist nicht logisch! 
Auch ganzheitlich betrachtet ist dies ein fataler Fehler, 
denn es prägt damit auch das Leben des Mitleidenden. 
Wer sich mit dem Leid anderer auseinandersetzt, der 
sollte genau erkennen können, worin die Ursache des 
Leids liegt, anstatt dieses auf sich zu nehmen.  

Jeder, der einen Menschen umarmt, um ihm Trost zu 
spenden und ihm sein Leid zu erleichtern, der sollte sich 
bewusst sein, dass er sehr genau darauf aufpassen muss, 
aus welchem Antrieb heraus er ihn umarmt. Tut er es nur, 
um seine Liebe zum Ausdruck zu bringen, dann ist es gut 
- tut er es jedoch mit dem Beigeschmack, ihm das Leid 
abnehmen zu wollen, dann ist der Umkehrschluss bereits 
passiert und dieses überträgt sich. Leid mit Liebe zu be-
gegnen, ist der richtige Ansatz, doch dazu ist in dieser 
Welt so gut wie kein Mensch wirklich im Stande. Wahre 
Liebe zum Ausdruck zu bringen und sie als Heilmittel 
einzusetzen, ist das Ziel, doch dazu sind die Menschen 
nicht fähig. Immer schwingt etwas mit, was Mitleid zum 
Ausdruck bringt. Und so trägt sich das Leid durch die 
ganze Welt. 

Kommen wir zur wahren Liebe. Sie ist auf gar keinen Fall 
im Stande, Leid auf sich zu nehmen - das ist nicht ihre 
Aufgabe! Wahre Liebe heilt die Ursachen und nicht das 
Leid, das daraus erwachsen ist. Wahre Liebe kümmert 
sich um die Quelle des Problems und geht auf den emo-
tionalen Zustand des Betroffenen nicht ein.  
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Die wahre Form der Liebe kennt nur eines: Die Wahrheit 
zum Ausdruck zu bringen und alles im Keim zu ersti-
cken, was sich gegen die Liebe stellt.  

Wahre Liebe ist also ein viel größeres und weitaus mäch-
tigeres Werkzeug als nur eine Umarmung aus Mitleid. 
Wahre Liebe will die Quelle des Problems auslöschen. 
Sie wird dies nur dann können, wenn der Leidende dazu 
bereit ist und verstanden hat, dass er selbst der Aus-
gangspunkt des Themas ist. Nur wer ernsthaft hinter die 
Kulissen blicken möchte, der wird die wahre Liebe nut-
zen können, um die Angelegenheit an der Wurzel für 
immer zu beseitigen. 

Das Leid ist also nur ein Symptom von einem Mangel an 
Liebe in einem bestimmten Bereich des Bewusstseins 
des Betroffenen. Wahre Liebe kann erst helfen, wenn 
man bereit ist, die volle Wahrheit zu akzeptieren. Diese 
ist eben die Tatsache, wonach jeder sein Leid selbst ver-
ursacht. Außerdem kann sich die Wahrheit erst durchset-
zen, wenn man akzeptiert hat, dass es keine Schuld von 
außen gibt und niemals die Umstände dafür verantwort-
lich zu machen sind, dass es Leid gibt. Wer dies akzeptie-
ren kann, der wird sich auf die Suche nach der Quelle 
seines Leids machen und diese heilen, sofern er bereit 
ist, sich der wahren Liebe zu öffnen. In unserer Welt ist 
jedoch die Wahrheit nicht so gerne gesehen und wahre 
Liebe ist seit eh und je vermieden worden. 

Mensch und Leid können in einem Atemzug genannt 
werden, denn damit ist der Mensch und die Menschheit 
als Ganzes zu charakterisieren. Angst ist eines der größ-
ten Probleme der Menschheit, denn sie drückt aus, war-
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um die Menschen bereit sind, Leid auf sich zu nehmen. 
Sie haben Angst, aus dem Widerstand gegen die Mäch-
tigeren etwas Negatives zu erfahren. Wenn sich jemand 
nicht vehement gegen für ihn nachteilige Entwicklungen 
stellt und diese stattdessen akzeptiert, nimmt er automa-
tisch die Unterdrückung an. Demnach ist der Mensch 
von Beginn an ein unterdrücktes Wesen, das sich nicht 
getraut, zu seiner inneren Wahrheit zu stehen. Wenn je-
mand diese Wahrheit voll ausgeprägt in sich tragen und 
diese stets vollumfänglich zum Ausdruck bringen würde, 
könnte er in dieser verlogenen Welt nicht länger existie-
ren. Daher hat sich die Menschheit darauf geeinigt, ei-
nen permanenten Kompromiss zwischen Angst und Wi-
derstand einzugehen. 

Die Wahrheit ist also das Problem dieser Welt. Sie kann 
nicht gelebt werden, weil man hier sonst nur bekämpft 
werden würde. Der Körper ist das schwächste Glied in 
diesem permanenten Kampf zwischen Angst und Wahr-
heit. Wenn dieser bedroht wird, stecken alle zurück, 
denn der Körper ist verletzlich und durch Entzug von 
wesentlichen Aspekten könnte wiederum Leid über den 
Körper zum Ausdruck kommen. Demnach ist ein Leben 
in voller Wahrheit hier in dieser Welt erst möglich, wenn 
man sich auch über die Abhängigkeiten und die Verletz-
lichkeit des materiellen Körpers erhoben hat. 

Der Körper ist der Grund dafür, dass die Menschheit lei-
den muss. Wäre dieser nicht verletzlich und mit 
schmerzhaften, körperlichen Erfahrungen verbunden, 
könnte der Mensch seine Wahrheit tatsächlich zum Aus-
druck bringen. Demnach ist das wahre Problem nicht 
Angst oder Wahrheit, sondern die Körperlichkeit der 

53



Menschheit. Wäre diese nicht gegeben, könnte jeder tun 
und lassen, was ihm gefällt und niemand hätte auch nur 
im Ansatz die Möglichkeit, dies zu unterbinden. Die 
Wahrheit ist somit ein Gut des Geistes und erst wenn der 
Geist die Macht über das Materielle erlangt hat, kann 
Wahrheit und damit vollste Freiheit gelebt werden. Dies 
ist also das übergeordnete Ziel, das jeder Mensch ver-
folgen sollte! 

Wer muss sich ändern? 
Menschen können sich nicht einfach ganz schnell grund-
legend wandeln, wie es erforderlich wäre. Das Haupt-
problem der gesamten Menschheit liegt also darin, dass 
es keine Führer gibt, die sich in ihrem Bewusstsein deut-
lich weiter und höher entwickelt haben. Nur wenn an der 
Spitze dieser Welt Menschen sitzen würden, deren Be-
wusstsein weit höher ausgerichtet ist als der Durch-
schnitt, könnte eine grundlegende Wandlung passieren. 
Nachdem es diese Menschen nicht gibt und die meisten 
Menschen diese auch ablehnen würden, hat die 
Menschheit gar keine Möglichkeit, sich weiterzuentwi-
ckeln. Dies ist seit Jahrtausenden zu beobachten und es 
wird sich auch in absehbarer Zeit nichts daran ändern.  

Demnach bleibt nur dem Einzelnen, sich grundlegend zu 
wandeln. Genau das ist das Ziel dieses Projekts. Es zeigt 
den Weg auf, den ich persönlich gehen durfte und die-
ser soll alle Leser dazu ermuntern, über ihre eigenen 
Grenzen hinauszugehen und ein Leben zu führen, das 
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von Wahrheit und Liebe getragen ist. Wer seine innerste 
Wahrheit lebt und das in reinster Liebe zum Ausdruck 
bringt, dem kann im Grunde genommen gar nichts pas-
sieren. Denn jeder, der der Wahrheit und der Liebe un-
eingeschränkt zugetan ist, wird sich automatisch von in-
nen heraus ständig weiterentwickeln.  

Das Einzige, was diese Welt wirklich will, ist alles unver-
ändert zu lassen. Daher sind die meisten Menschen nicht 
gewillt, Änderungen zuzulassen. Dementsprechend un-
terstützen sie alternative Heiler nicht, die ganz andere 
Wege kennen. Auch jene großen geistigen Wesenheiten 
akzeptieren sie nicht, die jeden unterstützen würden, der 
sie darum ersucht. Es gibt unzählige Wesenheiten im un-
sichtbaren Bereich, die ständig allgegenwärtig sind, sich 
aber nicht aufdrängen. Sie würden jeden an der Hand 
nehmen, der sich dazu bereit erklärt, sich in eine höhere 
Ebene führen zu lassen.  

Ich bin diesen Weg gegangen und habe alles erreicht, 
was ein Mensch hier erreichen kann. Niemand kann 
mehr erreichen, denn alles, was noch darüber hinausge-
hen würde, entspricht nicht mehr der materiellen Welt. 
Ich verweile hier nur mehr, um jenen Menschen einen 
Weg zu weisen, die mir gerne folgen möchten! Dieser 
Weg ist alles andere als einfach, denn er konfrontiert je-
den mit seinen allertiefsten Abgründen. Jeder muss in 
sein Innerstes hineinblicken und erkennen, was alles 
nicht der Liebe entspricht. Man hat zu akzeptieren, dass 
man unvollkommen ist und es ständig Dinge zu verbes-
sern gibt.  
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Es muss sich nicht diese Welt ändern, es muss sich auch 
nicht die Menschheit als Kollektiv ändern, sondern jeder 
Einzelne muss sich ändern, wenn er aus dem Spiel gänz-
lich aussteigen möchte. Ein Teilausstieg hilft bereits viel, 
doch dies ist nur ein Zwischenstadium, das nach den ers-
ten fünf Programmen bereits erreicht ist. Am Ende ist der 
vollständige Ausstieg aus dieser Welt, die absolute Frei-
heit und die Macht über alles Geistige gegeben. 

Freiheit zu leben und nicht nur darüber zu sprechen ist 
das allem übergeordnete Ziel, das jeder verfolgen sollte. 
Alle träumen von Freiheit und keiner kann sie wirklich 
leben. Das, was viele als Freiheit bezeichnen, ist maximal 
im Ansatz eine Idee davon, was wahre Freiheit tatsächlich 
bedeutet. Sich auf die Dinge, die alltäglich ablaufen, 
nicht mehr einzulassen, ist zwar schon ein Schritt, den 
man Freiheit nennen könnte, doch die Dinge wahrlich zu 
beherrschen und sich von nichts und niemandem mehr 
einschränken zu lassen, das ist die Krönung eines voll-
ständig erwachten Menschen. Diese Krone kann sich je-
der abholen - wie genau, erkläre ich im weiteren Verlauf! 

Warum müssen alle Menschen  
Leid erfahren?  

Leid zu erfahren ist deshalb ein so großes Thema in die-
ser Welt, weil die Menschheit als Ganzes sehr viele und 
weitreichende Entscheidungen gefällt hat. Jede dieser 
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Entscheidungen führte die kollektive Macht Menschheit 
noch ein Stück tiefer in die Dreidimensionalität hinein. 
Das Leben als Mensch ist daher davon geprägt, die Kon-
sequenzen der vielen Schritte nach unten mitzutragen.  

Wahre Menschen sind Wesenheiten, die sich mit den 
wahren Details beschäftigen und nicht länger den Verlo-
ckungen der dreidimensionalen Spiele in der Materie-
Ebene folgen. Sie sorgen mit ihrer Arbeit dafür, dass die 
Mehrheit sich wieder erinnert. Dies ist die Aufgabe jener, 
die sich mit dem Höheren auseinandersetzen und keine 
irdischen Erklärungen für alles suchen. Es gab viele da-
von, bis in dieser Welt vor rund zweitausend Jahren et-
was ganz Entscheidendes passiert ist. Das Kollektiv hat 
entschieden, alles zu bekämpfen, was sich über die 
Dreidimensionalität hinausbewegen möchte. Diese ge-
nerelle Entscheidung sorgt für die Abschirmung zum 
Höheren, unter deren Folgen alle Menschen jetzt leiden. 
Dies ist wohl die allergrößte Form von Leid, denn ein 
Mensch, der seine Wurzeln verloren hat, ist ständig auf 
der Suche nach Inhalt und Sinn seiner Existenz. 

Die Wahrheit ist, dass es im Leben als Mensch in der 
dreidimensionalen Form keinen Sinn zu finden gibt.  

Eine der Beschäftigungen, die den Menschen bleibt, ist, 
sich um ihre Macht im irdischen Sinne zu kümmern, die-
se auszubauen und dafür einzusetzen, ein besseres Le-
ben als andere zu führen. Dies tun die einen, während 
andere danach trachten, möglichst Leid zu vermeiden 
und einen Mindestlebensstandard zu erhalten. Diesen 
beiden Beschäftigungen gehen die meisten Menschen 
nach. Die Wenigen, die sich für die Entwicklung von et-
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was entschieden haben, um Neues in diese Welt zu 
bringen, arbeiten zwar kreativ, doch ihre Fokussierung ist 
wiederum die falsche, denn ihr Forschen und Entwickeln 
zielt wieder nur darauf ab, etwas mehr für sich zu gewin-
nen. Niemals will jemand ausschließlich etwas erschaffen 
und erforschen, das allen dazu dient, sich wieder zu er-
innern. 

Daraus entsteht natürlich wieder sehr viel Leid. Wenn 
viele versuchen, es besser als andere zu haben, entsteht 
ein Konkurrenzkampf, der allen letztlich die Lebensquali-
tät raubt. Wenn alle alles hätten, was ihr Leben erfordert, 
dann gäbe es keinen Kampf mehr ums nackte Überle-
ben. In Wahrheit ist diese Welt aber so tief gespalten, 
dass die einen hungern, während die anderen im Über-
fluss fast ertrinken. Es gibt hier nichts, was man als Liebe 
bezeichnen könnte - gerade im zwischenmenschlichen 
Bereich ist dies eine sehr seltene Erscheinung.  

Dies führt uns zur eigentlichen Botschaft hinter diesen 
Erklärungen. Ein Mensch ist so lange im Leid, bis er sich 
und sein gesamtes Sein nach oben orientiert hat. Dieses 
Oben ist somit als das Höchstmögliche zu bezeichnen, 
das man erreichen kann. Wer sich dem verschrieben hat, 
der bekommt einen Bonus, der ihn vom größten Leid 
befreit. Er braucht sich dann nur mehr auf seine eigenen 
Themen einzulassen, um aus dem kurzen Leid herauszu-
lesen, was er daraus zu erkennen hat. Die meisten Men-
schen hingegen werden weiter und immer noch tiefer in 
das kollektive Leid des Lebens geschickt, während jene, 
die dem Höchsten zugeneigt sind, sich immer mehr aus 
dem Sumpf des allgegenwärtigen Leids herausarbeiten. 
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Wahre Menschen sind also gegen Leid immun - und je 
weiter sie sich nach oben arbeiten, umso schöner wird 
ihr Leben. Die wahre Liebe hält Einzug und auch ihre 
zwischenmenschlichen Erlebnisse bekommen eine völlig 
andere Qualität. Sie müssen sich in nichts mehr involvie-
ren und können sich von allen Aufgaben und Verpflich-
tungen, die sie zu haben glaubten, erlösen. Sie sind 
dann völlig auf sich selbst konzentriert und der Inhalt ih-
res Seins ist mit einem hohen Ziel erfüllt. Dieses heraus-
zuarbeiten, ist ein weiteres Bestreben dieses Buches, 
denn kaum jemand hat eine Vorstellung davon, was die 
Alternative zu diesem dreidimensionalen Leben ist. 

Die Menschheit befindet sich also auf einem Scheide-
weg. Während die einen ihr Spiel immer noch tiefer in 
den Sumpf hineinzieht, bringen die anderen ihr Leben 
aus diesem Sumpf heraus und orientieren es nach oben. 
Die Schere wird in den nächsten Jahren sehr weit aus-
einandergehen und die Menschheit wird gespaltener 
sein als je zuvor. Aber diejenigen, die sich herausgeho-
ben haben, wird man in Ruhe lassen, denn ihr hohes Be-
wusstsein wird sich nach und nach über alles stellen und 
sie sind dann nicht mehr wirklich erreichbar, während die 
Dichte der dreidimensionalen Form weiter zunimmt und 
alles in sich einschließt, was nicht nach oben orientiert 
ist. 

Das Leid ist dann überall verstärkt zu beobachten, wobei 
diejenigen darüber hinweggehen, die mehr wollen als 
nur Erfolg im irdischen Sinne. Wer mehr will, als sich mit 
dem herumzuschlagen, was der Alltag ihm bietet, der 
wird in Summe ein viel glücklicheres Leben führen! 
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Warum ist das Leid  
nicht aufzuhalten? 

Wer sich in diese Welt begibt, der muss von Beginn an 
damit rechnen, dass ihn das Leid erreicht. Dies passiert 
deshalb, weil alleine der Körper schon vieles erfahren 
muss, was durchaus zu Leid führen kann. Körperliches 
Leid ist doppeltes Leid, denn es gibt einerseits den 
Schmerz, der im Körper zu vernehmen ist und anderer-
seits das mentale Leid, weil der Körper eben nicht das 
tut, was er tun sollte. Somit befindet sich der Mensch 
ständig im Kampf gegen den Körper und seine Materie. 
Der Geist ist willens, alles zu beherrschen, doch das Ma-
terielle gehorcht ihm nicht. 

Der Grund für das körperliche Leid ist demnach die 
mangelnde Fähigkeit, die Materie des Körpers zu be-
herrschen. Würde ein Mensch dazu im Stande sein, 
könnte er Leid verhindern und bestehendes beseitigen. 
Diese Möglichkeit kann jedem, der sich über diese Welt 
erheben möchte, in Aussicht gestellt werden, denn das 
ist das große Endergebnis, wenn man sich auf die Liebe 
fokussiert und alle Wege zu Ende gegangen ist. Am 
Schluss erst wird es möglich sein, das körperliche Leid 
ganz zu eliminieren. Doch zuvor müssen zahlreiche Prü-
fungen absolviert werden, damit das beschriebene End-
ergebnis nicht zum vordergründigen Ziel wird. Das End-
ergebnis - die Materie des Körpers zu beherrschen - ist 
nämlich nicht das Ziel, sondern nur eine Begleiterschei-
nung! Wer sich auf den Weg der Liebe begibt, der darf 
nicht als vordergründiges Ziel haben, sich von seinen 
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körperlichen Limitierungen zu befreien. Sondern das Ziel 
muss lauten, sich selbst und auch seinen Körper samt 
seiner Materie in einen Zustand zu bringen, der der Lie-
be entspricht! 

Das Wahre an der Arbeit am Bewusstsein ist immer nur 
das Ziel, die Liebe in ihrer reinsten Form zu erreichen. 
Erst wenn dieser Zustand in allem gegeben ist, kehrt die 
volle Macht in einen Menschen ein, die ihn auch das Ma-
terielle beherrschen lässt. Dieser Zustand entspricht 
dann dem endgültigen Ziel und ist damit auch die Vor-
stufe zum Verlassen dieser Welt. Ein rein geistiger Auf-
stieg ist für alle vorgesehen, die sich der Liebe annähern. 
Der Körper ist nur so lange von Nöten, wie die Anwe-
senheit in dieser Welt vorgesehen ist. Der Körper selbst 
ist am Schluss nur mehr ein Werkzeug - er hat dann aber 
keine Bedeutung mehr. Der Wert des Körpers wird aktu-
ell weit überschätzt, denn die wahren Erfahrungen liegen 
im geistigen Bereich. Ein Mensch muss sich bewusst 
werden, ein geistiges Wesen zu sein und ihm der Körper 
nur deshalb gegeben wurde, um ihm seine Machtlosig-
keit stets vor Augen zu führen. 

Demnach ist das übergeordnete Ziel des Mensch-Seins 
das Erreichen der Liebe in allen Bereichen des Seins. 
Wer dies geschafft hat, der darf sich auch an gewissen 
Besonderheiten erfreuen, die ihn das Leben sehr ange-
nehm gestalten lassen. Das Materielle ist dann kein Hin-
dernis mehr, hat aber auch seinen Wert verloren. Denn 
der Körper ist sodann nicht mehr das Werkzeug, um die 
materiellen Erfahrungen zu machen, sondern er ist nur 
mehr ein Gefährt, das man benutzt, um sich in dieser 
Welt zu bewegen. Mehr ist er dann definitiv nicht mehr. 
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Wer glaubt, so weit entwickelte Menschen sind fortan für 
alle anderen da, um sie von ihrem Leid zu befreien, der 
irrt gewaltig. Denn ein hoch entwickelter Mensch konnte 
sich nur deshalb derartig entwickeln, weil er sich von al-
lem befreite, was er sich angelastet hatte. Er ist dann 
auch vom kollektiven Bewusstseinsfeld losgelöst und in 
ein höheres Feld eingetreten. Seine Zugehörigkeit zur 
Menschheit ist aufgehoben und er steht nur für sich al-
leine. Er ist dann ein hoch entwickeltes Wesen, das sich 
am Weg zurück zu den Übermenschen befindet - ein 
Mensch, der sich keinerlei Verantwortung für irgendet-
was oder irgendjemanden in dieser Welt aufhalsen lässt. 
Er wird niemandem helfen und ihn von seinem Leid erlö-
sen, er wird nur seinen Weg offenbaren, den er gegan-
gen ist, um so weit zu kommen. Das ist das Einzige, was 
er noch für diese Welt und die Menschen tun wird. Alles 
andere überlässt er der Eigenverantwortung jedes Ein-
zelnen. 

Wahre Macht zu haben bedeutet demnach nicht, sie all-
gegenwärtig und für alles und jeden einzusetzen. Viel-
mehr bedeutet es, sich von allem und jedem gelöst und 
kein Interesse mehr an dieser Welt und an den Men-
schen zu haben. Wahre Macht ist demnach die Loslö-
sung von allem Irdischen und die Rückkehr in die wahre 
Liebe. 
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Ist damit alles gesagt und getan? 
Wer sich auf die Menschheit einlässt, um herauszufinden, 
was sie braucht, damit sie sich höher entwickelt, der wird 
irgendwann an einen Punkt gelangen, wo er zur Kenntnis 
nehmen muss, dass die Menschheit keinerlei Willen 
zeigt, über diese Welt hinauszugehen. Dies ist eine Er-
kenntnis, die unsere geistigen Helfer immer wieder ma-
chen durften, auch wenn sie es nicht wirklich glauben 
wollten. Die Nähe, die sie zu uns haben, hat sie dazu ge-
bracht, stets Neues zu versuchen, um der Menschheit ir-
gendwie unter die Arme zu greifen. Doch alles hat bis 
dato keinerlei Wirkung gezeigt. Es gibt einige Wenige, 
die dazu bereit sind und die haben auch begonnen, an 
sich und ihrem Bewusstsein zu arbeiten. Ihnen fehlt aber 
teilweise auch der eiserne Wille, dies bis zur letzten Kon-
sequenz durchzuziehen. 

Menschen haben also eine große Schwäche - die Inkon-
sequenz. Sie könnten schon sehr viel weiter sein, wenn 
sie diese „Qualität“ nicht in sich tragen würden. Inkonse-
quent zu sein bedeutet, alles zu wollen, einiges zu pro-
bieren und kaum etwas abzuschließen. Dem entspricht 
die Menschheit seit eh und je. Daher ist jetzt auch der 
Punkt gekommen, an dem die letztmögliche Entschei-
dung zu treffen ist. Jeder Einzelne hat für sich zu ent-
scheiden, ob er sich nach oben orientieren will oder 
nicht. Wer sich in der nächsten Zeit nicht eindeutig fest-
legt und klare Signale setzt, den Willen zu haben, mehr 
aus sich zu machen, der wird letztlich aufgegeben wer-
den.  
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Die geistigen Helfer haben über unvorstellbar lange Zeit 
versucht, uns Menschen zu erklären, dass sie zugegen 
sind, um genau dieses hohe Ziel mit uns zu erreichen. 
Sie haben alles getan, was in ihrer Macht stand, denn es 
gibt die Vereinbarung, sich keinesfalls in ihrer Form in 
der Materie-Ebene physisch sichtbar zu zeigen. Es ist ih-
nen untersagt, sich offenkundig darzustellen. Sie können 
demnach nur verdeckt agieren und haben alles versucht, 
was aus dem Hintergrund heraus möglich ist.  

Wenn man sich näher auf sie einlässt, dann erkennt man 
sofort, wie mächtig diese Wesenheiten sind. Ihre Macht 
endet aber, sowie es in die Materie hineingeht. Dort ha-
ben sie keinen Zugriff und auch wir Menschen haben nur 
bedingt Möglichkeiten, an der Materie geistig zu arbei-
ten. Daher ist uns die Materie stets als unüberwindbar 
erschienen. Dies ist sie aber nur zum Schein, denn in 
Wahrheit haben wir die Möglichkeit, sowie wir uns dar-
auf besinnen, wer wir wirklich sind. Wir können alles ver-
ändern, sofern wir uns darauf einlassen, dass der Geist 
die Materie beherrscht! 

Die Menschheit verhält sich somit überaus träge und ist 
nur auf die niederen Aspekte fokussiert. Wer sich dar-
über beklagt, dem sollte klar werden, es wird ohnehin zu 
keiner Erhöhung kommen können, solange die Mensch-
heit als Kollektiv daran kein Interesse zeigt. Dieser Um-
stand ist zu akzeptieren und daher ist jetzt endgültig al-
les gesagt und alles getan, was man uns als Hilfestellung 
angeboten hat. Mehr ist nicht machbar, jetzt liegt es an 
uns Menschen! 
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5. 

Ist der Mensch 
wirklich ein 
Schöpfer? 
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Die Wahrheit über die Menschheit 
Mensch zu sein bedeutet, einen sehr hohen Ursprung zu 
haben. Die Wahrheit ist, dass es keinen 3D-Menschen 
gibt, denn das, was wir hier in dieser Welt darstellen, ist 
nur ein Abklatsch dessen, was im Hintergrund tatsächlich 
die Menschheit ausmacht. Menschen sind enorm hohe 
Wesenheiten, die sich zum Ziel gesetzt haben, ganze 
Welten mit Leben zu erfüllen. Es gibt so viele Ebenen 
und so viele unterschiedliche Schichten, in denen sich 
das Leben abspielt. Doch das, was wir hier auf der Erde 
und in unserem kleinen dreidimensionalen Raum erken-
nen, ist im Gegensatz zu dem, was tatsächlich alles exis-
tiert, nur ein schlechter Scherz.  

Wer glaubt, die Menschheit ist die Spitze der Evolution, 
der hat sich noch nie mit den höheren Welten auseinan-
dergesetzt. Wir, hier in der dreidimensionalen Form, er-
fahren das Leben nur in seiner aller härtesten Form. Die-
ses Leben macht keinen Spaß, denn es kennt nur Leid 
und ganz viele Schwierigkeiten, die tagtäglich auftau-
chen. Es dient dazu, die Sinnlosigkeit, ein solches Leben 
überhaupt anzustreben, zu erkennen. Wer die Liebe 
sucht, der muss über diese Welt hinaus gehen, denn nur 
dort wird er der wahren Liebe begegnen können! 

Demnach ist unsere Mission hier nur ein Experiment, das 
jetzt zu Ende geht. Dieses wollte die Möglichkeit unter 
Beweis stellen, wonach etwas, das sich gänzlich von der 
Liebe entfernt hat, weiterhin existieren kann. Dieses Ex-
periment hat sich gänzlich aufgelöst, denn in Wahrheit 
kann ausnahmslos gar nichts auf Dauer existieren, wenn 
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es der Liebe nicht entspricht. Wir haben es also mit einer 
Größe zu tun, die über Sein oder Nichtsein entscheidet. 
Diese wahre Form der Liebe ist die alles entscheidende 
Macht, die bestimmt, ob etwas weiter existieren kann 
oder nicht. 

Wer sich auf die Menschheit einlässt wird sofort erken-
nen, dass es sich dabei um äußerst niedere Wesen han-
delt, die sich zwar technisch ganz gut entwickelt, ihre 
niedere Form aber beibehalten haben. Der Mensch ist 
und bleibt eine Wesenheit, die es nicht geschafft hat, 
über seine eigene Welt hinaus zu denken. Wer sich nur 
in den Weltraum und zu benachbarten Planeten orien-
tiert, der hat das Leben, das nicht nur im materiellen 
Raum stattfindet, noch nicht verstanden. Das Leben, wel-
ches die physischen Augen eines Menschen nicht erfas-
sen können, ist so umfangreich und so wundervoll, doch 
hat es der Mensch verabsäumt, diese Grenzen zu über-
schreiten. 

Die letzte Konsequenz ist, es muss alles der Liebe und 
ihrer Macht unterworfen werden. Rigoros richtet sie über 
alles, was ihr nicht entspricht. Sie entzieht allem, was sich 
von ihr abgewendet hat, die Möglichkeit, weiter zu be-
stehen. Sie ist gnadenlos, was das Leben als Ganzes be-
trifft, denn sie weiß, sie kann nichts dulden, was sich nicht 
im Rahmen der Liebe aufhält. Alles andere würde der 
Liebe nur schaden und sie in Frage stellen. Daher kann 
der Rahmen der Liebe niemals verlassen werden. Wenn 
es geschieht, dann passiert es nur auf Zeit, bis das, was 
aus dem Rahmen der Liebe ausgeschert ist, sich selbst 
vernichtet hat. Diese Selbstvernichtung erfolgt aufgrund 
des Fehlens der Liebe. Die Liebe selbst vernichtet nichts, 
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sie entzieht dem nur die regulierende Kraft, die es in sich 
trägt. Die Liebe ist die einzige Macht, die der Dunkelheit 
Einhalt gebieten kann. 

Dunkelheit bedeutet ständige Verdichtung. Alles, was 
sich auf die Dunkelheit zubewegt, gerät in ihren Sog, der 
alles ständig immer noch weiter nach unten zieht. Die 
Schwerkraft ist nichts anderes als ein Teil der Dunkelheit, 
denn sie zieht alles zu einem Punkt hin. Bei uns ist es der 
Erdmittelpunkt, der wie ein schwarzes Loch fungiert und 
alles Materielle zu sich hin zieht. So passiert es auch mit 
dem Geist eines Menschen, wenn er den Rahmen der 
Liebe verlässt. Dieser wird ebenso immer weiter nach 
unten gezogen, bis er an den Punkt gelangt, wo er sich 
in Kämpfe mit anderen begibt und dort letztlich sein 
Ende findet. Es gibt hier in unserer Welt keinen Kampf, 
den man gewinnen kann. Es gibt immer nur Verlierer. Am 
Ende haben alle verloren, denn zum Schluss bleibt nichts 
übrig, was weiter existieren könnte. 

Die Wahrheit ist demnach, der Mensch ist ein sehr verlo-
renes Wesen. Das ist er jetzt umso mehr, da sich die geis-
tigen Helfer zurückgezogen haben und die Liebe nun ihr 
Werk vollendet. Sie entzieht unserer Welt die regulie-
renden Kräfte und wir werden uns selbst überlassen. Das 
führt zu einem sich immer weiter verdichtenden System, 
das alles und jeden in sich einschließt. Nur jene, welche 
die Kraft besitzen, sich dennoch an der Liebe zu orientie-
ren, werden nicht in dessen Bann gezogen und ver-
schlungen.  

Am Ende, wenn dieser allerletzte Kampf geschlagen ist, 
wird niemand mehr übrig sein. Nur jene, die sich auf die 
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Liebe fokussiert haben, können überstehen und werden 
in höhere Ebenen getragen. Doch zuvor muss die Berei-
nigung passieren und dieser Prozess gibt jedem Men-
schen die Gelegenheit, nochmals seine Entscheidung zu 
überprüfen, nicht dem Höheren zugewandt zu sein. Wer 
von seinem tiefsten Innersten heraus entscheidet, den 
Weg der Liebe gehen zu wollen, der wird aus dieser 
Welt geborgen werden. 

Warum ist der Mensch Schöpfer? 
Wer sich in dieser Welt aufhält, der hat seinen Ursprung 
vergessen. Alles, was sich hier befindet, ist in der aller-
niedersten Form anwesend, die es in diesem Universum 
gibt. Alles wird sich anheben müssen, damit es nicht un-
tergeht - dies ist soweit schon klargestellt. Es stellt sich 
aber die nächste Frage:  

Ist der Mensch mit seinen schöpferischen Möglichkeiten 
schon am Ende oder hat er doch noch ein Ass im Ärmel, 
um sich selbst anzuheben?  

Dieses Ass steckt nicht in den Menschen selbst, sondern 
in ihren übergeordneten Seelen. Dorthin müsste sich der 
Mensch orientieren, um sich über alles stellen zu können. 
Dies ist die schwierigste Entscheidung, die ein Mensch 
zu treffen hat. Erst wenn er dies tatsächlich aus tiefster 
Überzeugung macht, besteht für ihn eine Chance. 
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Die Trennung des Menschen von seiner Seele ist Be-
standteil der dreidimensionalen Erfahrung. Wer sich al-
lerdings, über sein ganzes Leben verteilt, niemals damit 
auseinandersetzt, einen höheren Aspekt mit an Bord zu 
haben, der wird irgendwann aufgegeben. Ganz viele 
Seelen haben dies bereits getan und ihre Bemühungen, 
ihre irdischen Anteile auf sich aufmerksam zu machen, 
eingestellt. Daher wird es dazu kommen müssen, dass 
der Mensch sich selbst an den Rand seiner Existenz 
bringt. Erst dort angekommen, werden manche begin-
nen, sich zurückzubesinnen und der Rest wird in Angst 
und Schrecken untergehen. 

Die Rückbesinnung verleiht dem Menschen die Mög-
lichkeit, seine schöpferischen Fähigkeiten dafür einzu-
setzen, um aus dieser Welt herauszukommen, ohne mit 
ihr untergehen zu müssen. Dies ist die einzige Chance, 
die noch besteht. Früher war das Ziel ein anderes: Es 
sollten die Menschen als Kollektiv angehoben und dann 
aus der Dreidimensionalität geborgen werden, doch 
dieses Ziel ist verworfen worden, weil sich das Kollektiv 
dagegen entschieden hat. Es hat also seinen Untergang 
gewählt. Somit bleibt dem Einzelnen nur mehr noch die 
Möglichkeit, sich auf seinen höheren Aspekt einzulassen 
und mit diesem an einem Weg heraus zu arbeiten. 

Wer also in dieser Welt nach einem Ausweg sucht, der 
muss sich übergeordnet orientieren. Innerhalb dieser 
Welt ist die Lösung nicht zu finden! Alle Menschen sind 
im selben Maße gefordert - es gibt keine Ausnahmen! 
Auch die vielen spirituell aktiven Menschen sind im glei-
chen Maße aufgefordert, den Weg mit ihrer Seele zu ge-
hen. Wer sich schon viele Jahre mit Spirituellem beschäf-
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tigt, der ist noch lange nicht davor gefeit, dennoch mit 
dieser Welt unterzugehen. Der Schöpfer muss anneh-
men, ein Schöpfer zu sein. Ohne diese Akzeptanz hat der 
Mensch keinen Zugang zu höheren Ebenen. Erst wer ak-
zeptiert hat, dass er von einer Riege abstammt, die dazu 
da ist, Welten mit Leben zu erfüllen, der kann weiterge-
hen. Dieses Leben ist also das alles entscheidende! Wer 
in der nächsten Zeit nicht ernsthaft umschwenkt und sei-
nen Fokus aus dieser Welt herausnimmt, um ihn dauer-
haft nach oben zu lenken, der hat keine Chance, abge-
holt zu werden.  

Dieses Abholen wird auf eine ganz besondere Art und 
Weise passieren. Wer sich also schrittweise anheben 
lässt und seinen Fokus stets nach oben gerichtet hält, 
der wird irgendwann an einen Punkt gelangen, wo ihn 
die Angst verlässt und seine Macht in ihn Einzug hält. 
Wer sich seiner Macht als hoher Schöpfer zuwendet, der 
kann sich dann nicht mehr hier verlieren und wird auf ei-
nen Weg gebracht, der ihn am Ende ganz sanft aus allem 
heraushebt und in die Einheit mit seiner Seele zurück-
führt. Die körperliche Gestalt aufzugeben, fällt im Au-
genblick noch ganz vielen enorm schwer, doch das wird 
am Ende des Prozesses dabei herauskommen. Wer nicht 
bereit ist, seinen physischen dreidimensionalen Körper 
gänzlich dieser Welt zu überlassen, der wird sich auch 
nicht aus dieser herauslösen können. 

Ein Schöpfer ist immer ein rein geistiges Wesen. Wer 
sich also am Materiellen festhält, der kann sich niemals 
als Schöpfer betätigen. Wer also mehr will als nur das, 
was diese Welt zu bieten hat, der muss diese Welt verlas-
sen wollen. Von dieser wegzugehen ist aber keine 
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Flucht, sondern ein Bestreben, das Höchste zu erreichen, 
das ein Mensch erreichen kann. Wer also aus Gründen, 
die auf Fluchtgedanken beruhen, von hier weg möchte, 
der hat nicht verstanden, worum es hier wirklich geht. 
Flucht bedeutet Ablehnung - diese wiederum drückt die 
Machtlosigkeit aus, etwas an den Umständen zu verän-
dern. Wer alles umgestalten will, der muss nicht diese 
Welt, sondern sich selbst grundlegend wandeln. Nur so 
gelingt der Ausstieg! 

Alle haben das gleiche Problem 
Wer sich mit dem Ausstieg aus dieser Welt beschäftigt, 
der muss zur Kenntnis nehmen, dass seine eigenen Ver-
strickungen mit den dreidimensionalen Vorgängen so 
groß sind, dass ein schneller Ausstieg undenkbar ist. 
Meine Aufgabe in diesem Zusammenhang war, mein 
Bewusstsein so hoch zu entwickeln, damit es allen zur 
Verfügung steht, die tatsächlich anstreben, sich über die-
se Welt zu erheben. Wer sein Bewusstsein dem meinen 
anpassen möchte, der muss ganz tief in sich eine Ent-
scheidung treffen. Wer also sein Bewusstsein aus dieser 
Welt herauslösen und sich am Allerhöchsten orientieren 
möchte, der muss dazu in seinem Herzen diesen Ent-
schluss fassen. Dies ist fürs Erste ausreichend, denn alles 
weitere wird sich dadurch automatisch ergeben. 

Hohes Bewusstsein zu tragen ist nicht immer ganz ein-
fach, denn es deckt die Schattenseiten und die Schwä-
chen des Einzelnen rigoros auf. Es ist eine gefühlt nie-
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mals endende Herausforderung, die den Menschen stets 
an seine Grenzen bringt. Anstatt sein Leben ganz gemüt-
lich vor sich hin zu leben, beginnt eine Abenteuerreise 
durch die eigenen Unzulänglichkeiten. Hohes Bewusst-
sein will sich zum Ausdruck bringen. Daher ist ein 
Mensch, der diesen Weg geht, jemand, der für andere 
ebenso eine Herausforderung darstellt. Denn ein 
Mensch mit hohem Bewusstsein wird niemals schnell Ja 
und Amen sagen, wenn etwas vor sich geht, das nicht 
der Liebe entspricht. Er wird unbequem, denn er deckt 
auch bei anderen die Unzulänglichkeiten auf und er wird 
das Licht immer bevorzugen. Demnach kann hohes Be-
wusstsein eines hervorrufen - Auseinandersetzungen!  

Emotionale Fallen gibt es in dieser Welt unzählige. Fast 
täglich muss man sich ärgern oder es platzt etwas aus 
einem heraus, wenn man nicht darauf achtet, sich zu-
rückzunehmen. In jedem ist die Emotion aber stets vor-
handen und sie ist meist noch kontrollierbar, außer es 
passiert etwas, das einen die Kontrolle verlieren lässt. In 
solchen Momenten werden alle tief im Innersten vergra-
benen Schattenseiten nach außen gekehrt und die dunk-
len Flecken, die jeder Mensch in sich trägt, werden of-
fensichtlich.  

Der Weg aus der Falle 
Wer sich fragt, ob es je einen wirklichen Ausweg aus die-
ser Welt geben kann, der wird irgendwann auch eine 
Antwort darauf finden. Wer sich jedoch nur davor be-
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wahren will, weiterhin schmerzhafte Erfahrungen zu ma-
chen, der wird hier bleiben müssen. Der Grund dafür ist 
einfach - jeder muss nach dem Höheren streben, um aus 
dieser Welt aussteigen zu können. Alle anderen Versu-
che müssen scheitern!  

Wenn sich diese Welt in all ihrer Grausamkeit offenbart - 
und das hat sie schon oftmals getan - dann wird den 
Menschen erst so richtig bewusst, wie ernsthaft diese 
Zeilen sind. Immer wenn Kriege ausbrechen und die 
Menschen erahnen, was auf sie zukommt, dann beginnt 
sich ein Teufelskreis zu drehen. Ihre Reaktionen sind in 
zwei Kategorien einzuteilen: Flucht oder Kampf. Beides 
führt ins Verderben. Denn noch nie hat sich ein Geflohe-
ner wirklich an dem Ort wohl gefühlt, wo er letztlich ge-
strandet ist und noch nie hat jemand einen Kampf völlig 
unbeschadet überstanden. Demnach sind beide Lösun-
gen nicht vorteilhaft.  

Wer ernsthaft mehr will, der muss sich auf etwas einlas-
sen, das ich schon vorhin zu beschreiben versucht habe. 
Die Wahrheit ist, ein tiefes Vertrauen wird nur jenen 
Menschen möglich, die sich schon sehr lange mit dem 
Höheren beschäftigen und auf die verschiedensten Ar-
ten versucht haben, ihre Ängste zu bewältigen. Dies ist 
kaum jemanden wirklich bis in die letzte Konsequenz ge-
lungen, denn am Ende, wenn es hart auf hart geht, dann 
siegt die Angst und eines der beiden zuvor genannten 
Szenarien wird eintreten. Demnach ist das Dilemma im-
mer wieder die Angst. 

Zur Bewältigung der Angst braucht ein Mensch ein sehr 
hoch entwickeltes Bewusstsein. Sie ist vielschichtig und 
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sie verhält sich situationsbedingt sehr anpassungsfähig. 
Demnach kann sich der Mensch auf eines verlassen - in 
jedem Szenario, das diese Welt aufzuwarten hat, wird die 
Angst dominieren. Irgend jemand verfällt garantiert in 
Panik und flüchtet oder beginnt zu kämpfen. Wenn das 
passiert, werden ganz viele oder meist sogar alle seinem 
Beispiel folgen und schon ist das helle Chaos ausgebro-
chen. 

Wer also eine echte Lösung sucht, die nicht auf Beschö-
nigungen und Affirmationen beruht, der wird tief in sein 
eigenes Bewusstsein einsteigen müssen, um die Angst 
an der Wurzel zu packen. Dort gelangt man aber nicht 
einfach so hin, denn diesen Weg muss man sich erarbei-
ten. Angst zu fühlen ist enorm anstrengend, denn sie 
verdirbt alles. Angst wahrlich zu bekämpfen ist noch an-
strengender, denn man muss durch sie hindurchgehen. 
Jeder Fehltritt endet in den oben beschriebenen Szena-
rien. Demnach ist die Auslöschung der Angst nur in Zu-
sammenarbeit mit hohen Wesenheiten möglich, die sich 
dafür bereiterklärt und spezialisiert haben, die Angst bis 
in die tiefsten Tiefen aufzuspüren und alles zu eliminie-
ren. 

Wer sich an dieser Stelle im Buch selbst angesprochen 
fühlt, der bekommt jetzt die Gelegenheit, diese Zusam-
menarbeit auszuprobieren. Eine hohe Wesenheit steht 
bereit, die tiefsten Abgründe der Angst im Leser anzu-
sprechen. Sie wird jedem, der sich jetzt dafür öffnet, für 
einen kurzen Moment seine tiefsten Ängste vor Augen 
führen und sie wird auch darauf drängen, bewusst in 
diese hineinzugehen, um sie ernsthaft wahrzunehmen.  
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Wer sich also jetzt zurücknimmt, das Buch kurz bei-
seite legt und die Augen schließt, der wird sich die-
ser Wesenheit stellen können. Sie zeigt alles auf, 
was in einem vorhanden ist und sie löscht auch die 
umherliegenden Aspekte der Angst, damit sich die-
se zumindest schon einmal abschwächt. Die wahre 
Erlösung ist aber erst nach einigen Vorarbeiten 
möglich, die sich im Rahmen der weiteren Pro-
gramme verwirklichen lassen. 

Ängste gibt es unzählige, doch sie alle münden in der 
allertiefsten Angst um die eigene Existenz. Diese ist die 
mächtigste und sie steht über ausnahmslos allem. Wird 
sie aktiv, ist jeder Mensch verloren, denn er verfällt defi-
nitiv in einen Modus, der ihm nicht zu seinem Wohl gera-
ten wird. 

Ist die Liebe die Lösung? 
Der Spruch „Die Liebe heilt alles“ ist wohl so gut wie je-
dem bekannt. Doch was er tatsächlich bedeutet, wissen 
nur die Wenigsten. Jedes Mal, wenn man sich dem an-
nähert, was die Liebe tut, wird man von etwas abgehal-
ten, ganz tief in das Thema einzusteigen. Wahre Liebe zu 
leben ist in dieser Welt tatsächlich unmöglich. Daher ist 
absolute Heilung in dieser Welt ebenso unmöglich. Der 
Grund ist, dass diese Welt keine Liebe duldet. Wer die 
wahre Liebe in allen Bereichen seines Seins leben will, 
der fällt auf und er fällt unangenehm auf und wird be-
kämpft werden! Wahre Liebe könnte also die Heilung 
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bringen und schon ist das Kapitel theoretisch zu Ende, 
denn auf herkömmlichem Wege ist diese Form von Lie-
be hier absolut undenkbar.  

Demnach müssen wir einen anderen Weg gehen, um die 
absolute Heilung für alles zu erreichen. Wahre und abso-
lute Heilung sind starke Worte, denn sie bedingen etwas, 
was es in dieser Welt ebensowenig gibt - die Absolut-
heit! Diese bedeutet, es darf keinen einzigen Kompro-
miss geben und es muss ausnahmslos alles beseitigt 
werden, was der Liebe entgegen steht. Wahre Liebe 
duldet demnach nichts, was sich in dieser Welt befindet. 
Somit kann man diese wahre Form nicht leben und muss 
einen Weg wählen, der weder einen Kompromiss, noch 
eine Verhöhnung der Liebe darstellt. Wahre und absolu-
te Heilung zu erlangen gelingt also nur, indem man über 
diese Welt hinaus geht. Das Sein muss im geistigen Sin-
ne über dieser Welt stehen, denn nur so kann die wahre 
Liebe Einzug halten und für wahre und absolute Heilung 
sorgen. 

Somit sind wir an einem Punkt, der für dieses Buch und 
alles, was darauf folgen wird, von größter Bedeutung ist. 
Die Wahrheit ist, das Körperliche und das Geistige des 
Menschen müssen voneinander getrennt gesehen wer-
den. Die Heilung des geistigen Anteils ist die Vorausset-
zung dafür, um das Körperliche ebenso einer Heilung 
zuführen zu können. Die Menschen sehnen sich aber in 
erster Linie nach körperlichem Heil. Sie möchten als ers-
tes ihren Körper in Ordnung bringen und übersehen 
dabei aber das Sichtbarwerden des Geistigen im Körper-
lichen.  
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Demnach ist das Geistige die Ursache für alle körperli-
chen Probleme. Der Körper ist eine Projektion des Geis-
tigen! Dabei schließt das Geistige natürlich auch das 
enorm große Unterbewusstsein mit ein und es werden 
auch alle anderen Aspekte berücksichtigt, von denen ein 
Mensch gar keine Kenntnis hat. So ist vielen nicht be-
wusst, dass das Denken nicht dem Geist zuzuordnen ist, 
sondern eine Fähigkeit, die sich nur der Verstand ange-
eignet hat. Ein Gedanke hat noch lange nichts mit dem 
Geist eines Menschen zu tun, denn dieser befindet sich 
im Hintergrund. Er ist deshalb dort, weil er von den Men-
schen verachtet und verdrängt wurde, da darin das 
schöpferische Potential steckt! 

Wer sich also vom Materiellen loslöst und seinen geisti-
gen Aspekt zur Gänze in die Liebe führt, der wird auch 
die Gelegenheit bekommen, seinen materiellen Körper 
in Ordnung zu bringen. Doch ist dabei die Reihenfolge 
zu beachten. Wer seinen Fokus nur auf seinen Körper 
legt, der wird nicht wirklich erfolgreich sein können. Wei-
ters wird er sich seiner Verantwortung nicht bewusst. Der 
körperliche Schmerz und die physischen Einschränkun-
gen sind nichts anderes als Gelegenheiten, um hinter die 
Kulissen zu blicken und die Aspekte im geistigen Bereich 
zu erkennen, die noch lange nicht der wahren Liebe ent-
sprechen.  

So gibt es mit ganz wenigen Ausnahmen keine Men-
schen in dieser Welt, deren geistiger Aspekt vollständig 
geklärt und in wahre Liebe getaucht ist. Die ganz Weni-
gen sind nur deshalb so weit gekommen, weil sie sich 
dieser Mammutaufgabe gestellt haben. Ich zähle dazu, 
denn es ist mein Lebensauftrag gewesen, genau das zu 
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bewerkstelligen. All jene, die meinem Beispiel folgen 
möchten, werden dies gerne tun können - vorausgesetzt 
sie meinen es ernst! 

Wahre Liebe ist jedoch für die wenigsten Menschen 
überhaupt vorstellbar. Wahre Liebe ist ein Synonym für 
etwas, das kaum jemand wirklich kennenlernen durfte. 
Weshalb das hier in dieser Welt so ist, habe ich bereits 
erläutert. Wahre Liebe ist also jenen vorbehalten, die 
ernsthaft nach dem Höheren streben. Alle Leser, denen 
es damit ernst ist, haben jetzt die Gelegenheit, die wahre 
Liebe zumindest im Ansatz zu fühlen. Die geistige hohe 
Wesenheit von vorhin wird jetzt erneut eine Möglichkeit 
offenbaren, wahre Liebe im Innersten zu fühlen. Es ist 
dies ein ganz anderes Gefühl, als die meisten sich vor-
stellen, denn wahre Liebe fühlt sich nicht an wie Ver-
liebtheit oder die Liebe zu einem Kind oder seinem 
Partner. Wahre Liebe ist kraftvoll und machtvoll, und sie 
hat eine mit Worten nicht beschreibbare Ruhe in sich.  

Daher empfehle ich an dieser Stelle erneut, das 
Buch kurz beiseite zu legen, in sich zu kehren und 
dieser Wesenheit die Erlaubnis zu erteilen, wahre 
Liebe kurz zu demonstrieren. 

Was ist der Inhalt des Lebens? 
Bei all dem Getöse um den Niedergang der Menschen-
welt ist es aber auch einmal an der Zeit, jenen Mut zu 
machen, die sich auf den Weg gemacht haben. Dieser 
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Teil ist wohl einer der wichtigsten in diesem Buch, denn 
jetzt geht es nur darum, die absolute Klarheit zu erlan-
gen, was das Ziel des Lebens hier überhaupt ist. Alle 
Menschen sollten sich einer generellen Sache bewusst 
sein:  

Das Leben dient nicht dem Leben selbst! Es geht haupt-
sächlich darum, sich selbst zu erkennen und darüber 
seine eigene Existenz ständig zu hinterfragen. Das Leben 
auf diesem Planeten ist eine mächtige Illusion, denn hier 
zu sein ist nichts anderes als ein tiefer Fall in einen Zu-
stand, den man totale Verwirrung nennt. Ein Mensch ist 
also ein verwirrtes und dadurch verirrtes Wesen. Er ist 
auf der Suche nach sich selbst und findet pausenlos nur 
Bedrohungen vor, um die er sich kümmern muss. Da-
durch ist er von sich selbst und der Suche nach seiner 
Identität abgelenkt. 

Wenn ein Mensch verstanden hat, dass es niemals dar-
um gegangen ist, was in dieser Welt passiert, der hat ei-
nen enormen Vorteil. Alles, was sich tagtäglich zuträgt, 
dient allen Menschen dazu, sich selbst zu hinterfragen. 
Wer jedoch auf die Geschehnisse im Alltag einsteigt, 
sich darin voll involviert und seine ganze Energie dafür 
aufwendet, sein Leben hier zu bestreiten, der macht ei-
nen grundlegenden Fehler! Die Liebe zu leben ist zwar 
auch ein Aspekt, der sehr hoch angesiedelt ist, doch 
auch sie ist nicht unbedingt der allerwichtigste Punkt im 
Leben. Es gibt etwas, was jeder unbedingt wissen sollte! 

Die Wahrheit ist, ein Mensch hat nur dann den wahren 
Zweck seines Seins erkannt, wenn er akzeptiert, selbst 
nicht das Wichtigste zu sein. Wenn er auch diese Welt 
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nicht wichtig erachtet und selbst sein Leben als unwich-
tig einstuft, dann ist er schon am richtigen Weg. Ange-
kommen ist er aber erst dann, wenn er anerkennt, eine 
gespaltene Wesenheit zu sein. Diese Spaltung wieder 
aufzuheben ist also das oberste Ziel. Wer sich von seiner 
Seele als getrennt empfindet, der wird sich auch wenig 
mit ihr beschäftigen. Wem zwar bewusst ist, eine Seele 
zu haben, sich aber nicht um sie kümmert, der hat nicht 
verstanden, was das Ziel des Lebens ist. Eine ständige 
Annäherung an sein höheres Sein ist also die Aufgabe, 
vor der jeder steht. Wenn man jedoch verfolgt, was die 
Menschen stattdessen alles tun, dann wird klar, warum 
diese Welt in so einem Zustand ist. 

Die Annäherung an seine Seele kann nur funktionieren, 
wenn man voll und ganz akzeptiert hat, dass man hier 
verwirrt und verirrt ist und es nur eine einzige Chance 
gibt, um aus dem Wirrwarr herauszukommen - die Zu-
sammenarbeit mit seiner Seele. Diese ist allgegenwärtig 
und sie versucht eine Art Führung zu ermöglichen, doch 
ohne Mitwirkung des Menschen ist seine Seele auf verlo-
renem Posten. Jeder darf sich einmal auf Abwege bege-
ben, doch entscheidend ist, auf den Weg zur Seele zu-
rückzukehren. Erst durch die aktive Zusammenarbeit 
kann ein Mensch seinen Weg aus dieser Welt hinaus fin-
den! 

Dieser führt über eine tiefe innere Führung, was nichts 
anderes bedeutet, als dass der Mensch gefordert ist, in 
sich zu kehren, um den Draht nach oben in sich selbst zu 
finden. Erst wenn man es geschafft hat, sein Innerstes zu 
erkunden, wird man dort auch auf den Weg stoßen, der 
nach oben führt. Das Innerste ist das Herz eines Men-
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schen. Dort sitzt alles, was er braucht, um hier in dieser 
Welt bestehen zu können.  

Wer sein eigenes Herz noch nie wirklich wahrge-
nommen hat, der sollte sich jetzt einmal hinsetzen 
und 15 Minuten nur auf den Pulsschlag seines Her-
zens hören.  

Dies ist eine Übung, an der die meisten Menschen schei-
tern werden, denn es gibt so viel Lärm im Kopf und so 
viele Aufgaben, die zu erledigen wären und es gibt vor 
allem so viel anderes, das deutlich wichtiger wäre, als 
jetzt nach innen zu hören und die volle Aufmerksamkeit 
auf den Pulsschlag gerichtet zu halten. 

Was findet man im Herzen 
wirklich? 

Ein menschliches Herz ist mehrerlei Dinge gleichzeitig. 
Es ist einerseits eine Pumpe, die den Organismus am 
Laufen hält. Es ist die Essenz des physischen Lebens, 
denn ohne die Funktion des Herzens gibt es kein Leben. 
So wichtig, wie das physische Herz ist, so wesentlich ist 
auch das geistige Herz für einen Menschen. Wir haben ja 
bereits erkannt, dass der Mensch nicht nur Körper, son-
dern in erster Linie Geist ist. Das geistige Herz ist also 
der Schlüssel zu allem, was im höheren Sinne von Be-
deutung ist. 
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Vielen fällt es schwer, dieses geistige Herz zu finden, 
denn es muss nicht unbedingt an der gleichen Stelle sit-
zen, wo sich das physische Herz befindet. Dieses kann 
weit außerhalb des Körpers sein. Manche werden es viel-
leicht im Kopf finden und wieder andere finden es ir-
gendwo anders in sich oder um sich herum. Dieses geis-
tige Herz wahrzunehmen, ist das Allerwichtigste über-
haupt, denn nur dann findet man seinen Weg zu seiner 
Seele. Das geistige Herz ist der Sitz der Liebe. Wer kein 
Herz hat, der kennt auch keine Liebe - so einfach ist das. 
Wenn man dazu die Frage stellt, ob es denn Menschen 
gibt, die gar kein geistiges Herz haben, dann ist die Ant-
wort Ja. Bedauerlicherweise haben sehr viel mehr Men-
schen, als man annehmen könnte, kein Herz! 

Daher haben wir es in unserer Welt mit Wesenheiten zu 
tun, die man zwar als Menschen bezeichnet, in Wahrheit 
sind sie aber keine, denn ein Mensch hat seine Abstam-
mung im Reich der Übermenschen. Jene menschlich er-
scheinenden Wesen, auf die wir in dieser Welt treffen, 
sind demnach nur irdisch gestaltete und für Höheres 
nicht bestimmte Wesenheiten. Eine menschliche Gestalt 
zu haben bedeutet also nicht gleichzeitig, dass es sich 
um einen Menschen handelt! Wer so aussieht, kann auch 
ein tief schwarzes Wesen sein, das nur eines kennt: 
Macht und Kampf. Es kämpft um seine Macht und um 
den Erhalt seines Lebens. Dazu sind ihm alle Mittel recht! 

Wenn man sich die Mühe macht, die Herzen der Men-
schen zu finden, dann stellt man oftmals mit Bedauern, 
statt eines Herzens, eine im Kopf eingebildete Form von 
Liebe fest. Es sind Menschen, die mit dem Kopf versu-
chen, die Liebe zu imitieren. Wahre Liebe ist ihnen völlig 

83



fremd und man erkennt diese Menschen an ihrem meist 
etwas übertriebenen, liebevollen Getue und einer ge-
wissen Scheinheiligkeit. Solche gibt es hier zuhauf, denn 
allgegenwärtig ist die wahre menschliche Rasse nicht.  

Wahre Menschen sind also Menschen mit einem Herzen. 
Darin enthalten ist der Zugang zu ihrem höheren Selbst. 
Ebenso findet man dort die wahre Liebe - diese ist aber 
nur zugänglich, wenn man sich seiner Seele angenähert 
hat.  Ansonsten unterliegen selbst wahre Menschen sehr 
häufig einer enorm ausgefeilten Form einer Illusion von 
Liebe. Wie man eine Illusion von Liebe erkennt, werden 
wir etwas später noch genauer besprechen. Hier an die-
ser Stelle war es nur wichtig zu erkennen, dass wir in ei-
ner Welt sind, wo Menschen nicht gleich Menschen sind. 
Dies ist die Hauptbotschaft dieses Abschnitts. 

Warum ist das Leben  
für alle so schwierig? 

Wenn die Liebe alles im Leben beherrscht, dann gibt es 
keine Schwierigkeiten mehr. Das Problem der Menschen 
ist aber ihr materieller Körper. Dieser ist und bleibt ihr 
wunder Punkt. Dieser entspricht in absolut gar keinem 
Aspekt der wahren Liebe, denn er ist eine sehr gut ge-
machte, extrem komplexe Illusion. Wer sich mit seinem 
Körper auseinandersetzt, der stellt fest, dass sein Geist 
keinerlei Macht über diesen hat. Dadurch bleibt es bei 

84



den gewohnten Methoden, um den Körper entspre-
chend zu pflegen und zu „reparieren“, wenn es nötig ist. 
Diese materiellen Ansatzpunkte sind aber nur ein Aspekt 
des gesamten körperlichen Seins. Denn der Körper hat 
sehr wohl auch einen geistigen Aspekt. Diesen zu be-
herrschen und vollständig in die Liebe zu bringen, ist 
somit ein weiteres Ziel, das ein Mensch hier in dieser 
Welt verfolgen sollte. Der geistige Aspekt des Körpers ist 
mindestens genau so wichtig, wie der Aspekt des men-
schlichen Geistes. Daher gehört dem Körper ebenso viel 
Aufmerksamkeit geschenkt, wie dem Zusammenspiel mit 
der Seele.  

Alles, was im körperlich-materiellen Sinne vorhanden ist, 
hat im Hintergrund auch einen geistigen Aspekt. Dieser 
war vor der Geburt der Ursprung für die körperliche Er-
scheinung. Wenn der geistige Anteil des Körpers bear-
beitet wird, dann stößt man auf ganz viele Aspekte, die 
keineswegs nur mit dem Körper zu tun haben, denn über 
den geistigen Aspekt des Körpers drückt sich auch der 
Geist des Menschen aus. Das gesamte Bewusstsein des 
Menschen hat Einfluss auf den geistigen Anteil des Kör-
pers und dieser wiederum drückt sich zumindest zum 
Teil in der materiellen Darstellung des Körpers aus.  

Somit ist die geistige Kette lang, bis die Materie erreicht 
ist. Alles, was geistig existent ist, obliegt also der Verant-
wortung des Menschen, damit er es vollständig in die 
Liebe führt. Den materiellen Anteil kann er derzeit nicht 
beherrschen, denn dazu müsste er einen hohen Auftrag 
erhalten. Diesen zu pflegen und nicht zu überfordern ist 
schon ausreichend, denn er verliert massiv an Bedeu-
tung, wenn man sich allen geistigen Aspekten vollstän-
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dig gewidmet hat und alles der wahren Liebe entspricht. 
Das Materielle ist dann generell weit weniger von Inter-
esse, denn die wahre Erfüllung ist im Geist zu finden. 

Wenn sich ein Mensch aber nur auf seine körperlichen 
Aspekte und die materiellen Dinge dieser Welt fokus-
siert, dann vernachlässigt er den geistigen Anteil und na-
türlich seine Seele. Wer das Geistige nicht beachtet, hat 
keinen Anspruch auf entsprechende Unterstützung und 
ist der Willkür dieser Welt schutzlos ausgeliefert. Im Geis-
tigen enthalten sind viele Wesenheiten, die uns Men-
schen ständig davor bewahren, völlig verloren zu gehen. 
Wenn wir uns diesen hohen Wesenheiten zuwenden, 
dann können wir von ihnen profitieren. Es gibt unzählige 
davon und sie begleiten uns unentwegt. Je weniger 
Aufmerksamkeit sie bekommen, umso mehr werden sie 
sich anderen Dingen widmen, als uns zu bewahren. Es 
passiert sehr schnell, dass man sich mit dieser Welt so 
tief verstrickt, woraus es kaum noch ein Entrinnen gibt. 

Demnach ist die Hauptaufgabe eines Menschen, sich 
dem Geistigen in allen Bereichen zuzuwenden und dafür 
zu sorgen, die Verstrickungen mit dieser Welt vollständig 
zu lösen. Alles, was im Leben eines Menschen passiert 
ist, hinterlässt im Bewusstsein Spuren. Jedes noch so ba-
nal aussehende Ereignis hat das Potential, sich im Be-
wusstsein niederzuschlagen, sofern es stark emotional 
geführt wird und nichts mit Liebe zu tun hat. Demnach 
sind wir Menschen alle vollgepackt mit Erlebnissen, die 
schon lange aus unserem Bewusstsein wieder entfernt 
sein müssten, sofern wir uns dem Geistigen zugewandt 
hätten. Nachdem das die Wenigsten getan haben und 
auch diese Wenigen sich nicht wirklich ernsthaft darauf 
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fokussierten, die Liebe in alle Bereiche ihres Bewusst-
seins hinein zu bringen, werden die Altlasten so groß, 
dass sie uns förmlich erdrücken. Daraus entsteht dann 
ein Leben, das alles widerspiegelt, was sich im Bewusst-
sein über die vielen Leben angesammelt hat. Demnach 
ist ein menschliches Bewusstsein eine Müllhalde an As-
pekten, die so weit von dem entfernt sind, was wir Liebe 
nennen. 

Eine Entrümpelung des Bewusstseins ist daher einer der 
ersten Schritte, die zu gehen sind, um sich sein Leben 
sehr viel leichter zu machen. Weshalb die Menschen so 
viel leiden, ist nämlich ihrem Verstand zuzurechnen. Die-
ser hat alle Macht übernommen und die Herzen haben 
keine Stimme mehr bekommen. Die Wenigen, die von 
Liebe sprechen, haben oftmals keine Vorstellung davon, 
was wahre Liebe wirklich ist oder sie unterliegen ihrer 
Einbildung von Liebe. Denn es sagt nichts aus über ei-
nen Menschen, wenn er am Rande den Aspekt Liebe er-
wähnt oder schnell einmal Licht und Liebe irgendwohin 
entsendet - das hat mit gelebter Liebe und wahrer Spiri-
tualität überhaupt nichts zu tun, das ist Scheinheiligkeit! 

Wer ein entspanntes Leben führen möchte, das von un-
zähligen Erfahrungen in reinster Liebe geprägt ist, der 
kann auf gar keinen Fall so weiter machen wie bisher. 
Die Umstellung des eigenen Seins ist unumgänglich. Es 
braucht eine Vielzahl von Schritten, um das Bewusstsein 
völlig umzugestalten, damit es überhaupt im Stande ist, 
ein Leben in Liebe zu erschaffen. Unser aller Leben ist 
jeden Tag und in jeder Sekunde von etwas geprägt, das 
aus dem Hintergrund heraus agiert und so mächtig ist, 
dass unser Verstand völlig machtlos erscheint. Die Rede 
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ist vom menschlichen Unterbewusstsein. Es umfasst al-
les, was den Menschen ausmacht und das, wovon der 
Mensch weiß, ist weniger als ein Prozent des Gesamten, 
was im Bewusstsein enthalten ist. 

Fast alle verstehen als Geist, ihren Verstand einzusetzen, 
doch dieser ist dem Wachbewusstsein zugeordnet und 
äußerst mächtig, was diesen winzigen Bereich anbe-
langt. Bewusste Arbeit an seinem Unterbewusstsein be-
dingt aber, dass der Verstand dabei keine Rolle spielen 
darf. Es ist eine Herzensangelegenheit! Wer mit dem 
Verstand an sein Unterbewusstsein herangeht, der muss 
scheitern. Wer es mit dem Herzen versucht, die enorme 
Größe zu begreifen, der wird bereits im Ansatz verspü-
ren, worauf er sich da einlässt. Das Herz ist die einzige 
Größe eines Menschen, die erfassen kann, was es wirk-
lich bedeutet, sich dem Höheren anzunähern.  

Die Bezeichnung „anzunähern“ trifft es sehr gut, denn 
ein Mensch ist am untersten Ende der Evolution ange-
siedelt. Das Hochgeistige ist so viel höher positioniert, 
dass es dem Menschen an Vorstellungskraft fehlt, um zu 
begreifen, was es tatsächlich ist. Das Höchste zu errei-
chen bedeutet, sich auf einen Weg zu begeben, der 
niemals enden wird. Dieser führt ihn zuerst über das Ma-
terielle dieser Welt hinaus und lässt ihn letztlich ganz aus 
dieser Welt herausfallen. Doch ist dies ein Weg, der ei-
nen gewissen Aufwand darstellt und vor allem Zeit 
braucht. Denn das Entscheidende an der Bewusstseins-
arbeit sind die Erkenntnisse über sich selbst, die dabei 
zu gewinnen sind. 
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Die scheinbare Aussichtslosigkeit, dieses Vorhaben je-
mals positiv abzuschließen, könnte einige Leser an die-
ser Stelle frustrieren. Dies ist verständlich, denn wir Men-
schen sind zu tief gefallen, um in einem Aufwasch wieder 
an unseren Ausgangspunkt zurückzukehren. Es ist aber 
dennoch unsere Aufgabe, es unentwegt zu versuchen, 
auch wenn es mit Rückschlägen und vielen schmerzhaf-
ten Erfahrungen verbunden ist. Die Bereinigung des 
Bewusstseins ist nicht einfach und auch nicht ganz so 
schnell zu bewerkstelligen, wie man sich das vorstellen 
möchte. Die Wahrheit ist, aktive Bewusstseinsarbeit kann 
niemals ohne die eigene Seele funktionieren. Wer sich 
auf sie einlässt und zulässt, in diesem Leben nur ein Lehr-
ling zu sein, der langsam wieder an das Geistige heran-
geführt wird, der hat eine Chance. Hochmut ist hier nicht 
angebracht, denn kein Mensch hat es je geschafft, über 
seine Limitierungen hinauszugehen, ohne tiefste Demut 
zu empfinden! 

Das Leben kann aber ganz leicht werden. Ich bin das le-
bende Beispiel dafür. Mein Auftrag war es, mich voll-
ständig von meinem dreidimensionalen Bewusstsein zu 
lösen und auch meinen materiellen Körper so weit über 
diese Welt zu erheben, dass er nicht mehr erreichbar ist. 
Er ist heute an einem Punkt, wo ich auch diesen vollstän-
dig beherrsche, auch wenn ich dies niemandem zeigen 
werde. Dies dient nur meinem persönlichen Schutz, da-
mit ich ein entspanntes Leben führen und auf den Tag 
warten kann, bis mein Einsatz gefordert ist - an dem all 
jene Menschen aus dieser Welt zu bergen sind, die sich 
dem Höchsten zugewandt haben, um in einer höheren 
Ebene zusammengeführt zu werden. 
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Das Wahre drückt sich durch mich aus und es beherrscht 
jeden einzelnen Aspekt dieser Welt. Es ist unumgänglich, 
die absolute Wahrheit über sich selbst zu erfahren und 
das Wahre in sich so aufzunehmen, damit es das Leben 
und alles, was darin passiert, bestimmen kann. Wahrheit 
zu leben bedeutet, die wahre Liebe in sein gesamtes 
Sein aufgenommen zu haben. Diese drückt sich dann in 
allem aus.  

Das Leben muss also gar nicht so schwierig sein - es 
geht nur darum, worauf man fokussiert ist und was man 
als das oberste Ziel im Leben definiert hat. Demnach ist 
es ganz einfach zu sagen, dass das Leben nur dann 
schwer ist, wenn man das Höhere außen vor lässt, sich 
nur auf das Materielle fokussiert und seinem Verstand 
die Macht überlässt. Damit ist ein Schlamassel ganz 
schnell angerichtet! 
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6. 
Was braucht 
ein Mensch 
wirklich? 
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Wahre Liebe 
Wenn wir von wahrer Liebe sprechen, dann müssen wir 
klarstellen, dass sie eine Macht ist - die allergrößte Macht 
neben der absoluten Wahrheit. Wer sich auf die wahre 
Liebe einlässt, der wird niemals mehr davon abrücken 
können. Sie fesselt einen Menschen. Wer sich ihr annä-
hern möchte, der wird von ihren Möglichkeiten schnell 
profitieren, denn sie ist eben sehr mächtig.  

Um sich dies vor Augen zu führen, braucht er sich nur 
eine Situation in Erinnerung rufen, die er kürzlich durch-
lebt hat, in der es mehr als schwierig war, die Emotionen 
zu kontrollieren. In dieser Situation war es schwer und 
selbst im Nachhinein wirkt sie noch belastet, sobald man 
sich ihr gedanklich aussetzt.  

Wenn man diese Situation vor sein inneres Auge 
holt und die wahre Liebe aktiv in diese Situation 
entsendet, dann verändert sie das Geschehen so-
fort. Die Emotionen verschwinden und die belas-
tenden Elemente werden aufgelöst.  

So einfach ist das in Zukunft, wenn solche Situationen 
auftreten, sofern man die wahre Liebe zur Gänze in sich 
etabliert trägt. Sie löst alle Probleme auf und sie tut noch 
sehr viel mehr! 

Wahre Liebe will sich selbst gelebt sehen. In allem, was 
im Leben eines Menschen passiert, will sie die oberste 
Priorität haben. Sie ist und bleibt die dominante Größe 
und sie sorgt vor allem dafür, dass alles zum höchsten 
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Wohlergehen aller Beteiligten passieren kann. Wahre 
Liebe ist demnach eine Messlatte, an der man alles mes-
sen kann, was man für sein Leben plant.  

Wer sich nicht sicher ist, ob seine Planung der wah-
ren Liebe entspricht, braucht diese nur vor seinem 
geistigen Auge zu betrachten und die wahre Liebe 
dazunehmen, um sie dies prüfen zu lassen.  

Das ist einfach, denn jeder kann das unmittelbar und zu 
jeder Zeit. Es braucht keine Vorarbeit und keinerlei zu-
sätzliche Informationen. Wahre Liebe ist allgegenwärtig 
und sie kann sich sofort involvieren, wenn sie gefragt 
wird. 

Die Herausforderung für jeden Menschen ist jedoch fol-
gende: Sowie die wahre Liebe einmal angesprochen 
wurde, beginnt sie sich in alles einzumischen, was den-
jenigen betrifft, der mit ihr gearbeitet hat. Sie will sich 
durchsetzen, denn ihr Auftrag lautet, alles zu sich selbst 
werden zu lassen. Wahre Liebe ist also dabei, alles voll-
ständig auf sich selbst zuzuschneiden. Sie ist und bleibt 
das Einzige, was im Leben zählt und sie wird nicht locker-
lassen, bis ihr Ziel erreicht ist. Demnach ist diese Welt 
schon vor langer Zeit vor der wahren Liebe geflohen, 
denn sie kann durchaus herausfordernd sein. Sie will sich 
überall zeigen und in allem gelebt werden. Wer sich da-
gegen wehrt, der wird von ihr ständig daran erinnert, 
dass sie existent ist. 

Somit kommen wir zum wichtigsten Aspekt, der in der 
wahren Liebe enthalten ist: Die Liebe in ihrer sanften 
Form. Sie ist eine wundervolle Energie, die alles sanft 
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umhüllt und dafür sorgt, absolutes Wohlergehen, Har-
monie und Freiheit leben zu können. Sie ist die wohlige 
Energie, die wir uns alle so sehr wünschen. Wenn wir mit 
einem geliebten Menschen zusammen sind und das Zu-
sammensein einfach nur genießen, dann ist diese Sanft-
heit allgegenwärtig. Sie will sich nicht aus der Ruhe brin-
gen lassen und sie möchte nur, dass es jedem gut geht. 
Sie will aber auf gar keinen Fall dazu missbraucht wer-
den, andere Interessen durchzusetzen. 

Dabei geht es um Aspekte, die der Mensch ebenso mit 
Liebe verbindet. Die Rede ist vom Sex, denn dieser ist in 
dieser Welt nur auf körperlicher Ebene angesiedelt - das 
Höhere kann hier beim Sex nicht mitspielen. Die Men-
schen leben den Sex oft im Rahmen der Liebe, obwohl 
sie währenddessen gar keine Rolle spielen darf und 
kann. Das Körperliche des Menschen ist in jeglicher Hin-
sicht außerhalb der Liebe. Somit dürfen wir Sex nicht als 
Grundlage für das menschliche Sein erachten, sondern 
nur in die Abteilung tierisches Verhalten einordnen. Wir 
alle kennen diese Form und sie kann durchaus Freude 
bereiten, doch wir dürfen Sex niemals mit wahrer Liebe 
verwechseln. Diese sieht im Rahmen der Vereinigung 
von Mann und Frau nämlich ganz anders aus. Dazu 
kommen wir aber erst viel später, denn dafür ist es hier 
zu früh. 

Der letzte Aspekt, den ich zur wahren Liebe hier erwäh-
nen möchte, ist der Umstand, wonach gelebte Liebe 
niemals einen Stillstand kennt. Viele Menschen arbeiten 
oft lange auf ein Ziel hin, doch sowie sie dieses erreicht 
haben, stagniert ihr Antrieb, noch mehr zu erreichen. 
Wahre Liebe ist aber eine enorme Antriebskraft, die uns 
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ständig dazu animiert, den nächsten großen Schritt zu 
tun. Wenn wir etwas erreicht haben, dann beginnt die 
Liebe in diesem Moment den nächsten Schritt vorzube-
reiten. So wird ein Mensch niemals ganz zur Ruhe kom-
men, denn die Liebe treibt ihn vorwärts. Jedoch darf 
man dies nicht mit dem Antrieb verwechseln, der aus 
dem Kopf heraus entsteht, denn dies ist eine ganz ande-
re Sache.  

Wahre Liebe strebt immer weiter nach oben. Sie wird 
sich mit etwas niemals ganz zufrieden geben, weil sie 
weiß, es geht immer noch besser und ihr bewusst ist, 
dass ihr Platz noch nicht zur Gänze ausgefüllt wurde. Da-
her muss sie als etwas angesehen werden, das uns zu 
Höchstleistungen anspornt, um über uns selbst hinaus-
gehen zu können. Wenn wir dem Willen der wahren Lie-
be entsprechen, haben wir stets unseren Status zu über-
denken und uns selbst einzugestehen, dass die nächste 
Hürde zu nehmen ist, um immer noch höher hinauf zu 
steigen. Wahre Liebe will uns das Allerhöchste erreichen 
lassen.  

In dieser Welt ist das Allerhöchste die absolute Freiheit 
im Geiste und auch auf körperlicher Ebene. Wer erst 
einmal das Geistige ansteuert, der hat das Wichtigste 
schon geschafft. Wer danach auch noch seinen materiel-
len Körper zur Gänze befreien möchte, der kann dies 
gerne anstreben, es ist aber nicht das Allerwichtigste. 

95



Absolute Freiheit 
Unser alltägliches Leben beinhaltet unzählige Limitie-
rungen. Wir sind in vielen Aspekten des Seins so derma-
ßen eingeschränkt und möchten uns selbst nicht einge-
stehen, wie furchtbar diese Welt eigentlich ist. Überall 
gibt es Regeln und Gesetze und selbst die Gesellschaft 
gibt uns Maßstäbe vor, an die wir uns zu halten haben. 
Doch in Wahrheit ist dies nur im Kopf so. Es ist somit eine 
Herausforderung, die absolute Freiheit überhaupt erst 
einmal zu denken.  

Denn wenn wir Einschränkungen zulassen, dann akzep-
tieren wir die Regeln und sind damit Gefangene im Sys-
tem. Viele Menschen wissen von den Limitierungen und 
haben begonnen, sich dagegen aufzulehnen, doch dies 
gerät ihnen nicht zum Vorteil. Natürlich waren Freiheits-
kämpfer oftmals wichtige Figuren in unserer Welt, doch 
in Wahrheit haben sie alle sehr unter ihrem Widerstand 
gelitten. Häufig ist dieser Widerstand für sie selbst und 
auch andere nicht gut ausgegangen. 

Wer sich also gegen das System und seine Beschrän-
kungen auflehnt, der wird sofort zurechtgewiesen. Wi-
derstand bedeutet Kampf und Kampf ist eine Einladung 
an das System, seine Muskeln zu zeigen. Ein Einzelner 
oder selbst eine Gruppe von Menschen, die alle das 
gleiche Ziel verfolgen, wird kaum eine Chance haben, 
sich gegen das System aufzulehnen. Dazu müsste die 
Mehrheit der Menschheit mitwirken, um überhaupt eine 
Chance zu haben, es zu bezwingen. Trotzdem wird es 
von vielen als Feindbild auserkoren und mit allen Mög-
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lichkeiten bekämpft. Doch wenn wir von wahrer Liebe 
sprechen, dann können diese Methoden nicht wirklich 
zielführend sein. Denn ganz ehrlich gesagt, kann der 
Kampf - auch wenn es um die Freiheit geht - niemals das 
Mittel sein, das die wahre Liebe anwenden würde. 

Absolute Freiheit zu erlangen gelingt einem Menschen 
nur, indem er sich über alles hinaus entwickelt. Dies ist 
eine lange Reise, die man irgendwann bewusst antreten 
muss. Ein Weg, der voller Hürden und Hindernissen ist, 
die sich aber nicht im Außen befinden, sondern im In-
nersten des Menschen auftreten. Zum Beispiel ist eine 
dieser Hürden die fehlende Vorstellungskraft, einfach 
über alle Beschränkungen hinweg ein Leben zu führen, 
das sich von nichts und niemandem einschränken lässt. 
Diese Form zu leben, würde nämlich erst die absolute 
Freiheit bedeuten. So etwas hat es in dieser Welt noch 
nie gegeben. Daher spreche ich von einem langen Weg.  

Meine Aufgabe war es, diesen Weg zu Ende zu gehen 
und mich samt der Materie meines Körpers über alle 
Hindernisse hinwegzusetzen. Dadurch ist es mir gelun-
gen, diese Welt einfach ignorieren zu können. Ich kenne 
keine Hürden mehr, überbrücke jedes Hindernis und 
setze jeden beiseite, der sich mir in den Weg stellen 
möchte. Dies erfolgt auf eine ganz einfache und sanfte 
Art, ohne dass jemand überhaupt davon Notiz nimmt. 
Ich gehe hindurch und keiner bemerkt es. 

Wenn ich dies öffentlich zeigen würde, dann gäbe es so 
viel Interesse daran, wodurch ich mich kaum mehr auf 
das fokussieren könnte, was meine Aufgabe hier ist. Ich 
bin nicht dazu da, um allen Menschen vor Augen zu füh-
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ren, was sie noch nicht geschafft haben. Vielmehr habe 
ich den Auftrag, allen, die sich auf diesen Weg begeben 
möchten, eine Anleitung zu geben, damit sie schrittweise 
vorwärts kommen. Am Ende werde ich all jene abholen, 
die sich weit genug entwickelt haben, um eine höhere 
Form des Seins erfahren zu können. Nicht mehr und 
auch nicht weniger ist das Ziel.  

Absolute Freiheit ist also im Augenblick für die meisten 
Menschen, die dies hier lesen, erst einmal nur die Vor-
stellung davon und ein Ziel, das sie ansteuern. Der Weg 
ist zwar lang, doch es gibt Möglichkeiten, vieles davon 
abzukürzen. Wahre Liebe und wahre Macht sind Aspekte 
dessen, was man dazu in sich tragen muss, wodurch wir 
bereits beim nächsten Thema sind. 

Wahre Macht 
Die Frage: „Was ist Macht?“ haben sich viele schon ein-
mal gestellt. Die meisten assoziieren damit Missbrauch 
und Unterdrückung. Wahre Macht ist aber etwas ganz 
anderes! Sie bedeutet, man trägt eine Kraft in sich, die 
dafür sorgt, kein Kräftemessen entstehen zu lassen. Die-
ses unbewusste ständige Messen der unterschiedlichen 
Machtformen in unserer Welt führt dazu, dass unser Sys-
tem sich andauernd in einem Wettkampf befindet. Es 
geht immer darum, dem anderen zu beweisen, mächti-
ger zu sein. Die Wirtschaft ist so aufgebaut, genauso wie 
die Politik sowie die Religion und sogar das Familienle-
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ben baut auf Macht auf. So ist die gesamte Gesellschaft 
nichts anderes als ein fortwährendes Kräftemessen. 

Besitzt allerdings jemand wahre Macht, versuchen die 
anderen Kräfte gleich gar nicht, diese Macht zu überbie-
ten. Sie stellt sich über die anderen Mächte und domi-
niert sie von oben herab. Macht ist hierarchisch aufge-
baut. Demnach ist die übergeordnete Macht immer stär-
ker. Die untergeordnete wird die übergeordnete Macht 
niemals in Frage stellen und auf gar keinen Fall attackie-
ren. Daher sollte ein Mensch unbedingt eine enorm 
hohe Form von Macht in sich tragen, um all den Kämp-
fen dieser Welt völlig zu entgehen.  

Wer wahre Macht besitzt, der wird sich in seinem Leben 
keinem Kräftemessen mehr stellen müssen - er wird sich 
einfach zurücklehnen und alle anderen machen lassen. 
Wer glaubt, sich mit einem solchen Menschen anlegen 
zu müssen, der kann sein blaues Wunder erleben. Er 
wird zwar kein Leid erfahren und auch keine echte Nie-
derlage einstecken müssen, sondern er wird zur Kenntnis 
nehmen, dass seine Bemühungen alle ins Leere gehen. 
Wahre Macht besitzt ein Mensch aber nur, wenn er zuerst 
wahre Liebe in sich aufgenommen hat. Die absolute 
Wahrheit muss natürlich auch ein Teil seines Seins wer-
den, damit er alles beherrschen kann.  

Wahre Macht zu besitzen ist also eine große Herausfor-
derung für die anderen. Ein Mensch, der diese Macht in 
sich trägt, wird wenige Freunde haben, denn es wird we-
nige Menschen geben, die wahre Macht ertragen und 
akzeptieren können. Wer sich gegen diesen Menschen 
stemmt, muss irgendwann zurückweichen und akzeptie-
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ren, hier falsch zu sein. Daher gehen Menschen mit wah-
rer Macht zumeist einen eher einsamen und zurückge-
zogenen Weg. Sie möchten keinesfalls auffallen und 
werden niemandem von ihrer Macht erzählen oder sie 
demonstrieren. Wahre Macht ist einfach nur und sie tut 
das, was sie immer tut. Sie beseitigt alle Kämpfe. 

Wahre Macht erlangt man, indem man sich auf die 
aktuellen Geschehnisse in dieser Welt fokussiert, 
um zu erkennen, welche Form von Macht gerade im 
Spiel aktiv ist und alle Mächte, die hier Anwendung 
finden, in sich aufnimmt. Dadurch werden sie in 
eine höhere Form transformiert. Irdische Mächte 
werden also in sich integriert, um daraus überge-
ordnete Macht zu formen.  

Wahre Macht ist also ein Spiel! Man beobachtet die Ge-
schehnisse und wird dabei immer mächtiger. Ein Beob-
achter spielt nicht mit, er nimmt nur das für sich heraus, 
was er braucht, um seine Macht weiter auszubauen. 

Ein Mensch, der sich das irdische Schauspiel zu nutze 
machen möchte, um selbst daran zu wachsen, wird keine 
irdischen Ziele verfolgen. Er wird stattdessen immer nur 
übergeordnet agieren und niemals nach unten blicken, 
um hier aktiv zu werden. Er wird hier nur aufnehmen, was 
er ins Übergeordnete bringt, um von dort aus alles ganz 
leicht und ohne Anstrengungen zu beherrschen.  

Wer also ernsthaft nach Macht strebt, sollte sich niemals 
mit jenen messen, die hier in dieser Welt das Sagen ha-
ben. Er sollte lediglich auf ihre Macht achten, die sie zum 
Einsatz bringen, um diese in sich aufzunehmen und sie 
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ins Übergeordnete zu bringen. Wahre Macht entsteht 
aus ständigem Aufnehmen anderer Mächte und kann 
sich niemals mehr verlieren. Wer wahre Macht besitzt, 
der wird immer derjenige sein, nach dem sich alles rich-
tet. Wichtig ist allerdings, dass das Ziel niemals im Irdi-
schen angesiedelt ist, denn sonst wird er scheitern! 

Absolute Wahrheit 
Wahrheit ist nicht gleich Wahrheit! Die Menschheit kennt 
genau so viele Wahrheiten, wie es Menschen gibt. Es 
kann aber nur eine absolute Wahrheit geben. Demnach 
muss man sich erst einmal auf die Suche machen, was 
absolute Wahrheit überhaupt ist. Wer diese erfahren 
möchte, der wird mit einer Größe konfrontiert, die mäch-
tiger nicht sein könnte! Die absolute Wahrheit ist erneut 
eine übergeordnete Kraft, die über allen irdischen 
Wahrheiten steht. Die erste absolute Wahrheit, die in 
diesem Buch angeführt ist, besagt, dass sich diese Welt 
im vollen Ausmaß außerhalb der wahren Liebe befindet. 
Dies ist übergeordnet gesehen absolut wahr - daran ist 
nicht zu rütteln.  

Die Menschen würden aus dieser Aussage jedoch etwas 
ableiten, was sie dagegen halten möchten, denn viele 
würden behaupten, ihr Verhalten sei ja aus Liebe gewe-
sen. Ganz viele meinen, liebevolle Menschen zu sein und 
mancher wird ihnen das vielleicht sogar bestätigen. 
Doch die absolute Wahrheit sieht immer das Ganze und 
aus diesem Blickwinkel heraus betrachtet, sieht die Sa-
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che völlig anders aus. Wenn ein Mensch zwischendurch 
etwas tut, was sehr wohl liebevoll gemeint ist, bedeutet 
dies noch lange nicht, auch der wahren Liebe zu ent-
sprechen. Denn die wahre Liebe agiert immer ganz an-
ders, als ein Mensch dies erwarten würde.  

Wer einem anderen Menschen über die Straße hilft, weil 
dieser alleine diese nicht sicher überqueren könnte, der 
wird als liebevoll eingestuft. In Wahrheit unterbindet er 
aber die Erfahrung dieses Menschen. Denn ein wahrlich 
in der reinsten Liebe befindlicher Mensch würde dies 
ungefragt nicht tun. Dies ist ein krasser Widerspruch zu 
dem, was man hier in dieser Welt von der Gesellschaft 
erwartet. Wahre Liebe lässt nämlich jeden seine Erfah-
rungen machen, auch wenn diese sehr schmerzhaft sein 
könnten. Die meisten Menschen glauben, es wäre die 
wahre Liebe, wenn sie dieser Welt etwas Gutes tun, doch 
sie vergessen dabei völlig, dass diese Welt dazu geschaf-
fen wurde, um Erfahrungen außerhalb der Liebe zu ma-
chen. 

Somit wird aus diesem Beispiel der ganz andere Blick-
winkel der absoluten Wahrheit auf die jeweilige Sache 
ersichtlich. Aus irdischer Sicht kann vieles durchaus als 
gut oder wahr bezeichnet werden, doch aus übergeord-
neter Sicht zeigt die absolute Wahrheit gnadenlos das 
Fehlverhalten auf. Demnach sind alle Menschen weit da-
von entfernt, die absolute Wahrheit zu leben, denn sie 
müssten stets übergeordnet angesiedelt bleiben und 
jede einzelne Situation aus diesem Blickwinkel betrach-
ten. Dies ist aktuell niemandem möglich, daher brau-
chen Menschen einen Weg, um zu dieser übergeordne-
ten Sichtweise zu gelangen.  
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Wer sich also über alles stellt und immer von oben herab 
auf die Angelegenheit blickt, ohne dabei selbst über-
heblich zu werden, der hat den Blickwinkel eingenom-
men, aus dem heraus er die absolute Wahrheit erkennen 
kann. Sie hat aber einen weiteren mächtigen Aspekt in 
sich. Wer diesen zur Gänze etabliert in sich trägt, der 
wird feststellen, dass es keinen Sinn macht, mit Men-
schen über irgendetwas zu diskutieren. Sie werden nie-
mals auf einen grünen Zweig kommen, denn die absolu-
te Wahrheit stellt sich ohne Diskussion darüber. Die an-
deren müssen sich unterordnen!  

Mit der absoluten Wahrheit zeigt sich also ein weiterer 
Aspekt, den ein Mensch braucht und der ihn dazu bringt, 
diese Welt zu beherrschen. Wer herrscht also wirklich 
über diese Welt? All jene, die die absolute Wahrheit und 
alle anderen hier genannten Aspekte in sich voll etabliert 
haben.  

Absolute Wahrheit ist an dieser Stelle der vorläufig letzte 
Aspekt, den ein Mensch haben muss, um die absolute 
Kontrolle über sein eigenes Leben zu bekommen. Wie 
man diese Kontrolle dann auf alle anderen ausdehnt, 
wird erst später zu Tage treten. Wir beenden das Thema, 
bis die anderen Rahmenbedingungen bekannt sind, die 
ein Mensch braucht, um die absolute Macht über aus-
nahmslos alles ausüben zu können.  
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7. 
Alles hat 

seinen Sinn 
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Der Weg des einsamen Wolfes 
Ein Mensch zu sein bedeutet im Verständnis der Men-
schen, ein soziales Wesen darzustellen, das in der Ge-
meinschaft lebt und mit anderen an Projekten arbeitet, 
die allen zugute kommen. Demnach leistet er seinen Bei-
trag zu etwas, von dessen Sinnhaftigkeit er überzeugt ist. 
Wenn man sich aber ganz genau mit dem Mensch-Sein 
auseinandersetzt, dann stellt man fest, dass es sich dabei 
nur um eine Phantasie von etwas Großem handelt, das 
kritisch betrachtet keinesfalls wirklich funktioniert. 

Ein Mensch wünscht sich zwar, mit anderen an wertvollen 
Tätigkeiten beteiligt zu sein, doch wenn man es ganz ge-
nau nimmt, ist sich jeder nur selbst der Nächste. In 
Wahrheit tun dies die meisten Menschen nur, weil es ihr 
Überleben erfordert. Sie machen einen Job, damit sie 
das nötige Geld verdienen, das ihr Aufenthalt in dieser 
Welt kostet. Jeder Mensch verbringt einen Großteil des 
Tages damit, sich um sein Überleben zu kümmern. Die 
Wenigsten investieren den Großteil ihrer Zeit dazu, um 
sich selbst zu hinterfragen und mehr aus sich zu machen. 

Wenn man sich selbst hinterfragt, dann kommt man 
schnell zu der Erkenntnis, dass ein Großteil der täglichen 
Tätigkeiten in Wahrheit nur dem eigenen Überleben 
dienen. Fast alles im Leben ist im Endeffekt darauf aus-
gerichtet. Niemand ist im Stande, sich selbst einfach nur 
sein zu lassen - ständig muss etwas passieren und man 
ist im Gedanken längst beim nächsten Schritt. Diese Ei-
genschaft hat sich der Mensch antrainiert, wie es noch 
nötig war, tagtäglich tatsächlich ums Überleben in der 
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rauen Natur zu kämpfen. Heute ist das Überleben der 
meisten Menschen gesichert und es braucht nicht wirk-
lich täglich das Zutun in dem hohen Ausmaß, um dies 
weiter abzusichern. 

Stattdessen sollten die Menschen sich darum bemühen, 
sich selbst viel besser kennenzulernen und ihr höheres 
Sein zu hinterfragen. Wer sich regelmäßig darauf ein-
lässt, der wird in einen Zustand versetzt, der ihn aus dem 
Alltag herausnimmt und alles, was ihn von sich selbst ab-
lenken könnte, beseitigt. Demnach ist der einsame Wolf 
eine geistig hoch entwickelte Kreatur, die sich nur selbst 
als Ziel sieht. Das Überleben wird sich immer ergeben, 
wenn man auf den Einfluss des Höheren auf das Leben 
vertraut. 

Der einsame Wolf ist also ein Mensch, der sich das Ver-
ständnis erarbeitet hat, wonach das irdische Leben nicht 
mehr sein Ziel sein darf. Er hat seine Verantwortung nur 
für sich selbst realisiert und er versteht, dass die Ablen-
kungen, die er sich selbst geschaffen hat, nur dazu die-
nen, die Zeit mit etwas scheinbar Sinnvollem zu verbrin-
gen. Ein einsamer Wolf geht in sich und dabei wird ihm 
mit jedem Schritt, den er tiefer geht, immer offensichtli-
cher, dass sich alles nur in ihm selbst abspielt. Die Ab-
lenkungen durch das Materielle sind eine Qual, wenn 
man einmal verstanden hat, worum es tatsächlich geht. 
Daher ist es mir wichtig, dies hier festzuhalten! 

Ein Mensch ist ein Wesen mit einem hohen Ursprung. Er 
ist in eine Welt eingetreten, die weit niedrigere Ansprü-
che hat, als von dem hohen Wesen Mensch einst selbst 
dargestellt wurden. Demnach ist der Mensch in einem 
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falschen Film - einer Welt, die ihm ganz und gar nicht 
entspricht. Die Anwesenheit in dieser ist obendrein von 
Aspekten begleitet, die dem Allerniedersten zuzuordnen 
sind. Die Dominanz anderer und die missbräuchliche 
Anwendung von Macht ist allgegenwärtig.  

Die Mächte dieser Welt unterdrücken das einst so hohe 
Wesen und zeigen ihm seine irdischen Grenzen auf. 
Demnach dient die Anwesenheit dazu, seine Grenzen 
gezeigt zu bekommen und über sie hinweg zu gehen. 
Das ist die große Herausforderung, um die es tatsächlich 
geht. Wer seine Grenzen erkennt und lernt, wie er sie 
überwinden kann, der macht genau das, was von einem 
Menschen zu erwarten wäre. Die hohe Abstammung er-
zieht ihn förmlich dazu, doch die irdischen Vorgänge 
lenken ihn davon immer wieder ab. Letztlich gehen die 
hohen Aspekte immer weiter verloren und irgendwann 
bleibt nur mehr ein Wesen übrig, das ausschließlich auf 
das Irdische bezogen ist. 

Wer sich auf das Höhere einlässt, der hat einen Auftrag 
zu erfüllen. Jeder sollte über seine irdische Form hinaus 
gehen und dabei erkennen, Teil eines übergeordneten, 
großen Netzwerkes zu sein, das von außen auf das ge-
schlossene System dieser Welt einwirkt. Dieses kann je-
doch von außen nicht geöffnet werden - dafür wären die 
Menschen im Inneren zuständig, doch ist ihnen das Au-
ßen nicht bewusst, wo es so vieles gibt, das alles deutlich 
besser gestalten könnte, wenn man sich darauf einlassen 
würde.  

Das Mensch-Sein ist ein Zustand, der sich von einem ho-
hen Wesen nicht unterscheidet, sofern man sich auf die 
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Allgegenwärtigkeit dieser besinnt. Sowie der Weg zu-
rück zu seiner Abstammung gefunden wurde, hat jeder 
einen Auftrag in dieser Welt zu erfüllen. Und dabei geht 
es immer nur um eines - anderen Menschen dabei zu 
helfen, sich selbst wieder zu finden! Ein Mensch ist ein 
einsamer, verirrter Wolf in einer Herde von Schafen. Er 
hat es aber vergessen, in Wahrheit ein hoch entwickelter 
Wolf zu sein, der sich als vermeintliches Schaf zu den 
anderen gesellt, die alle nur auf eines warten - dass die 
Zeit vergeht. Damit kommen wir zur Essenz dieses Ab-
schnitts:  

Ein Mensch verdient diese Bezeichnung erst, wenn er 
sich der Bewegung, die sich außerhalb dieser Welt be-
findet, angeschlossen und verstanden hat, ein Teil eines 
großen Teams zu sein, das nur ein Ziel verfolgt - diese 
Welt über das bestehende Niveau anzuheben.  

Dies ist ein Unterfangen, das mehr als gewagt ist, denn 
es schwebt ständig ein Damoklesschwert über diesem 
Vorhaben. Es geht dabei um die unberechenbare Größe 
der breiten Masse. Wenn sie sich zu schnell noch tiefer 
bewegt, läuft sie Gefahr, etwas loszutreten, was sie selbst 
vernichten könnte. Gemeint sind Ereignisse wie die 
Weltkriege oder der Umgang mit Epidemien, die be-
wusst hervorgerufen wurden, um die Herde zu spalten, 
Uneinigkeit zu säen und Auseinandersetzungen anzuzet-
teln. Genau das ist immer und immer wieder passiert 
und selbst heute, wo man sich zivilisiert nennt, passiert 
nichts anderes. Heutzutage werden jedoch die Waffen 
zur Vernichtung anders gewählt und sie sind nicht immer 
gleich als solche zu erkennen. 
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Wenn Menschen auf Menschen losgehen, dann zeigt 
sich ihre Gesinnung. Immer wenn sie andere übervortei-
len, ausgrenzen oder sogar vernichten möchten, dann 
offenbaren sie, dass sie nicht gewillt sind, das verirrte 
Schaf in einem anderen zu erkennen. Dies ist das nie-
derste Verhalten, das ein Mensch an den Tag legen kann. 
Es ist allgegenwärtig und es ist alltäglich und daher ist 
diese Welt kurz vor ihrem Ende. 

Die Wahrheit über den Menschen 
Wenn sich ein Mensch selbstkritisch betrachtet und er-
gründen möchte, wie weit er davon entfernt ist, ein Le-
ben „in reinster Form“ zu führen, dann wird er sich selbst 
erkennen müssen. Die reinste Form wäre, sich selbst und 
sein gesamtes Handeln zu hinterfragen und immer wie-
der zu prüfen: Ist mein Handeln rein aus meinem Herzen 
entsprungen? Wer sich damit auseinandersetzt, der 
muss irgendwann zu dieser Erkenntnis gelangen: Nein, 
ich führe kein Leben in reinster Form! 

Dies würde im Umkehrschluss aber dazu führen, dass er 
beginnt, seine Handlungen zu verändern und immer zu-
erst sein Herz zu befragen, bevor er etwas unternimmt. 
Jede einzelne Reaktion müsste also mit dem Herzen ab-
geglichen werden. Doch dies ist ein Unterfangen, das 
höchstwahrscheinlich alle ganz schnell wieder aufgeben. 
Der Grund dafür ist: Es ist anstrengend!  
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Das Leben fordert die Menschen ohnedies laufend und 
es sind vor allem die schweren Emotionen, die mit allem 
einhergehen, was im Leben passiert. Diesen ist alles zu-
zuordnen, was sich negativ auf die Stimmung auswirkt. 
Je schwerer eine Emotion, umso negativer ist auch die 
darin vorhandene Energie. Eine schwere Emotion zu le-
ben bedeutet Kampf und Ärger und am Ende vor allem 
tiefe Traurigkeit. Eine solche muss aber nicht sein, denn 
man kann sich von seiner Emotionalität befreien. 

Wer sich vollständig von allem befreit hat, was ihn dazu 
gebracht hat, außerhalb der Liebe zu agieren, der ist 
kein Mensch mehr! Menschen im irdischen Sinne sind 
negativ denkende und ebenso handelnde Personen, die 
sich über ihr Handeln und darüber, was sie für sich errei-
chen, definieren. Einen Menschen zeichnet ein auf das 
Ego bezogene Dasein aus. Diese Auszeichnung ist natür-
lich ironisch zu verstehen, denn kein Mensch sollte sich 
dafür rühmen, was er alles außerhalb der Liebe für sich 
geschaffen hat.  

Die reine Form des Lebens sollte jedoch auf ganz ande-
ren Grundlagen aufgebaut sein. Die meisten Menschen, 
die sich liebevoll und als Mensch mit Herz bezeichnen, 
definieren ihre Liebe und ihre Güte über ihr Verhalten 
gegenüber ihren Mitmenschen. Sie definieren sich dar-
über, ob sie mit jemandem lieb umgegangen sind und 
ob ihr Verhalten keinem geschadet hat. Das ist jedoch 
aus der höheren Sicht alles nur eine Selbstdarstellung.  

Ein Mensch, der wahrlich der reinen Form zugetan ist, 
stellt sein eigenes Sein nicht ins Licht der anderen, denn 
er sieht die anderen nur als verirrte Schafe, wie sich 
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selbst. Sie alle haben dieselbe Aufgabe - zu sich selbst 
zurückzufinden und ein Leben zu führen, das auf Grund-
pfeilern aufbaut, die in keiner Weise etwas zulassen, was 
auch nur im Ansatz außerhalb des Herzens passiert. Die 
Selbstdarstellung, die zuvor skizziert wurde, ist eine aus 
dem Verstand heraus gebildete Form und hat nichts mit 
reinem Leben zu tun. Die meisten Menschen definieren 
die Liebe mit ihrem Kopf, doch dieser ist dafür nicht ge-
schaffen. Der Kopf versteht die Liebe nicht - nur das Herz 
kann das! 

Am Ende muss sich jeder Mensch eingestehen, enorm 
weit von der reinen Form des Lebens entfernt zu sein.  

Es gibt keinen einzigen Menschen auf der Erde, der es 
geschafft hat, sein gesamtes Leben ausschließlich aus 
dem Herzen heraus zu gestalten. Alle sind meilenweit 
davon entfernt. Besonders jene, die diese Behauptung 
verneinen, sind viel weiter davon entfernt, als ihnen be-
wusst ist. Der Grund dafür ist, dass sie einen Verstand 
haben, der ihnen vorgaukelt, was an ihnen nicht alles 
schon Liebe ist. Doch dieser irrt gewaltig. Daher ist es 
wichtig, wahre Liebe zu skizzieren. 

Die Definition von wahrer Liebe 
Ein Mensch mit Idealen ist jemand, der sich vorgenom-
men hat, gewisse Werte in seinem Leben verwirklicht zu 
sehen. Ein Ideal mag aus irdischer Sicht durchaus von 
Interesse und auch erstrebenswert sein. Doch aus der 

111



Sicht der wahren Liebe heraus gibt es nur ein einziges 
Ideal, nämlich die reinste Wahrheit!  

Wahrheit zu leben bedeutet, sich selbst zuzugestehen, 
unvollkommen zu sein. Sie bedeutet aber auch, dass 
man sich geirrt haben kann und man sich tagtäglich er-
neut irrt. Demnach ist sie nur dann wirklich gelebt, wenn 
man die Existenz eines ganz anderen Weges akzeptiert, 
den man noch nicht kennt. Alle Wege, die derzeit von 
den Menschen gegangen werden, sind Irrwege. Die 
Wahrheit würde jeden Einzelnen durch einen Prozess 
hindurchführen, der ihm zu erkennen gibt, dass er sich in 
einer massiven Illusion befindet. Diese Welt und alles, 
was sich darin befindet, ist nichts - absolut nichts!  

Wenn man also in einer Welt aus nichts ist und selbst als 
nichts zu bezeichnen ist, dann kann alles völlig neu defi-
niert werden. Nichts bedeutet in unserer Angelegenheit, 
dass es keinen Wert hat und nichts davon tatsächlich ist. 
Wahrheit bedeutet ein Nichts als nicht erstrebenswert 
anzusehen. Ein Mensch muss ein Nichts sein, denn seine 
Anwesenheit in einem Nichts setzt voraus, selbst nichts 
zu sein. Also irrt sich ein Mensch bereits darin, seine An-
wesenheit als etwas von Bedeutung zu sehen. Ein Nichts 
kann niemals eine Bedeutung haben. Demnach ist das 
Leben selbst in Wahrheit nichts! 

Wahre Liebe ist also die Bewusstheit, nichts zu sein und 
von nichts umgeben zu sein. Dies ist der Anfang einer 
Reise, die einen Menschen in etwas hineinführt, das weit 
mehr ist, als diese Welt zu bieten hat.  
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Das Nichts dieser Welt ist laut, aufdringlich, aggressiv 
und es fordert ständig heraus - und so lange sich ein 
Mensch mit dem Nichts dieser Welt auseinandersetzt, ist 
er selbst nichts!  

Wenn sich also ein Mensch auf das einlässt, was hier ge-
schrieben steht, dann hat er akzeptiert, dass es etwas 
gibt, das über all dem Nichts hier steht - etwas so Gro-
ßes, das er nicht verstehen kann.  

Ein Mensch ist aus seiner Perspektive heraus nicht im 
Stande, das Ganze zu begreifen. Somit kann er sich nur 
an etwas halten, das ihn führt. Und dieses Etwas findet 
sich nicht innerhalb dieser Welt. Die einzige Chance, die 
ein Mensch hat, ist die Orientierung am Höheren. Seine 
Seele ist der Bezugspunkt, denn sie weiß von all dem 
hier und sie würde ihren irdischen Anteil niemals tiefer in 
das Nichts hineinführen, sondern ihn immer weiter aus 
all dem herausheben. Am Ende hat ein Mensch seine 
Anwesenheit erst dann verstanden, wenn er sich auf das 
fixiert hat, was ihn hier heraus holt.  

Diese Fixierung kann aber nicht nur eine gelegentliche 
sein, wenn es gerade passend ist, sondern es muss eine 
dauerhafte werden. Wer also nicht in jedem einzelnen 
Moment nach oben orientiert ist und bleibt, der wird 
auch niemals zur Gänze der Führung seiner Seele ver-
trauen. Erst wenn diese eine Hürde geschafft ist, kann 
der Weg aus dem Nichts heraus beginnen! Wahre Liebe 
würde bedeuten, dass ein Mensch jede einzelne Hand-
lung als etwas begreift, das ihm vor Augen führt, gerade 
vor dem Nichts zu stehen. Alles im Leben hat keinen Sinn 
und auch keine Bedeutung, wenn es nicht in einem Zu-
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sammenhang stattfindet, der mit dem Höheren zu tun 
hat.  

Das Leben selbst ist völlig wertlos, wenn daraus nicht 
etwas hervorgeht, das einen Menschen näher an seine 
Seele heranbringt. Dies aus dem Verstand heraus zu be-
trachten und sich der Illusion hinzugeben, wonach liebe-
volle Gedanken oder nette Gesten bereits Liebe wären, 
ist nicht zielführend. Wahre Liebe ist also nichts anderes, 
als dem Leben einen höheren Sinn zu geben. Die direkt 
mit dem Irdischen in Verbindung stehenden Aktivitäten 
sind alle außerhalb der Liebe - selbst dann, wenn sie gut 
gemeint sind. Wahre Liebe zu leben heißt, ausschließlich 
dem Ruf seiner Seele zu folgen und das irdische Leben 
nur als das zu betrachten, was es ist: Eine vorüberge-
hende Situation, die es zu meistern gilt und die als einzi-
gen Sinn die weitere Annäherung an die eigene Seele 
beinhaltet. 

Wer also Wahrheit leben will, muss sich von den Vorgän-
gen in dieser Welt abwenden und sich auf seine Seele 
einlassen. Wer wahre Liebe erfahren will, muss sich mit 
dem höheren Leben auseinandersetzen und jener, der 
sich tatsächlich aus dem Nichts befreien möchte, muss 
sich eingestehen, aktuell noch nichts zu sein. Wahrheit ist 
also schmerzhaft, denn man muss erst die Akzeptanz 
aufbringen, wonach nichts von dem, was heute als wich-
tig und wertvoll erscheint, jemals eine Bedeutung ge-
habt hat. Wer also wahre Liebe sein will, muss den Weg 
zur Wiedervereinigung mit seiner Seele gehen. Ein lan-
ger, weiter und beschwerlicher Weg, den man nur 
durchhalten kann, wenn das Herz diese Zielsetzung in 
sich trägt.  
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Wer in der Tiefe seines Herzens diesen Wunsch nicht 
hegt, der kann diesen Weg nicht gehen. Es ist die nackte 
Wahrheit zu behaupten, dass der massiv überwiegende 
Teil der Menschheit diesen Wunsch nicht in seinem Her-
zen trägt. Daher bleibt dieser Weg eine Randerschei-
nung für Wenige, die es tatsächlich ernst meinen. Wenn 
es jemand ernst meint, dann hat er genau das Richtige 
getan - dieses Buch zu lesen! 

Der wahre Wert  
des irdischen Lebens 

Wenn sich ein Mensch auf den Weg macht, um sein hö-
heres Sein wieder zu entdecken, dann kommt er sehr 
bald an einen Punkt, der ihn mehr als nur frustrieren 
wird. Es geht dabei um die Erkenntnis, wonach die Form, 
wie das Leben hier gelebt wird, keinesfalls weiter erstre-
benswert ist. Ab diesem Zeitpunkt hat der Betroffene ein 
Problem: Er ist nicht mehr mit dieser Welt kompatibel. 

Das Hauptproblem ist die Sinnlosigkeit, die sich über al-
les legt. Eine gewisse Sinnlosigkeit fühlen zwar viele 
Menschen, doch es gibt bei ihnen ganz andere Ursachen 
für dieses Gefühl. Bei jemandem, der sich über diese 
Welt erheben möchte, beginnt dieses Gefühl immer 
stärker zu werden, bis es kaum noch zu ertragen ist. Das 
bedeutet demnach, die Seele muss gegensteuern. Da-
mit dieses Leben weiter erduldet werden kann und die 
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Motivation, sich immer weiter zu erheben, nicht nach-
lässt, braucht es einen Zusatz. Der Sinn muss sich darin 
zum Ausdruck bringen, dass sich die Selbsterkenntnis 
bei möglichst vielen Gelegenheiten einstellt. Es muss 
also ein laufendes Feuerwerk an Erkenntnissen geben, 
die den Betroffenen für den Moment das soeben Erlebte 
als wertvoll einschätzen lässt. Die Sinnlosigkeit würde 
sonst alles zunichte machen. 

Die Erkenntnisse haben natürlich auch einen weiteren 
Zweck: Jede einzelne ist auch eine Bestätigung für die-
sen Weg. Sie leitet die nächste Erkenntnis ein, denn alle 
bauen aufeinander auf. So entsteht etwas, das man Reife 
nennt. Je mehr solcher Erkenntnisse jemand über sich 
selbst gewonnen hat, umso mehr ist er als weise und reif 
zu bezeichnen. Nachdem sich diese im Laufe des Lebens 
summieren, bezeichnet man gerne ältere Menschen als 
weise, doch das muss nicht immer so sein. Wahre Weis-
heit gewinnt man durch Erkenntnisse, die außerhalb die-
ses Lebens angesiedelt sind. Wenn eine solche dazu 
dient, sein hohes Sein wieder zu erkennen, dann hat sie 
nichts mit dieser Welt zu tun. Weise Menschen, die auf 
ihren Erfahrungsschatz aus dieser Welt zurückgreifen 
und dieser keine höheren Erkenntnisse beinhaltet, ha-
ben keinen so hohen Stellenwert wie jene Menschen mit 
Erkenntnissen, die über sie selbst hinaus gehen. 

Der wahre Sinn des Lebens in dieser Welt ist ganz ein-
fach zusammengefasst jener, seine eigenen Unzuläng-
lichkeiten zu erkennen und durch Erkenntnisse, die über 
das irdische Leben hinaus gehen, über die eigene Un-
vollkommenheit hinwegblicken zu lernen. Je weiter man 
sich von seinem irdischen Leben distanziert, um so nä-
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her ist man seinem wahren Sein gekommen. Der Sinn ist 
also einfach erklärt jener, über diese Welt zu erkennen, 
dass man hier nichts verloren hat und jede einzelne Tä-
tigkeit hier völlig sinnlos ist, sofern sie keinem höheren 
Zweck dient. 
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8. 
Was hat die 

Vergangenheit 
getan? 
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Das Wort 
Der Mensch ist ein denkendes Wesen. Das bedeutet, die 
Fähigkeit zu besitzen, Zusammenhänge zu hinterfragen 
und daraus Verläufe zu entwickeln, wie er mit etwas um-
zugehen hat. Dieses Denken ist eine ganz besondere 
Fähigkeit, denn es gibt ihm eine gewisse Form von Intel-
ligenz. Die Erfahrungen aus der Vergangenheit beein-
flussen dieses Denken. Sie geben dem Menschen vor, 
was er schon kennt und er versucht dies dann in die Zu-
kunft zu projizieren - dies nennt man auch eine Strategie 
zu entwickeln. 

Das Denken passiert in der Regel in inneren Bildern und 
inneren Worten. Ein Mensch hat also ein inneres Kom-
munikationssystem, womit er die vorliegenden Informa-
tionen verarbeitet. Sein Gehirn unterstützt ihn dabei. Es 
ist Träger seines gesamten Erfahrungsschatzes, den er 
sowohl auf geistiger, als auch auf körperlicher Ebene be-
reits gemacht hat. Der denkende Mensch stützt sich also 
auf etwas, das bereits vorhanden ist. Er kann sich nicht 
auf die Zukunft verlassen, denn diese ist ungewiss. Wor-
auf er sich aber verlassen kann, ist seine Erfahrung aus 
der Vergangenheit.  

Er legt also das Bekannte um und rechnet damit, dass es 
erneut eintritt. Dieses Verhalten ist durchschaubar. Ein 
Mensch ist sehr leicht einzuschätzen, sofern man seine 
Erfahrungen kennt. In Wahrheit wird dieses Denken,  so-
lange es nur auf Erfahrungswerten beruht, nichts Neues 
hervorbringen. Es ist immer nur auf das fokussiert, was 
die Vergangenheit anzubieten hat.  
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Ein Mensch braucht also mehr als nur die Vergangenheit, 
um eine tragfähige Strategie, die ihn wirklich weiter 
bringt, zu entwickeln. Die Leser dieses Buches kennen es 
zu gut, denn die Vergangenheit wiederholt sich viel zu 
oft. Immer wieder kann man bei sich selbst und anderen 
Menschen beobachten, wie einfältig sie sich verhalten 
und wie berechenbar sie sind. Die Politik ist so ein Bei-
spiel - sie wird niemals innovativer werden können, so-
lange man sich nur auf das verlässt, was man schon 
kennt. Die wahren, mutigen Menschen schaffen etwas, 
was den anderen fehlt - sie ziehen eine weitere Kompo-
nente hinzu. Dies ist ein Risiko, denn diese Komponente 
ist unberechenbar. 

Die Rede ist von einer Größe, die der Verstand selbst 
nicht gut begreifen kann. Es ist etwas Irrationales - etwas, 
das man nicht erklären kann und sich nur auf der Ge-
fühlsebene abspielt. Das ständig Gleiche kennt man ja 
schon zur Genüge und weiß es selbst gut einzuschätzen. 
Daher ist einem auch die daraus erwachsende Zukunft 
schon ganz gut bekannt, doch dieser zusätzliche Faktor 
macht alles unberechenbar.  

Ich spreche von der Ruhe! Aus der inneren Ruhe ent-
springt eine völlig neue Kraft, die das Leben massiv be-
reichern könnte. Solange es im Inneren aber zu laut ist 
und diese innere Stille nicht entstehen kann, wird ein 
Mensch immer wieder das alte Muster leben und sich 
selbst nicht weiterentwickeln. Aus dieser inneren Ruhe 
heraus können aber unglaubliche Möglichkeiten entste-
hen, die man aber erst dann vernehmen kann, wenn man 
es geschafft hat, in sich diese Ruhe herzustellen. 

120



Ein innerer Ruhezustand offenbart etwas, das der 
Mensch in seinem bisherigen Sein kaum zugelassen hat. 
Die Rede ist von einer Stimme, die aus dem Hintergrund 
zu ihm durchdringt. Es ist dies die Stimme seiner Seele. 
Ohne sie ist er aus höherer Sicht in dieser Welt verloren! 
Die höhere Führung, die ein Mensch haben könnte, be-
kommt er jedoch nur, wenn er auf diese Stimme auch 
hört. Dazu muss er sich aber erst darauf besinnen, dass 
diese Stimme vorhanden ist und man ihr vertrauen kann 
oder sogar soll. Die rationalen Entscheidungen sind 
nicht innovativ. Sie machen nur eines - sie sichern das ab, 
was bereits existiert. Wer aber sehr viel mehr erreichen 
möchte, der muss innovativ werden und dazu muss er 
wissen, was im Hintergrund noch alles auf ihn wartet. In-
novation ist also nicht aus dem Verstand heraus entstan-
den - sie entstammt immer einer höheren Ebene! 

Wer beginnt, sich mit seiner Seele auseinanderzusetzen, 
der stellt im ersten Moment die innovativen Ideen fest, 
die aus dieser inneren Ruhe entspringen. Vorerst ist es 
noch keine Kommunikation, sondern einfach nur ein in 
sich hineinhören, um an die Informationen zu gelangen, 
die man für seine Entscheidungen braucht. Wahre Men-
schen hören nicht mehr auf ihren Verstand und vertrauen 
zu einhundert Prozent dieser inneren Eingebung. Sie 
verhüllen ihren Verstand bewusst, damit sich dieser nicht 
in die Entscheidungsprozesse einmischen kann. 

Wer sich also auf die Stimme seiner Seele einlässt, der 
wird mit nur einem einzigen Wort auf das kommen, was 
ihn führt. Er muss sich nur auf dieses Wort fokussieren 
und schon ist er mit seiner Seele verbunden. Dieses eine 
Wort ist dermaßen mächtig, um die Verbindung zur See-
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le sofort herzustellen. Wer sich darauf einlässt und es ak-
tiv versucht, dieses eine Wort zu visualisieren und sich 
darauf voll und ganz zu fokussieren, ohne seinen Ver-
stand zu benutzen, der kommt über dieses Wort an seine 
Seele heran. Ich spreche vom Wort „LIEBE“. 

Wenn nur ein einziges Wort die innere Kommunikation 
völlig verändern kann, dann sollte sich ein Mensch dar-
auf besinnen, dass Wörter sehr viel mehr Macht haben, 
als ihm vielleicht bewusst ist. Es gibt mehrere Schlüssel-
wörter, die benutzt werden können, um gewisse Aspekte 
im Leben zu meistern. Ein weiteres Schlüsselwort ist 
„VERTRAUEN“. Wer dieses visualisiert und sich darauf fo-
kussiert, der bekommt nicht nur Zugang zu seiner Seele, 
sondern er wird auch sofort mit der Kraft ausgestattet, 
die nötig ist, um eine Situation im vollen Vertrauen ein-
fach auf sich zukommen zu lassen. Dieses Wort zu visua-
lisieren hilft auch, um in Grenzsituationen ganz bei sich 
bleiben zu können und nicht in den Wirbel seiner Emo-
tionen hineingezogen zu werden. 

Die Macht eines einzigen Wortes kann die Lücken im 
Bewusstsein eines Menschen sofort schließen. Dieses 
Zauberwort schlechthin ist „WAHRHEIT“. Es liefert sofort 
die Erkenntnisse, die nötig sind, um etwas zu durch-
schauen, was gerade im Gange ist. Die Wahrheit zu er-
kennen ist möglich, wenn man sich auf dieses eine Wort 
fokussiert. Es offenbart dann sofort im Rahmen der inne-
ren Wahrnehmung, was tatsächlich vorgeht, denn diese 
Welt zeigt niemals ihr wahres Gesicht! 

Ein Mensch, der begonnen hat, sich mit all den Aspekten 
des Unbewussten auseinanderzusetzen, der wird über 
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kurz oder lang zu dieser einen Erkenntnis gelangen: Das 
Leben ist ein Spiel! Und wer das Spiel und seine Regeln 
kennt, der weiß auch, wie er das Spiel für sich so darstel-
len kann, damit er daraus als Sieger hervorgeht. Doch 
sollte man wissen, ein Spiel hat auch Verlierer und das 
sind all jene, die nicht wissen, wie man die Spielregeln 
umzugestalten hat, um selbst davon zu profitieren. Dem-
nach ist das Mitspielen in dieser Welt nur eine Moment-
aufnahme, bis man die Regeln durchschaut hat und sich 
über dieses Spiel stellt. Ab dann ist man nur mehr Zu-
schauer, der mit dem Spiel selbst nichts mehr zu tun hat. 
Ein Gewinner scheidet aus dem Spiel aus und darf zuse-
hen, wie die anderen weiterspielen. Dies geht so lange, 
bis das Spiel durch irgendetwas beendet wird. Entweder 
haben alle begriffen, wie das Spiel funktioniert oder das 
Spiel wird durch die Spieler selbst zerstört. 

Letzteres wird dieser Welt bevorstehen, wenn sie nicht 
bald begreift, wie dieses Spiel aufgebaut ist. Es gibt un-
terschiedliche Ebenen, die einen anderen Blick auf ein 
und dieselbe Situation haben. Daraus leitet jede Ebene 
eine andere Verhaltensweise ab und je höher man sich 
selbst ansiedelt, umso eher wird man ein Verhalten an 
den Tag legen, das der höchsten Ebene entspricht. Die 
höchste Ebene ist immer die der Liebe. Aus ihrer Per-
spektive erscheint das Spiel immer ganz anders als aus 
der Perspektive der aktiven Mitspieler. Wer sich in dieser 
Welt zurechtfinden und aus dem Spiel aussteigen möch-
te, der muss nur die Perspektive wechseln. 
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Das Wesen 
Ein Wesen ist etwas, das eine eigenständige Entschei-
dungsgewalt hat. Demnach ist ein Mensch ein geistiges 
Wesen, das für sein gesamtes Sein die volle Verantwor-
tung trägt. Das macht es aber so schwierig, denn in die-
ser Welt sind ganz viele solcher Wesen, die ebenso ei-
genständig entscheiden. Sie alle zusammen bilden dar-
über hinaus ein übergeordnetes Wesen - die Mensch-
heit. Sie ist also die Summe aller Menschen. Diese We-
senheit hat die Entscheidungsgewalt über die gesamte 
Menschheit. 

Wenn man sich auf diese übergeordnete Wesenheit ein-
lässt, dann erkennt man daraus mehrere grundsätzliche 
Neigungen. Einerseits will das Wesen keine Verände-
rung. Es möchte, dass sich die wahre Liebe von außen 
nicht einmischt und es will auf gar keinen Fall eine Ände-
rung dieser Welt, denn das Spiel, das diese Wesenheit 
hier spielt, gefällt ihr gut - auch wenn der Einzelne der 
Leidtragende daraus ist.  

Andererseits sehnt sich diese Wesenheit aber nach et-
was, was man Liebe nennen könnte. Auch wenn das, was 
sie darunter versteht, nichts mit wahrer Liebe zu tun hat, 
will sie dennoch ihr Sein von etwas Ähnlichem durchzie-
hen lassen. Das Wesen Menschheit ist also in sich unei-
nig, denn es will weitermachen wie bisher, möchte aber 
mehr Liebe ins Spiel bringen. Diese beiden Aspekte ver-
tragen sich aber nicht miteinander. Daher gibt es hier 
einen inneren Dauerkonflikt, der sich auch auf jeden ein-
zelnen Menschen auswirkt. 

124



Wenn man sich auf diesen inneren Konflikt einlässt, dann 
ist sofort ersichtlich, diese Wesenheit hat gar keine Ah-
nung davon, was wahre Liebe wirklich ist. Sie sieht die 
wahre Liebe als Bedrohung, die sich im Inneren des We-
sens ausbreiten könnte und es als Ganzes gefährdet. 
Demnach könnten viele Aspekte verloren gehen, wenn 
die wahre Liebe alles durchzieht. Jene, die sich mit der 
wahren Liebe identifizieren würden, könnten dann aus 
dem großen Ganzen ausscheiden und sich eigenständig 
verwirklichen. Dies will die Wesenheit des Kollektivs 
Menschheit ebensowenig, wie sie die wahre Liebe für 
sich als Ganzes haben will. Sie will also in der Illusion von 
Liebe weiterleben und alles beibehalten, was ist. Dem-
nach hat das Wesen als Ganzes nichts davon verstanden, 
wonach aus höheren Ebenen ein Aspekt hinzukommen 
könnte, der alles verändert und zu seinem Besseren 
wandelt. 

Wahres Leben würde bedeuten, eine Wesenheit besinnt 
sich darauf, was sie wirklich ist. Das Wesen Mensch ist 
demnach kein wahres Wesen, denn es hat vergessen, 
was es wirklich ist. Die meisten Menschen wissen gar 
nichts von höheren Ebenen und selbst jene, die einer 
religiösen Glaubensgemeinschaft angehören, akzeptie-
ren nur ein Gehabe, dessen wahren Hintergrund sie aber 
nicht durchschauen. Wahre Anhänger einer Religion 
nehmen die Existenz von etwas Höherem an, doch aner-
kennen sie nicht, selbst zu diesem Höheren werden zu 
können und es ist ihnen auf gar keinen Fall möglich zu-
zulassen, dieses Höhere selbst einmal gewesen zu sein. 

Das Fazit daraus ist, dass eine Wesenheit nur dann mehr 
aus sich machen kann, wenn sie die Existenz von etwas 
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Höherem akzeptiert und anerkennt, selbst einmal dieses 
Höhere gewesen zu sein.  

Als diese Grundvoraussetzung für mich klar war, musste 
ich eine tiefgreifende Entscheidung treffen, die es mir 
ermöglicht hat, diesen Weg so konsequent weiterzuge-
hen. Ich musste mich in die Hände dieser höheren Macht 
legen und über mich, mein Leben und alles, was ge-
schieht, bestimmen lassen. Es war also die Entscheidung 
nötig, mein ICH aufzugeben und aus diesem ICH ein WIR 
zu machen. Ich habe das Höhere wieder Teil meines We-
sens werden lassen, denn ohne diesen Schritt wäre es 
niemals möglich geworden, so ein tiefes Verständnis von 
mir selbst und dieser Welt zu erlangen. 

Sowie man sich dafür entschieden und ganz bewusst al-
les Höhere zu sich eingeladen hat, beginnt diese Reise 
erst so richtig. Das, was die meisten spirituellen Men-
schen in dieser Welt bisher erfahren haben, ist absolut 
nichts dagegen, was möglich wird, wenn das Höhere 
wieder Teil des eigenen Wesens geworden ist. Die We-
senheiten, die uns aus dem Hintergrund heraus beglei-
ten, haben eine klare Anweisung: Sie dürfen sich nicht 
einmischen, wenn sie nicht ausdrücklich darum gebeten 
werden! Wer nicht mehrfach ausdrücklich auf diese ho-
hen Helfer zugeht, wird niemals erfahren, was es bedeu-
tet, von höheren Mächten geführt zu werden. Die Wahr-
heit ist, man muss seine Entscheidungsfreiheit aufgeben!  

Diese Grundsatzentscheidung gilt es zu treffen, damit 
daraus das Höhere entstehen kann. Ein wahres Wesen 
will sich innerhalb dieser Welt gar nicht mehr entschei-
den, denn es wird ohnedies nur von höheren Aspekten 
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geführt. Demnach braucht es gar keine irdischen Ent-
scheidungen mehr, weil das Leben alles fertig aufberei-
tet präsentiert - man muss es dann nur zulassen.  

Ein vorgefertigtes Leben zu leben, erscheint manchen 
vielleicht als langweilig, doch es ist genau das Gegenteil. 
Es präsentiert Entscheidungen, die im Hintergrund be-
reits getroffen wurden und nur darauf warten, Umset-
zung zu finden. Dabei wird der betroffene Mensch vor 
Aspekte gestellt, die er bisher so nicht gekannt hat. Er 
wird immer wieder mit Dingen konfrontiert, die er selbst 
niemals heraufbeschworen hätte. Es geht dabei immer 
alles gut aus, doch die darin enthaltenen Entschei-
dungsgrundlagen werden erst dann sichtbar, wenn die 
Situation bereits abgelaufen ist. Wichtig ist dabei, die 
Dinge einfach nur passieren zu lassen, auch wenn der 
Verstand schon lange eingegriffen hätte. Diesen Impuls 
gilt es immer wieder zu unterdrücken, denn sonst wird 
die vorgefertigte Erfahrung zerstört. 

Wahre Menschen lassen sich also vom Leben überra-
schen. Sie tun nichts und sehen einfach nur zu. Das Ein-
zige, was sie dabei beobachten, ist die eigene innere 
Gefühlsregung. Diese zeigt dem Betroffenen auf, ob er 
von seinem Bewusstsein her mit der Situation noch in 
Resonanz geht. Wenn sich negative Gefühle und Emo-
tionen zeigen, dann gilt es, diese zu erkennen und im 
Hintergrund auf die Quellen im eigenen Bewusstsein zu 
blicken und sie zu beseitigen. Wesentlich ist, dass der 
Vordergrund keinerlei Aktion erfordert. Der passive Zu-
seher ist immer jener, der am meisten daraus lernen 
kann, auch wenn er zugleich direkter Teilnehmer an der 
Situation ist.  
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Wahres Leben ist demnach, sowohl als auch zu sehen. Es 
findet im Hintergrund statt und wenn etwas aktiv im Vor-
dergrund abläuft, dann darf man erfahren, was es mit ei-
nem selbst macht. Doch niemals gibt es etwas zu tun. 
Wer etwas tut und eingreift, der beschwört nur ein ech-
tes Problem herauf, das er dann wiederum selbst zu lö-
sen hat. Wahre Führung mischt sich in die vom Men-
schen selbst getroffenen Entscheidungen nicht ein - 
wahre Führung führt und lässt passieren. Der Geführte 
sieht einfach nur zu und beobachtet dabei sich selbst. 

Das Wesen Mensch muss sich also entscheiden. Dabei 
geht es um die Art der Lebensführung. Wenn das Höhe-
re sich einbringen soll, dann muss man das auch zulas-
sen. Wer sich einerseits für die höhere Führung ent-
scheidet und andererseits sich ständig einmischt, indem 
er aktiv ins Leben eingreift und selbst Entscheidungen 
trifft, der torpediert seine Führung. Wer ein wahres Le-
ben aus dem Blickwinkel des Höheren führen will, der 
muss sich wahrlich selbst aufgeben und dem Höheren 
die absolute Macht erteilen. Nur so wird alles geregelt, 
wie es für ein höheres Leben nötig ist. Daraus entsteht 
dann eine grundlegende Erkenntnis, die man als höchs-
te Form von Weisheit bezeichnen kann. Demnach kom-
men wir am Ende dieses Kapitels zur Kernaussage über 
das Wesen Mensch:  

Ein Mensch ist nur dann ein hohes Wesen, wenn er sich 
auf das besinnt, was er einmal gewesen ist. Er muss ak-
zeptieren, hier in dieser Welt am allerniedersten Punkt 
seiner Entwicklung zu stehen und ein Bedürftiger zu sein. 
Wer sich diese Bedürftigkeit eingesteht, der überspringt 
damit einen wesentlichen Teil. Er überspringt die zahlrei-
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chen Erfahrungen, die ihm schmerzhaft vor Augen füh-
ren, dass er etwas Wesentliches übersehen hat.  

Das Wesen Mensch ist erst dann ein Wesen, das es wert 
ist, aus dieser Welt geborgen zu werden, wenn es ver-
standen hat, hier ein Nichts zu sein, solange die wahre 
Liebe und die absolute Wahrheit sein Leben nicht be-
stimmen dürfen! 

Der Wert 
Der Wert eines Wesens wäre hiermit dargestellt, doch es 
gibt so vieles in dieser Welt, das dem hohen Anspruch, 
der hier Anwendung findet, nicht gerecht wird. Demnach 
müsste man die gesamte Welt verändern, um sie dem 
gerecht werden zu lassen, was ich hier darstelle. Damit 
wäre das Problem aber nicht gelöst, denn dadurch wür-
de hier alles aufgelöst werden. Die Auflösung dieser 
Welt ist aber nicht Aufgabe hoher Wesenheiten, sondern 
alles Niedere löst sich selbst auf.  

Der Wert eines Lebens stellt sich demnach nicht nach 
den Taten des Einzelnen dar, sondern der wahre Wert 
liegt nur in der Entwicklung des Einzelnen. Die Handlun-
gen, die dazu geführt haben, spielen absolut gar keine 
Rolle, denn hier in dieser Welt ist alles erlaubt. Das Einzi-
ge, was man daraus immer mitnimmt, sind die jeweiligen 
Informationen im eigenen Bewusstsein. Alles, was hier 
passiert, findet einen Eintrag im eigenen Bewusstsein. 
Daher ist es einerseits wesentlich damit aufzuhören, 

129



Dinge zu tun, die mit dem hohen Anspruch nicht mehr 
vereinbar sind und andererseits müssen die Altlasten, 
die in jedem Bewusstsein vorhanden sind, vollständig 
weichen. Nur so kann sich das Bewusstsein davon be-
freien, ständig alles zu wiederholen, denn der Grund da-
für liegt in der Absicht der Selbstbereinigung.  

Das Bewusstsein eines Menschen will sauber sein - es 
will absolut nichts in sich tragen, was dem hohen An-
spruch nicht gerecht wird. Daher strebt es danach, dem 
betroffenen Menschen vor Augen zu führen, was in ihm 
vorhanden ist. Die Spiegelungen des eigenen Bewusst-
seins im alltäglichen Leben sind die Ursachen, weshalb 
die Menschen so viel Leid erfahren müssen.  

Dieser Umstand hat mich persönlich dazu geführt, über 
Jahre hinweg jedes einzelne Ereignis, was tagtäglich 
vorgefallen ist, mit dem Inhalt meines Bewusstseins ab-
zugleichen. Dort habe ich jeden einzelnen Aspekt wie-
der gefunden. Somit war es für mich logisch, mein Be-
wusstsein schrittweise von all den Dingen zu befreien, 
die die ständigen Wiederholungen der Ereignisse in 
leicht abgewandelter Form verursacht haben.  

Dabei ist klar geworden, die Einträge in meinem Be-
wusstsein können nicht nur aus diesem Leben stammen. 
Es war eindeutig feststellbar, dass ich viele Tausend Le-
ben davor schon gelebt habe und das dabei angehäufte 
Bewusstsein immer noch wirksam war. Dies führte zu Er-
eignissen, die ich nicht nachvollziehen konnte, weil es 
aus diesem Leben keinen Referenzwert gegeben hat. 
Erst die Nachschau in früheren Leben gab zu erkennen, 
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wie alt ich als Gesamtwesen schon bin. Gleiches gilt na-
türlich auch für alle anderen hier lebenden Menschen. 

Mein Bewusstsein konnte auf diesem Weg über die Jah-
re zwar deutlich verfeinert werden, doch es gab immer 
noch unzählige Altlasten darin. Daher musste es eine 
andere Lösung für mein Problem geben. Die Altlasten 
haben mein Leben bestimmt - ganz so, wie sie es auch 
bei allen anderen Menschen tun. Niemand ist davor ge-
feit, sich selbst immer wieder zu begegnen, denn das 
Bewusstsein, das die jeweiligen schmerzhaften Situatio-
nen erzeugt, entspringt seinem eigenen. Somit ist der 
Mensch selbst Schöpfer seines Lebens.  

Der Grund, weshalb die Menschen dies nicht verstehen 
wollen, steht im Zusammenhang mit ihrer generellen 
Verweigerung des Höheren. Dadurch lehnen sie auch 
ab, dass ihr eigenes Bewusstsein die Quelle sämtlicher 
Probleme ist. Die Bereinigung des eigenen Bewusstseins 
ist also der erste essenzielle Schritt in der Bewusstseins-
arbeit.  

Die vielen Jahre, die ich dafür gebraucht habe, sind in 
der aktuellen Situation dieser Welt niemandem wirklich 
zumutbar. Deshalb brauchte es eine deutlich schnellere 
Lösung. Diese liegt in Form einer straffen Zusammenfas-
sung, die in den zehn Programmen abgebildet ist, vor. 
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9. 
Das Wesen 

Mensch 
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Alles muss vergehen 
Die Vergänglichkeit ist ein Grundprinzip dieser Welt. Hier 
hat absolut nichts über einen längeren Zeitraum Be-
stand, da hier alles ohne Liebe gebaut wurde. Demnach 
musste jegliches immer wieder neu definiert und neu 
errichtet werden. Hätte die Liebe in dieser Welt einen 
fixen Platz, so könnte die Wahrheit dafür sorgen, dass 
der Verfall nicht stattfindet. Die Wahrheit ist nämlich ein 
Aspekt, welcher der Liebe innewohnt. Ohne Wahrheit ist 
alles immer nur auf Sand gebaut. Der Sand kann wegge-
spült werden und das Wahre hat demnach keine Mög-
lichkeit, sich irgendwo festzusetzen. Der Sand dieser 
Welt ist Treibsand. Nichts ist von Bestand, weil die Men-
schen, die es erschaffen, selbst nicht von Bestand sind. 

Wer sich darauf fixiert, etwas zu erschaffen, das dauer-
haft existieren soll, der muss sich sehr darum bemühen, 
bereits zu Beginn die Grundfesten dessen, was er er-
schaffen will, auf der Wahrheit und der reinen, wahren 
Liebe aufzubauen. Ohne diese Grundfesten wird nichts, 
was je ein Mensch erschafft, von Dauer sein.  

Selbst der Planet ist vergänglich. Auch er hat schon viele 
Veränderungen durchleben müssen. Er ist ein Planet, der 
sein Aussehen über die Zeit ständig verändert und auch 
er hat keinen dauerhaften Bestand, weil auch er keine 
Wahrheit in sich trägt. Die Liebe ist hier so oder so ein 
Fremdwort. Demnach kann hier nichts für immer ge-
schaffen werden. So ist es auch mit der Menschheit. Sie 
ist eine Wesenheit, der die essenziellen Aspekte des 
wahren Seins fehlen. Das Wesen Mensch ist also ein ver-
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gängliches, auch wenn der Mensch das selbst nicht 
wahrhaben will. 

Wenn es uns Menschen gelingen soll, etwas zu erschaf-
fen, was Bestand hat, dann müssen wir uns selbst zuerst 
grundlegend wandeln. Ein Mensch, der in sich die Vor-
aussetzungen für ein wahres Leben in reinster Liebe ge-
schaffen hat, könnte Berge versetzen. Dies ist zwar nicht 
das Ziel, doch die Möglichkeit sollte sich jeder erschlie-
ßen.  

Meine Aufgabe war es, mein Bewusstsein frei von dieser 
Welt zu machen, damit diese Macht in mir heranwachsen 
kann. Ich könnte Berge versetzen, wenn es einen höhe-
ren Sinn ergeben würde, und ich könnte die gesamte 
Menschheit von ihrem Leid erlösen, wenn es das Ziel 
wäre. Aus höherer Sicht hat die Menschheit keinen Wert, 
denn sie entspricht nicht einmal im Ansatz der wahren 
Liebe. Dieser Wert fehlt auch dem Planeten und dem 
gesamten dreidimensionalen Leben im Universum. Alles, 
was wir mit unseren physischen Augen sehen können, 
hat aus höherer Sicht keinen Wert.  

Das Einzige, was aus höherer Sicht von Bedeutung ist, 
sind die Wesenheiten, die sich über diese Welt hinaus 
entwickelt haben oder sich am Weg dorthin befinden. 
Diese gibt es, doch sie sind spärlich und dünn gesät, 
wodurch es fast unmöglich ist, sie alle direkt zu errei-
chen. Daher müssen die Bestrebungen, die mit dem Pro-
jekt wake up world verfolgt werden, von vielen Helfern 
unterstützt werden. Es ist das Ziel, dass sich die vorlie-
genden Informationen von selbst verbreiten und so zu 
all den Menschen gelangen, die dafür empfänglich sind.  
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Dieses Buch und alle anderen Publikationen dieser Reihe 
stehen jedem zur Verfügung, auch wenn sie ursprünglich 
nicht in einer Sprache verfasst wurden, die jeder lesen 
kann. All das kann jedoch von ganz vielen Menschen 
übersetzt und so zu den einzelnen Interessierten ge-
bracht werden. Die Informationen werden sich über die 
Zeit von selbst verbreiten und ich muss dazu genau 
nichts beitragen. Es werden sich Menschen finden, die 
den wahren Wert erkennen und ihn für sich erschließen. 
Einige werden sich dann dazu berufen fühlen, all dies an 
andere weiterzuleiten. Andere wieder werden sich die 
Mühe machen, dieses und die anderen Bücher zu über-
setzen und so noch sehr viel mehr Menschen an die 
Möglichkeiten heranführen. 

Der Grund, weshalb ich mir die Mühe gemacht habe, die 
gesamten Informationen zusammenzutragen, alles selbst 
auszuprobieren und so aufzubereiten, dass jeder etwas 
damit anfangen kann, ist die Aufgabe, mit der ich in die-
ses Leben gestartet bin. Von Beginn an war klar, es wird 
einen Weg geben, jene Wesenheiten aus dieser Welt zu 
bergen, die aus höherer Sicht einen Wert haben.  

Dieses Buch ist automatisch beides: Erlöser und Vollstre-
cker. Wer es lesen kann, um sich selbst darin wiederzu-
finden, der wird dadurch von dieser Welt erlöst werden. 
Wer es liest und ihm keinen Glauben schenkt, der wird 
sich auf seinen bevorstehenden Untergang vorbereiten. 
Dieses Buch ist also eine Macht, die sich von selbst 
durch die Menschheit ziehen wird. Es ist eine größere 
Macht als jedes andere Buch, das es je gegeben hat. Die 
Wahrheit in diesem Buch wird von selbst ihren Weg zu 
den Menschen finden, die dafür empfänglich sind. Allen 

135



anderen wird dieses Buch genau nichts sagen. Daher ist 
es wichtig, dass nur jene Menschen dieses Buch erhal-
ten, die auch wirklich daran Interesse haben und inhalt-
lich dafür empfänglich sind. 

Die Auswahl der Menschen, die dafür empfänglich sein 
sollten, erfolgt über jene, die das Buch bereits gelesen 
haben. Sie sollten in sich hinein hören, um festzustellen, 
ob es für diese tatsächlich von Interesse ist, die sie dafür 
im Auge hätten. Wesentlich ist aber, es nur dann zur Wei-
tergabe anzubieten, wenn man von höherer Stelle dazu 
einen Auftrag verspürt. Alle, die diesen Impuls nicht ver-
spüren, sollen einfach nur den Weg, den dieses Buch 
selbst geht, akzeptieren.  

Das Entscheidende dabei ist, dass dieses Projekt das 
einzige Werk ist, das auf Dauer Bestand haben wird. Es 
ist nicht vergänglich, weil es vollständig auf den Säulen 
der Liebe und der Wahrheit gebaut wurde. Es ist das 
einzige wahre und unvergängliche Produkt dieser Welt. 
Es vergeht erst dann, wenn es seine Aufgabe erfüllt hat. 

Dieses Buch ist ein Beispiel für etwas, woran man den 
Wert einer Tätigkeit ablesen kann. Wer sich als dreidi-
mensionaler Mensch in dieser Welt selbst vor die Frage 
stellt, ob das, was er tut, einen nachhaltigen Wert hat, der 
wird schnell zu der Erkenntnis gelangen, wonach hier 
absolut nichts nachhaltig ist. Die einzigen Aspekte, die 
nachhaltig erscheinen, sind jene, die einem das Leben 
selbst leichter machen. Gegen diese ist zwar grundsätz-
lich nichts einzuwenden, doch das Wahre wird auch die-
se in Frage stellen.  
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Der Grund dafür ist, dass ein wahrer Mensch absolut gar 
nichts braucht, was von dieser Welt geboten wird. Mein 
gesamtes Sein ist darauf ausgerichtet, einfach nur hier zu 
sein und das zu tun, was aus höherer Sicht von Bedeu-
tung ist. 

Wer hat die Verantwortung? 
Das Leben in unserer Welt erscheint uns allen sehr real. 
Doch in Wahrheit ist alles nur eine Vision von etwas, das 
im Hintergrund geschaffen wurde. Diese Welt ist also nur 
zum Teil real. Das, was sich im Hintergrund befindet, hat 
enormen Einfluss auf die Geschehnisse. Das, was im 
Vordergrund passiert, ist aber nicht nur vom Hintergrund 
gesteuert, sondern auch von den Menschen selbst durch 
ihr Denken und Handeln. Die Freiheiten, die der Mensch 
dabei hat, sind sehr groß.  

Das führt uns zu einer ganz besonderen Aufgabe. Der 
Weg eines Menschen in diese Welt hinein ist kompliziert. 
Er hat mehrere Schichten zu durchlaufen, die ihn von 
seinen hohen Bewusstseinsanteilen trennen. Übrig bleibt 
dann nur eine Wesenheit, die sich als verlorenes Schaf in 
einer viel zu großen Welt wiederfindet. Der Weg nach 
unten ist somit von vielen Verlusten gekennzeichnet. 
Seine verloren gegangenen hohen Anteile wieder zu 
finden, ist die Herausforderung, vor der jeder Mensch 
steht.  
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Genau diese Aufgabe sollen wir an dieser Stelle ange-
hen. Das Ziel dabei ist, dass ein Leser hier und jetzt einen 
Impuls bekommt. Dieser ist sehr eindeutig, denn er zeigt 
auf, was genau dieses Buch tatsächlich ist. An dieser Stel-
le wird jedem Leser der Impuls gegeben, nach oben zu 
blicken, um seine verlorenen Anteile wiederzufinden. 
Dieser Impuls sollte aber noch mehr tun - er sollte dazu 
auffordern, sich nicht nur auf die Suche nach den verlo-
renen Aspekten zu begeben, sondern sich dabei immer 
noch weiter nach oben vorzuarbeiten, bis der Moment 
der Rückkehr zu seiner Seele und die Wiedervereinigung 
mit ihr gekommen ist.  

Damit wird eindeutig, wonach dieses Buch nicht einfach 
nur aus Worten und Zeilen besteht, sondern im Hinter-
grund ganz vieles programmiert ist, was den Leser auf-
fordert, aktiv zu werden. Die meisten Impulse werden auf 
unbewusster Ebene passieren. Dieser eine Impuls ist je-
doch ganz bewusst gesetzt, denn an dieser Stelle gilt es, 
eine Entscheidung zu treffen oder diese nochmals zu 
bekräftigen. Wer jetzt ein eindeutiges JA zu seiner Seele 
sagt, der wird massiv gefordert, sich von seinen irdischen 
Aspekten gänzlich zu befreien. Es ist dies nicht nur eine 
einmalige Entscheidung, sondern sie muss immer wie-
der getroffen werden. Dies deshalb, weil sie sehr weit-
reichende Konsequenzen haben wird. Wer sich von die-
ser Welt abwendet, der gerät zuerst mit ihr in Konflikt. Bis 
diese Konflikte ausgestanden sind, muss die Seele mas-
siv am Bewusstsein ihres Schützlings arbeiten, damit er 
den Ausstieg verkraftet. 

Der nächste Schritt beinhaltet dann die Aufgabe, sich 
aktiv immer weiter nach oben zu arbeiten. Die nächsten 
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Programme, die in diesem Buch enthalten sind, werden 
genau dazu auffordern und darin unterstützen, doch ist 
die Bedeutung infolgedessen enorm! Der Leser hat sich 
ständig neu zu entscheiden und er wird auch zwischen-
durch einigen Prüfungen unterzogen, ob er denn die nö-
tige Reife hat, den nächsten Schritt jetzt schon zu gehen. 
Es wird bei einigen dazu kommen, dass die weiteren 
Schritte für den Moment nicht möglich sind - dann wird 
es vorläufig auch keinen Impuls geben, an den Pro-
grammen weiterzuarbeiten. Dennoch ist es wichtig, zu 
wissen, worum es dabei gehen wird, denn das Loslassen 
der Illusionen dieser Welt kann sehr schmerzhaft sein. 

Die Programme in diesem Buch sind grundsätzlich für 
jeden gemacht, doch braucht es eine generelle Voraus-
setzung, um sie erfolgreich absolvieren zu können. Der 
Zustand, von dem die Rede ist, nennt sich Reife. Diese 
kann man nicht erzwingen, denn sie beruht auf einer 
Vielzahl von Erfahrungen. Wenn gewisse Erfahrungen 
fehlen, um diese Reife zu erlangen, dann wird dies nach-
geholt. Das bedeutet, dass die Seele des Lesers in sei-
nem Leben Situationen schaffen wird, die ihn dazu brin-
gen, diese Reife zu erlangen.  

Vieles davon kann durchaus mit schmerzhaften Erfah-
rungen verbunden sein, doch wenn die Erfahrung ge-
macht und die nötige Erkenntnis daraus gewonnen ist, 
wird der Schmerz sofort aufhören. Schmerz ist Illusion, 
daher kann die Erfahrung von Schmerz nur innerhalb ei-
ner Illusion gemacht werden. Wahre Reife ist also die Er-
fahrung, wie man mit schmerzhaften Angelegenheiten 
umgeht, ohne sie zu verdrängen. 
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Wahres Sein kennt keinen Schmerz, daher hilft der 
Schmerz, um aus der Illusion herauszukommen. Diese 
Aufgabe ist nicht sehr angenehm und doch muss sie 
sein, denn nur wenn man die nötige Reife hat, kann man 
den Weg weiter gehen. Reife ist also Erfahrung - und 
eine Lernerfahrung im Schmerz ist immer eine illusori-
sche Erfahrung. Diese sind nötig, um der Wahrheit wie-
der entgegentreten zu können. So einfach verläuft das 
Leben, wenn man die Eigenverantwortung für alles 
übernommen hat.  

Jeder Mensch ist in der gleichen Situation und keiner hat 
es leichter oder schwerer. Das Leben als leicht zu emp-
finden, geht nur dann, wenn man sich von seinen Illusio-
nen gelöst hat. Diese sind so zahlreich, dass ein Mensch, 
der noch zu tief in seinen Illusionen steckt, nicht aus die-
sen herausgehoben werden kann. Über einige Illusionen 
kann dabei hinweggegangen werden, dies ist zu verkraf-
ten, doch wenn sie zu zahlreich und noch zu tief sind, 
dann wird es unmöglich. Daher werden auch viele Men-
schen als verloren gelten, wenn diese Welt zu ihrem 
Ende kommt.  

Das Thema Verantwortung zu einem Ende zu bringen, ist 
nur möglich, wenn ein Mensch akzeptiert, in einer Viel-
zahl von Illusionen zu stecken. Wer sich darin befindet 
und nicht bereit ist anzunehmen, selbst und ganz alleine 
dafür verantwortlich zu sein, aus diesen Illusionen her-
auszufinden, für den wird alles weitere hier keinen Sinn 
ergeben.  

Jede einzelne Erfahrung, die ein Mensch macht, hat nur 
ein einziges Ziel - ihn dazu zu bringen, die Verantwor-
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tung für diese Erfahrung zu übernehmen. Solange er 
versucht, andere für diese Erfahrung verantwortlich zu 
machen, hat er die Lernaufgabe verfehlt!  

Das eigene Bewusstsein hat die Situation erschaffen - die 
Mitwirkenden waren nur Zaungäste oder Statisten. Nie-
mand hat Schuld an dem, was passiert - jeder hat es für 
sich in der Form erschaffen, wie es ihm selbst dienlich 
sein könnte, um die nötige Reife daraus abzuleiten. Erst 
wenn alle erforderlichen Erfahrungen zur Gänze ge-
macht und die nötigen Erkenntnisse daraus gewonnen 
wurden, kann man die Reife aufbringen, um alle in die-
sem Buch enthaltenen Programme zu Ende zu bringen! 

Was ist Verantwortung 
Das Wesen Mensch ist eine Besonderheit. Es hat alle 
Möglichkeiten, sich voll und ganz zum Ausdruck zu brin-
gen und tut es nicht! Es sind im Menschen so viele As-
pekte vorhanden, die sein Potential gänzlich ruhigstellen 
und alles Höhere zerstören, was in ihm vorhanden ist. 
Das Wesen Mensch ist deshalb auf verlorenem Posten. 
Es kann sich nicht wieder zu dem zurückentwickeln, was 
es war, und es kann sich in dieser Welt nur ausdrücken, 
indem es sich darauf einlässt, was hier geboten wird.  

Das Wesen Mensch ist also aus eigener Kraft nicht im 
Stande, sich über diese Welt zu erheben. Das ist die trau-
rige Tatsache und deshalb gibt es Hilfestellung. Diese 
besteht aus zahlreichen geistigen Helfern, die allgegen-
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wärtig darauf achten, dass die Menschen nicht noch tie-
fer im Sumpf dieser Welt versinken. Jeder hat solche Hel-
fer, doch wenn man sie laufend ignoriert, geben sie ir-
gendwann auf. Dies ist bei vielen bereits passiert, wes-
halb diese Menschen immer noch tiefer in die Beson-
derheiten dieser dreidimensionalen Welt stürzen. 

Es geht also darum, Verantwortung dafür zu überneh-
men, sich mit allem zu umgeben, das hilfreich ist, um zu 
dem zurückzukehren, was man einst gewesen ist. Diese 
Verantwortung wird heute von der Menschheit nicht 
wahrgenommen. Daher übernimmt eine andere Kraft 
diesen Aspekt. Wer sich also nicht freiwillig auf das fo-
kussiert, was ihm helfen könnte, aus allem herauszutre-
ten, was diese Welt ist, wird im umgekehrten Sinne im-
mer tiefer damit konfrontiert. Dies ist eine ganz normale 
Grundregel des Universums. Wer die Verantwortung ab-
gibt, der legt sie in die Hände der Gegenseite.  

Wer es also verabsäumt, sich mit dem auseinanderzu-
setzen, was ihm dazu verhelfen könnte, mehr aus sich zu 
machen, der wird die Verantwortung jenen Kräften über-
lassen, die darauf aus sind, weniger aus einem Men-
schen zu machen. So einfach ist unsere Welt. 

Wer die Verantwortung für irgendetwas in seinem ge-
samten Sein nicht vollständig bei sich behält, der verliert 
jegliches Recht, sich über sich selbst zu erheben. Wahre 
Verantwortung ist demnach die Eigenermächtigung, al-
les selbst zu steuern. Diese Ermächtigung verlangt aber 
ganz vieles von einem Menschen.  
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๏ Das Erste dabei ist die Wahrheit zu akzeptieren, dass 
diese Welt bzw. das Leben darin nicht erstrebenswert 
ist.  

Diese Welt für sich so darzustellen, um ein angenehmes 
Leben darin zu ermöglichen, ist nicht das vordergründi-
ge Ziel. Wer nur das im Schilde führt, der hat die Ermäch-
tigung bereits verloren. 

๏ Das Zweite, was ein Mensch zu akzeptieren hat, ist 
der Umstand, wonach die Liebe das dauerhafte Be-
stehen einer Welt wie dieser niemals zulassen würde.  

Sie akzeptiert eine solche nur vorübergehend, um dar-
aus zu lernen, wie man über sie hinwegkommt. Die Men-
schen möchten aber ihr angenommenes Leben weiter 
führen und ihren materiellen Wohlstand genießen. Dies 
ist heute so und es war auch schon vor Jahrhunderten 
so. Das Einzige, was sich zwischenzeitig geändert hat, 
sind die zahlreichen Innovationen im technischen Be-
reich, die tatsächlich zu einem angenehmeren irdischen 
Leben in vielen Bereichen geführt haben.  

๏ Der dritte Aspekt, den es zu akzeptieren gilt, ist der 
Umstand, dass ein wahrer Mensch niemals freiwillig in 
diese Welt gehen würde.  

Dementsprechend sollten alle, die sich derzeit außer-
halb der Materialisierung befinden, auch dort danach 
trachten, weit mehr aus sich zu machen. Denn selbst im 
Reich der nicht Inkarnierten - im Jenseits - herrschen Zu-
stände, die mit dieser Welt hier vergleichbar sind. Die 
wahren Entscheidungsgrundlagen für einen Einstieg in 
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die materialisierte Form sind immer nur die niederen 
Aspekte.  

Dies deshalb, weil über den Körper gewisse Annehm-
lichkeiten erfahren werden können. Der Körper ist aber 
die allertiefste Form des Ausdrucks. Daher ist alles, was 
über den Körper zu positiven Gefühlen führt, nur ein 
Ausdruck der Verlorenheit eines Menschen. Wenn höhe-
re Gefühle nicht mehr möglich sind, dann konzentriert 
man sich auf alles, was im körperlichen Sinne noch Freu-
de bereitet.  

Die Mehrzahl der Menschen wählen also den Einstieg in 
die Verkörperung, weil es sich gut anfühlt, über den Kör-
per zu Gefühlen zu kommen, die ihnen im ausschließlich 
Geistigen sonst nicht mehr möglich waren. Dass diese 
Gefühle alle nur dem Allerniedersten entsprechen, wird 
dabei jedoch bewusst ausgeblendet. 

Somit ist eines klar - der Mensch ist nicht nur in der ver-
körperten Form ein niederes Wesen, das kein Interesse 
zeigt, mehr aus sich zu machen. Auch als rein geistige 
Form ist der Mensch nicht mehr als das, was er hier in 
dieser materialisierten Welt zu erkennen gibt. Demnach 
ist es an der Zeit, die absolute Wahrheit über die 
Menschheit zum Ausdruck zu bringen.  

Der Mensch ist es nicht wert, aus dieser Welt gerettet zu 
werden. Daher wird alles dafür getan, damit er sich 
selbst zerstört und für immer auslöscht. Alle Ebenen der 
Menschheit werden davon betroffen sein, denn es darf 
nichts davon übrig bleiben! 
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Der Mensch hat es also verabsäumt, rechtzeitig dafür zu 
sorgen, Verantwortung für seine Entwicklung nach oben 
zu übernehmen und seine Wahrheit zu leben. Stattdes-
sen hat er den aktuellen Rückzug seiner hohen geistigen 
Helfer bewirkt, wodurch sie keinerlei Unterstützung mehr 
liefern. Dies wird unweigerlich dazu führen, dass die 
Menschen immer noch tiefer in die Dreidimensionalität 
fallen und am untersten Punkt aufschlagen werden.  

Nach der Menschheit wird es sehr wohl etwas Höheres 
geben, was auch der Grund ist, weshalb man im Rahmen 
dieses Projektes zumindest auf einige wenige Menschen 
hofft. Die guten Aspekte des menschlichen Lebens in-
nerhalb der materialisierten Welt werden in eine höhere 
Ebene übertragen. Dort kann ein völlig neues Leben be-
gonnen werden, das allerdings auf Grundlagen aufbaut, 
die vollständig der Liebe entsprechen. Es wird also nicht 
diese Welt angehoben, sondern nur die Aspekte, die es 
wert sind, in höherer Form dargestellt zu werden. Alles 
andere, das keinen solchen Wert darstellt, wird fallen ge-
lassen. 

Verantwortung zu übernehmen würde also bedeuten, 
sich selbst zu analysieren und alles in seinem Sein einer 
Prüfung zu unterziehen. Jeder Mensch sollte für sich ak-
zeptieren, dass er mit allem, was er darstellt, weit von der 
Vollkommenheit entfernt ist. Sich seine Unvollkommen-
heit einzugestehen, wäre ein guter erster Schritt. Dieser 
ist aber nichts wert, wenn darauf nicht klare Maßnahmen 
folgen, die einen Menschen aus der Unvollkommenheit 
zumindest teilweise herauskommen lassen. Wer sich 
dazu nicht berufen fühlt, der gibt die Verantwortung für 
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seine Entwicklung ab. Die Konsequenz daraus kennen 
wir ja bereits - alles geht den Bach hinunter! 

Was ist der Weg? 
Der Mensch befindet sich auf einem Weg. Dabei stellt 
sich die Frage: Was ist der Weg und wo führt er hin? Er 
wird oftmals auch als ein Suchender bezeichnet. Hier 
stellt sich die Frage: Wonach sucht er denn? Die Antwor-
ten auf diese Fragen sind nicht ganz so einfach, wie man 
sich diese vielleicht vorstellt. Der Grund ist darin zu fin-
den, dass es sehr unterschiedlich ist, was der Einzelne 
auf seinem Weg finden und was er an seinem Ende er-
reichen will. 

Viele Menschen werden sagen, sie suchen nach Erleuch-
tung. Andere wiederum halten Ausschau nach Erfahrun-
gen. Wieder andere meinen, nach sich selbst zu suchen. 
Die entscheidende Frage, die dabei aber kaum jemand 
stellt, ist nach dem Sinn der Suche. Was hat sie denn für 
einen Sinn? Die Antwort auf diese Frage ist einfacher, 
denn die Suche nach dem Sinn ergibt am Ende eine Er-
kenntnis. Diese ist für die Welt und für die Menschheit 
nicht sehr schmeichelhaft, denn am Ende der Suche soll-
te jeder Mensch Folgendes herausgefunden haben:  

Das Leben, wie es in dieser Welt gelebt wird, macht kei-
nen Sinn! 
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Wahre Menschen erkennen das allgegenwärtige Fehlen 
der Liebe hier sehr schnell - und wenn diese Erkenntnis 
erlangt wurde, dann kann der Sinn von all dem bereits 
nicht mehr gegeben sein. Wenn man nach Liebe sucht, 
dann ist man auf einem Weg durch diese Welt. Wenn 
man nach Erfüllung sucht, dann ist man auf der Suche 
nach etwas, das der Liebe entspricht. Wenn man nach 
sich selbst sucht, dann sucht man nach der Liebe in sich. 
Somit ist der Sinn der Suche immer der gleiche: Es geht 
darum, die Liebe zu finden - man kann sie hier aber nir-
gendwo finden, denn sie ist weder in einem Menschen 
noch andernorts vorhanden und ohne die Liebe macht 
absolut gar nichts einen Sinn. 

So befinden sich alle Menschen auf einem Weg, auf dem 
sie eben genau das finden sollen, was es hier nicht zu 
finden gibt. Alle suchen nach Liebe und je länger sie er-
gebnislos suchen, umso weniger Freude macht dieser 
Weg. Das gesamte Leben macht immer weniger Freude, 
wenn man den wahren Sinn darin nicht finden kann. Dies 
führt die Menschen dazu, Dinge zu tun, die etwas Ähnli-
ches darstellen. Sie suchen nach einer Beschäftigung, 
die sie in den Rahmen der Liebe stellen können. Doch 
dies sind alles nur Alibihandlungen.  

Während die einen einem Verein beitreten, um in der 
Gemeinschaft so etwas wie Liebe zu finden, beginnen 
andere eine Tätigkeit, mit der sie etwas für diese Welt 
und für die Menschen vollbringen können. Am Ende 
werden aber beide enttäuscht, denn der erwartete Dank 
oder die Zuneigung, die sie sich erhoffen, bleiben aus. 
Sie suchen alle in jemandem anderen das, was sie sonst 
nirgendwo gefunden haben. Viele haben Kinder, weil sie 
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glauben, dass ein neu geborenes Geschöpf die wahre, 
reine Liebe mitbringt. Im Laufe der Zeit stellt sich aber 
heraus, es hat sich bloß um eine Illusion von Liebe ge-
handelt und es wächst wieder nur ein Mensch heran, der 
fehlerhaft und unvollkommen ist. Wahre Liebe ist also 
auch in der Partnerschaft und in der Familie ein Fremd-
wort, denn wenn sie vorhanden wäre, gäbe es niemals 
Unstimmigkeiten. Wahre Liebe ist hier überall eine Fehl-
anzeige! 

Wenn sich ein Mensch tatsächlich auf einen Weg macht, 
dann sollte ihn dieser aus dieser Welt hinaus führen. Dies 
ist der einzige Weg, der wirklich einen Sinn hat und der 
am Ende mit wahrer Liebe belohnt wird. Ein Mensch, der 
den alleinigen Sinn dieser Welt begriffen hat, wird auch 
den einzigen Weg nach draußen bald verstanden haben 
- den Weg der Liebe. Diese Welt dient der Erkenntnis, 
wonach ein Dasein in einer Welt ohne Liebe absolut gar 
keinen Sinn ergibt. Daher ist es sinnhaft, sich auf den 
Weg hinaus zu begeben. Dabei stoßen aber viele auf ein 
generelles Problem: Sie wissen nicht wie! 

Genau da kommen diese Bücher ins Spiel. Sie sind dazu 
verfasst worden, um diesen Weg zu skizzieren. Es ist ein 
harter und steiniger Weg, wenn man gar keine Führung 
hat. Ohne ein Werk, das einem Anleitung gibt, ist man 
auf diesem Weg fast ewig unterwegs. Ganz oft scheitert 
man dabei oder kommt vom Weg wieder ab. Letztlich 
endet alles immer genau gleich: Man verlässt diesen 
Körper nach einiger Zeit und beginnt mit einem neuen 
Körper wieder von vorne. Damit schließt sich der Kreis-
lauf des Lebens in dieser Welt.  
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Aufstieg und Untergang sind miteinander verbunden. 
Das heißt also, jeder, der sich auf den Weg macht, geht 
entweder bis ganz nach oben durch oder er geht wieder 
mit allem, was er unterwegs erfahren hat, unter und 
muss neu anfangen. Letztlich muss sich jeder dafür oder 
dagegen entscheiden, diesen ganz zu Ende zu gehen. 
Wenn nicht, dann ist es nur wieder eine Erfahrung mehr 
auf einem Weg, der irgendwann so frustrierend wird, 
dass man gerne aufgibt. Wer aber ein hohes Ziel an-
strebt, muss sich auch darauf einstellen, hohe Berge er-
klimmen und große Widerstände überwinden zu müs-
sen.  

Wer sich also vornimmt, aus dieser Welt hinaus zu ge-
hen, der muss mit dem mehrmaligen, völligen Umstellen 
seines Lebens rechnen. Jeder muss zurücklassen, was er 
in dieser Welt lieb gewonnen hat. Auf diesem Weg kann 
man absolut gar nichts mitnehmen, was mit dieser Welt 
zu tun hat. Jeder, der sich wünscht, das Höchstmögliche 
zu erreichen, der muss auch danach trachten, das Niede-
re zurückzulassen. Man kann nicht mit schweren Koffern 
höchste Gipfel erklimmen. Maximal leichtes Gepäck ist 
angesagt - alles andere wird zur erdrückenden Last. 
Menschen sind ein solcher Ballast. Viele klammern sich 
an ihre Liebsten und glauben, diese unbedingt auf ihren 
Weg mitnehmen zu müssen. Dabei übersehen sie aber, 
dass jeder einzelne Mensch selbst entscheiden muss, ob 
er sich auf diesen beschwerlichen Weg begibt. Wer 
glaubt, jemanden dazu überreden zu können, der wird 
eines Besseren belehrt werden. 

Der Job, den man irdisch gesehen, erledigt, kann eben-
so zu solch einer Last werden. Viele haben ihre berufli-
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che Aufgabe an erste Stelle gesetzt und glauben, diese 
mit ihrem Aufstieg vereinbaren zu können. Sehr häufig 
wird man aber auch in diesem Zusammenhang ent-
täuscht, denn die Fokussierung auf etwas Niederes, was 
jede irdische Arbeit mit sich bringt, kann zum Stolper-
stein auf diesem Weg werden. Man muss sich also auch 
von der Wertigkeit seines Jobs loslösen, um seinen Auf-
stieg zu schaffen. Dies ist für die meisten eines der größ-
ten Hindernisse, denn sie glauben, einen Teil von sich 
dadurch zu verlieren. Dabei geht es  weniger um den 
Job selbst, als um ihre Identifikation mit dieser Aufgabe.  

Ein wahrer Mensch trachtet danach, sein Leben so aufzu-
stellen, dass es ihn ernährt, ohne viel dafür aufwenden zu 
müssen. Wer sich zu viel Ballast angeschafft hat und sich 
in einen Rahmen begeben hat, der ihn ständig fordert, 
zu arbeiten und Geld zu verdienen, um den gesamten 
Rahmen zu erhalten, der wird auch auf dem Weg der 
Liebe nicht weit kommen. Der Moment, in dem man den 
Weg beschreitet, ist also mitentscheidend, ob er am 
Ende zum Ziel führt. Wer glaubt, alles so belassen zu 
können, wie es ist, der wird nicht vorankommen. Wer 
meint, einen leichten Weg einzuschlagen, den man lo-
cker so nebenbei gehen kann, der wird irgendwann sei-
nen Irrtum erkennen müssen. Und wer erwartet, von der 
Liebe einfach abgeholt zu werden und nicht viel dazu 
beitragen zu müssen, der wird ebenfalls auf diesem Weg 
scheitern! 

Der Weg aus dieser Welt hinaus führt über unzählige 
Hürden. Sie sind jedoch deutlich leichter zu nehmen, 
wenn jemand diese Hürden bereits vorher genommen 
und eine Anleitung zurückgelassen hat, wie man diese 
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schaffen kann. Dies habe ich getan. Ich habe alle Hürden 
genommen und mich an den obersten Rand dieser Welt 
begeben. Von dort aus kann ich diese Welt überblicken 
und kann jedem zu Hilfe eilen, der sich ernsthaft auf die-
sen Weg begeben hat. Ich bin hier, doch ich bin nicht 
der, welcher die Arbeit nochmals für andere macht. Ich 
habe alles für mich getan und stelle hier alles zur Verfü-
gung, damit jeder mir folgen kann.  

Mein Bewusstsein ist die Richtschnur, die jeden leitet, 
doch aktiv werde ich absolut gar nichts tun. Jeder ist hier 
alleine und selbst für alles verantwortlich. Viele werden 
diese Anleitung zwar in ihre Hände bekommen, sie aber 
nicht umsetzen. Andere werden damit beginnen, zwi-
schendurch aber wieder damit aufhören. Wieder andere 
werden diesen Weg weitergehen und am Ende werden 
sie die letzte Hürde nicht nehmen können, weil ihnen die 
nötige Reife dafür fehlt. So werde ich warten und solan-
ge hier sein, bis klar ist, wer es tatsächlich ernst meint. All 
jenen wird dann am Ende geholfen und sie werden aus 
dieser Welt geborgen, wenn der Moment gekommen ist, 
in dem diese Welt ihrem Ende zugeht. 

Wer sich also auf den Weg aus dieser Welt hinaus zum 
Allerhöchsten begibt, der muss wissen, was auf ihn war-
tet. Dieses Buch ist eine Anleitung, doch wie man mit 
dieser umgeht, liegt in der Verantwortung jedes einzel-
nen Lesers. Ich habe meine Aufgabe hiermit erfüllt und 
kann mich entspannt zurücklehnen und warten, wie die-
se Welt am Ende aussehen wird und wie viele Menschen 
bereit stehen, aus dieser geborgen zu werden.  
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Zwischenzeitlich beschäftige ich mich mit dem, was da-
nach folgen wird. Alle, die aus dieser Welt aufsteigen, 
werden an einen Ort gelangen, der ihnen all das gibt, 
wonach sie sich schon so lange gesehnt haben. Meine 
Aufgabe wird sein, die Vorbereitungen für ein völlig 
neues Leben zu treffen, das allen Menschen ein Zuhause 
gibt, die der wahren Liebe zugetan sind.  

Am Ende treffen wir einander dort und werden uns voller 
Freude miteinander vereinen. Alles, was wir erlebt ha-
ben, wird uns genug Möglichkeiten geben, zu reflektie-
ren, was genau der tiefe Sinn dieses Abenteuers war. Am 
Ende sind wir dann das, was man aufgestiegene Meister 
nennt.  
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10. 
Warum ist die 
neue Welt eine 
völlig andere 
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Wohin gehen die Menschen 
Wer die bisherigen Bücher dieser Serie gelesen und die 
Programme darin absolviert hat, dem ist bewusst, dass 
alles, was man darin erfährt und erlebt, nicht einfach nur 
ein Jux ist. Zunehmend wird klar, es befindet sich dahin-
ter ein gewaltiger Masterplan. Eine umfangreiche Kon-
zeption, die in ihrer Größe uns alle bei weitem über-
steigt. Selbst wenn alle Menschen zusammen an einem 
weltumspannenden Projekt arbeiten würden, wäre es 
nicht möglich, ein so umfassendes Werk zu erschaffen. 
Die Rede ist von einem neuen Leben in einer völlig neu-
en Welt. Unser materieller Planet, so wie wir ihn kennen, 
kann also nicht für immer unsere Heimat bleiben. Wir 
sind dabei, über diese Welt hinauszuwachsen, daher 
muss etwas ganz Neues auf uns warten, das unserem 
hoch entwickelten Sein entspricht. 

Das Mensch-Sein muss sich also für alle, die diesen neu-
en Planeten besiedeln, grundlegend verändern. Es 
braucht hoch entwickelte Wesenheiten, die das Leben 
als Ganzes verstanden haben. Menschen, die sich in ih-
rem Zuhause so verhalten, wie sie sich überall dort be-
nehmen, wo sie nur zu Gast sind. Also reife, hoch entwi-
ckelte Menschen, die alles mit höchster Wertschätzung 
behandeln und immer danach trachten, alles noch bes-
ser zu machen. So eine Welt mit einem so entwickelten 
Bewusstsein soll aus all dem heraus entstehen, was hier 
skizziert ist.  

Meine Aufgabe ist es, diese Welt in ihren Grundzügen 
vorzubereiten. Dazu gehört, alle Aspekte von dieser Welt 
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in abgewandelter und angepasster Form zu übertragen. 
Gemeint sind damit die Wesenszüge eines Menschen, 
wenn er das erreicht hat, was hier angestrebt wird. Wei-
ters geht es um alle anderen Lebewesen, die sich auch 
hier befinden, denn auch sie sollen in überarbeiteter und 
angepasster Form auf diesem neuen Planeten vorhan-
den sein. Die gesellschaftlichen Grundaspekte sind 
ebenfalls zu umreißen, um das Abgleiten der neuen Welt 
nach unten ausschließen zu können. Stattdessen wird sie 
für die Entwicklung des gesamten Gefüges immer weiter 
nach oben sorgen. So sollen im Laufe der Zeit weitere 
Welten daraus hervorgehen, die ausschließlich von 
höchst entwickelten Wesen bevölkert sind - also ein klei-
nes Paradies in einem neuen Universum. 

Wenn die Rede von einem neuen Universum ist, dann 
soll der Verstand des Lesers jetzt eine kleine Hilfestel-
lung bekommen. Wer bis jetzt glaubt, unser Universum 
sei unendlich, dann nur deshalb, weil es eine tiefe Illusi-
on gibt, die uns genau das für wirklich halten lässt. Ich 
darf allen Lesern aber versichern, dass sich Leben in un-
zähligen Universen abspielt. Es ist unvorstellbar, in welch 
enorm unterschiedlichen Formen und Ebenen das Le-
ben pulsieren kann. Die niedere Form, die wir von dieser 
Welt kennen, wird sich jedoch niemals halten können.  

Sicherlich haben spätestens jetzt alle hoch entwickelten 
Leser großes Interesse daran, die niedersten Aspekte ih-
res Lebens endgültig abzuspalten und zu beseitigen. Sie 
haben ihre Aufgabe damit in der dreidimensionalen 
Form erfüllt und alles, was man daraus hat lernen kön-
nen, ist gelernt. Unsere gemeinsame Aufgabe als die am 
höchsten entwickelten Menschen ist, dieser alten Welt 
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den Rücken zuzukehren und alles, was wir an Erfahrung 
daraus mitnehmen, in eine weitaus höhere Form von Le-
ben einzubringen. Wir sind die lebenden Aspekte einer 
neuen Welt, die sich im Laufe der Zeit entwickeln darf. 
Unser Beitrag ist enorm wichtig, denn auf unseren Erfah-
rungen wird alles gebaut werden. 

Wenn jetzt die Phantasie des Lesers angeregt wurde und 
er die Lust dazu verspürt, als Schöpfer einer neuen Welt 
aufzutreten, dann ist alles genau richtig! Der Schöpfer in 
uns meldet sich und er hat ein gehöriges Wort an allem, 
was daraus entstehen mag, mitzureden. Alle unsere Bei-
träge können verwirklicht werden, denn wir werden ler-
nen, wie Schöpfung tatsächlich funktioniert. Sicher ist, 
dass die uns bekannte Form, wie wir sie hier in dieser 
Welt vorfindet, gewiss nicht mehr vorkommen wird! 

Wahres Leben ist also das Ziel. Wahr ist es deshalb, weil 
es nicht mehr auf Illusionen aufbaut, sondern tatsächli-
che, wahre und bewusste Schöpfung sein wird. Jeder, 
der daran mitwirkt, wird sich dessen bewusst sein, was er 
hier tut. Dies steht ganz im Gegensatz zu dem, was die 
Menschheit aktuell vollbringt. Sie alle wissen in ihrem In-
nersten, nichts gegen die bevorstehenden Veränderun-
gen dieser Welt tun zu können, und doch versuchen sie 
etwas zu verhindern, was von Anfang an so bestimmt 
war.  

Die Menschheit versucht seit ewigen Zeiten, das Leben 
zu zähmen und alles zu beherrschen und merkt dabei 
aber gar nicht, wie sie dadurch das Leben nur zerstört. 
So verhält sich der Schöpfer Mensch aktuell in seiner 
dreidimensionalen Form. Wenn man sich das Ganze 
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aber in einer weitaus höheren Form und unter ganz be-
wusst gewählten Voraussetzungen vorstellt, kann man 
sich ein Bild davon machen, was am Ende dabei heraus-
kommen könnte. 

Sowie ein Mensch verstanden hat, worum es bei seiner 
Erhebung im Endeffekt tatsächlich geht, wird er auch 
wieder ein Ziel für seine Entwicklung erkennen können. 
Aufsteigen ist gut, doch es muss klar sein, wo man am 
Ende landet. Diese neue Welt zu erschaffen ist ein Ziel, 
das es absolut wert ist, verfolgt zu werden. Wenn es dazu 
notwendig ist, diese alte Welt zurückzulassen, dann soll 
es so sein. Das Bewusstsein der Leser wird sich im Laufe 
der nächsten Programme gut darauf vorbereiten, damit 
die einzelnen Sprünge nach oben auch leichter zu ver-
kraften sind.  

Mir ist vollends bewusst, dass es eine Mammut-Aufgabe 
ist, sich aus dieser Welt herauszuheben. Trotzdem war es 
mir ein Bedürfnis, all jenen beizustehen, die sich tatsäch-
lich erheben möchten. Es ist ein Unterfangen, das von 
Anfang an mit unklarem Ausgang behaftet war, doch 
nun, wo all dies hier gelesen werden kann, ist es eindeu-
tig gelungen. Ich habe die Türe nach draußen geöffnet 
und jeder kann dem vorbereiteten Pfad folgen. Draußen 
angekommen bilden wir dann ein schöpferisches Team. 
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Woran erkennt man, 
dass es echt ist? 

Jeder, der dieses Buch zu lesen bekommt, wird irgend-
wann an einen Punkt gelangen, an dem ihm die Informa-
tionen ein bisschen zu weit gehen. Dies ist bewusst so 
gewählt, denn es soll jedem seine eigenen Grenzen auf-
zeigen. Wer bis hierher für sich noch keinen Stolperstein 
entdeckt hat, der wurde gut darauf vorbereitet. Wer bis 
jetzt folgen konnte, wird vielleicht auch die nächste Aus-
sage gut nehmen können. Wenn dem nicht so sein soll-
te, ist das auch kein Problem, denn dann wäre es sinn-
voll, diese einfach ein paar Tage auf sich wirken zu las-
sen.  

Dieses Buch ist wie gesagt eine Anleitung, um sein Be-
wusstsein für die Erhebung über diese Welt vorzuberei-
ten. Wenn ich dem Leser aber sage, sein Leben sei gar 
nicht echt, dann kommt dieser vielleicht ins Grübeln. 
Wenn man weiters liest, einer massiven Illusion zu unter-
liegen, die einem vor Augen führt, wie das Leben in der 
dreidimensionalen Form verläuft, dann wird man viel-
leicht überlegen, woran man erkennen kann, dass diese 
Aussage richtig oder falsch ist.  

Ein echtes Leben würde sich durch einige Parameter 
auszeichnen, die man in diesem Leben nicht finden 
kann. Echt bedeutet in diesem Zusammenhang, auf ei-
nem Fundament aufzubauen. Wenn etwas eine Grundla-
ge hat, dann erkennt man dies an einem eindeutigen 
Ziel, einer klaren Vision für das Leben als Ganzes und ei-
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ner Definition, die sofort erkennbar ist. Der Leser kann 
jetzt sein inneres Auge und seine Gefühlswahrnehmung 
dazu benutzen, um die Grundlage seines Lebens ausfin-
dig zu machen.  

Dazu ist es erforderlich, sich ganz bewusst auf das, 
was als Grundlage für sich und sein aktuelles Sein 
in dieser Welt fungiert, zu fokussieren. Es ist dabei 
wichtig, sich Zeit zu lassen und alles ganz genau 
wahrzunehmen.  

Beim Versuch zu ergründen, was die Basis für sein Leben 
hier bildet, wird man feststellen, dass es sehr schwierig 
ist, hier irgendetwas ausfindig zu machen, was diese De-
finitionen beinhalten würde. Bereits daran erkennt man, 
dass hier irgendetwas nicht stimmt. 

Wenn man im nächsten Versuch ein weiteres Expe-
riment unternimmt und sich ganz bewusst mit dem 
verbindet, was die Basis für das Leben von mir - 
dem Autor dieses Buches - hier bildet, dann wird 
man etwas ganz anderes feststellen.  

Man bekommt dabei Eindrücke von etwas ganz Eindeu-
tigem, Klarem, fest Verankerten und von etwas, auf dem 
man wirklich Fundamentales aufbauen kann. Man er-
kennt die Basis meines Seins in dieser Welt, denn auf 
dieser begründet sich meine gesamte Arbeit. Hätte ich 
diese Basis nicht, könnte ich dies hier nicht vollbringen.  

Daher unterscheidet sich mein Leben vom Leben aller 
Leser in dieser Hinsicht bereits fundamental. Die Leser 
sind hier, um ihre Erfahrungen zu machen, ihre Entwick-
lung voranzutreiben und Erkenntnisse über das Leben in 
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der Dreidimensionalität zu gewinnen. Meine Funktion ist 
eine ganz andere. Ich habe die Aufgabe, alles in die 
Wahrheit zurückzuführen und aus der Illusion herauszu-
heben. Dabei sollen jene Aspekte gelöscht werden, die 
nicht dafür geeignet sind, Höheres daraus zu formen. 
Das beinhaltet auch die eindeutige und klare Definition 
von Grenzen. Ich habe für die Einhaltung von gewissen 
Mindeststandards zu sorgen, um etwas aus dieser Welt 
herauszuheben und in höhere Ebenen zu transferieren. 
Ohne diese klaren Vorgaben wäre es nicht möglich, eine 
neue Welt zu bauen, die auf höheren Elementen beruht. 

Jedem Menschen in dieser Welt fehlt eine elementare 
Basis, auf dem sein Leben beruht. Hätte er die, dann 
könnte er sehr viel klarer sehen und seiner Entwicklung 
viel schneller und eindeutiger folgen. Für mich war vom 
Anbeginn meines Lebens klar, hier nicht dazuzugehören. 
Immer schon war ich Außenseiter und es war mir alles 
suspekt, was die Menschen bewogen hat. Auch wenn es 
mehrere Jahrzehnte gebraucht hat, bis ich meine Be-
stimmung in vollem Ausmaß zu leben begonnen habe, 
war immer schon klar, dass etwas Höheres auf mich war-
tet. Dies war mir bereits als Kind bewusst und als ich 
dann im Berufsleben stand, war ebenso eindeutig, dass 
die Standards, die hier Anwendung finden, keinesfalls 
meiner Vorstellung von einem lebenswerten Leben ent-
sprechen. 

Wer sich jetzt in seine Vergangenheit zurückversetzt, um 
festzustellen, was ihn dazu bewogen hat, sich mit Dingen 
wie zum Beispiel diesem Buch auseinanderzusetzen, der 
wird dabei vielleicht eine Art Fügung erkennen können. 
Etwas, das einen wie von Geisterhand dazu gebracht hat, 
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auf etwas anderes zuzugehen als der Rest dieser Welt. 
Jeder Leser ist also von seiner Seele an der Hand ge-
nommen worden und sie hat dafür gesorgt, dass er sich 
weiterentwickelt und hat ihn letztlich genau hierher ge-
führt.  

Das Entscheidende am Leben der Leser ist aber, es baut 
nicht auf einem Fundament auf, sondern nur auf ihrer 
Führung, die ihnen lange Zeit vielleicht gar nicht bewusst 
war. Das bedeutet also, sie mussten sich über die Zeit 
immer mehr ins Vertrauen begeben, um an diesen Punkt 
zu gelangen. Ich für meinen Teil hatte dieses Vertrauen 
immer schon in mir. Ich musste es mir nicht erarbeiten, 
sondern ich wusste es einfach. So war es für mich auch 
deutlich einfacher, all dies zu vollbringen. Ich wurde na-
türlich auch oftmals geprüft und durfte meine Tiefschlä-
ge einstecken, doch im Endeffekt war der Weg immer 
alternativlos. Ich konnte gar nicht anders, als mein Le-
benswerk zu vollbringen. Natürlich hatte ich auch Hilfe 
und Führung von oben, doch es war niemals ein Funke 
von Zweifel da. Andernfalls würde es all dies hier nicht 
geben! 

Diesen Zweifel haben aber so gut wie alle Menschen 
und daher fällt es ihnen so schwer, einfach von dieser 
Welt und dem Leben darin abzulassen. Ein wahres Leben 
fühlt sich anders an, als das, was man bisher erfahren 
durfte.  

Daher lade ich jetzt den Leser ein, den Unterschied 
zu fühlen, wie sich sein Leben bisher angefühlt hat 
und wie sich meines jetzt anfühlt. Wer diesen Un-
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terschied erkennen kann, der weiß jetzt, was auf ihn 
wartet! 

Wer also danach strebt, ein wahres Leben zu führen, an-
statt nur in einer Illusion gefangen zu sein, der muss 
noch einiges darüber wissen, was hier Fakt ist. Jeder ist 
mit seinem sogenannten ICH in dieser Welt - er ist Teil 
dieser Welt und sie hat absolute Macht über alles und 
jeden. Diese Welt ist grausam und sie sucht nach Mög-
lichkeiten, jeden zu dominieren. Sie tut dies unentwegt 
und es gelingt ihr einmal mehr und einmal weniger. Das 
bedeutet also, man ist ein Spielball. Sie geht mit jedem 
nach Belieben um und alles, was diese Welt ausmacht, 
bekommt man live zu spüren. 

Ein Spielball wird also nur benutzt, um eigene Interessen 
zu verfolgen. Dies ist dann möglich, wenn alles freige-
geben ist und der Willkür keine Grenzen gesetzt sind. 
Wer in diesem Spiel den Umständen völlig macht- und 
schutzlos ausgesetzt ist, der hat hier nur eines zu tun - 
ums Überleben zu kämpfen. Dies passiert so gut wie al-
len Menschen. Ausgenommen davon sind nur jene, die 
ein wahres Leben hier führen - etwas, das fundamental 
ausgerichtet ist und eine klare Zielsetzung hat.  

Nicht alle, die ein wahres Leben führen, können dieses 
auch so umsetzen. Denn diese Welt birgt auch für solche 
Menschen unzählige Gefahren, in die sie sich verstricken 
und auf Dauer verlorengehen können. Wenn dies pas-
siert, dann ist man ein sogenannter gefallener Engel. 
Jemand, der versucht, sich über Wasser zu halten, anstatt 
seiner Bestimmung zu folgen. 
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Solche gefallenen Engel gibt es viele in dieser Welt. Ih-
nen wird dann ihr Fundament entzogen und sie verirren 
sich in den vielen Illusionen. Am Ende sind sie dann 
nichts anderes als Schafe, die in dieser Welt umherirren. 
Das ist aus höherer Sicht eine Katastrophe, denn es ist 
ein einst hoch entwickeltes Wesen beinahe zur Gänze 
verlorengegangen. Dies will man in den höheren Ebe-
nen auf gar keinen Fall und doch ist es genau hier schon 
so oft passiert. All jene gilt es, wieder zu bergen - und 
auch deshalb bin ich hier. Während ein Mensch einfach 
nur eine Wesenheit ist, die von einer Seele abgespalten 
wurde, um in diese Illusion entsendet zu werden, gestal-
tet sich die Bergung eines gefallenen Engels deutlich 
schwieriger.  

Während ein Mensch einfach nur seine Entwicklung 
durchlebt und zu gegebener Zeit aus dieser Welt empor 
gehoben wird, sofern er sich entsprechend entwickelt 
hat, so geraten gefallene Engel in eine oftmals tiefe De-
pression. Sie verlieren ihren Glauben an sich, ihre Macht 
und ihre Kraft, sich selbst wieder aufzurichten. Dies 
macht es umso schwieriger, zu ihnen durchzudringen. 
Daher ist es auch meine Aufgabe, im übergeordneten 
Sinne dazu beizutragen, damit sie wieder erreicht wer-
den können. Dies ist jedoch zu viel des Guten - damit will 
ich den Leser nicht länger belasten. Für ihn ist jedoch 
wichtig zu wissen, dass er entweder ein hoch entwickel-
ter Mensch oder ein gefallener Engel ist, der sich am 
Weg nach Hause befindet. Für beide stehe ich zur Verfü-
gung! 
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Wer ist die Liebe? 
Jeder Mensch sollte sich irgendwann einmal fragen, was 
es bedeutet, die wahre Liebe zu sein? Wie würde es sich 
anfühlen oder wie genau ist das Leben dann, wenn man 
Liebe ist? Wenn man es geschafft hat, sich in die nächst-
höhere Ebene zu begeben, dann ist die wahre Liebe ein 
Selbstverständnis. Sie ist dann allgegenwärtig und es 
gibt nichts mehr, was einen bedrohen könnte. Wo wahre 
Liebe agiert, gibt es kein Leid und auch keinen Verlust 
mehr. Alles ist dort immer und überall möglich. Auch 
wenn es schwer fällt, sich dies genau vorzustellen, wird 
es doch einen Anteil im Leser geben, der einfach nur Ja 
sagt und sich darauf freut, dass dies eines Tages Realität 
sein wird. 

Was dabei aber sicherlich nicht gleich zur Gänze zu ver-
stehen sein wird, ist der Umstand, wonach es dann zu 
keinerlei Verpflichtungen mehr kommen kann. Jeder ist 
dann einfach nur und kann tun und lassen, was immer 
ihm beliebt. Die Vorstellung von einem Leben in diesem 
Zustand erscheint vielen sicherlich ein bisschen gewagt, 
doch ich kann dies bestätigen, denn ich führe genau so 
ein Leben.  

Derzeit kann ich dem Leser nur mitgeben, dass der Weg 
dorthin nicht ganz so einfach wird, als das, was er bis 
hierher alles vollbringen musste. Wer die Programme al-
lerdings bis jetzt erfolgreich absolvieren konnte, der hat 
schon vieles geschafft und ein großer Teil des Weges ist 
bereits gegangen. Doch der letzte Abschnitt wird wie 
immer der schwierigste. 
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Wahrheit zu sein und Wahrheit zu leben, ist dann an der 
Tagesordnung. Wahrheit bedeutet im tiefsten Innersten 
die Existenz von absolut gar nichts, was eine Limitierung 
in irgend einer Art zulässt. Das Innerste verwehrt sich 
gegen alles, was es an seinem Ausdruck hindern möch-
te. Dies ist dann ein Zustand, der sich nochmals viel stär-
ker anfühlt, als einfach nur die Vorstellung, wonach alles 
möglich ist. Die innere Kraft eines Menschen in wahrer 
Aktion zu sehen, ist immer ein wundervolles Spektakel, 
denn das, was das Innerste - die Wahrheit - zu vollbrin-
gen im Stande ist, kann man sich kaum vorstellen. Kein 
Aspekt dieser Welt kann vor dieser inneren Kraft Bestand 
haben, so mächtig ist sie. Damit umgeht man alles und 
durchbricht alle Grenzen. 

Wahres Sein ist eine Herausforderung, denn die Men-
schen sind es gewohnt, sich immer zu verbiegen und an-
zupassen, um ja nicht anzuecken und ein Problem her-
aufzubeschwören. Diese innere Schwäche verliert man 
zur Gänze. An deren Stelle tritt eine Vorstellung von ei-
nem Leben, die so stark ist, dass nichts im Stande wäre, 
sie an der Umsetzung zu hindern. Ein aufgestiegener 
Meister kann sich erlauben, davon zu träumen. Das Ziel 
ist also, die Ebene zu erreichen, die unmittelbar über der 
Ebene liegt, welche man kennt. Dazu muss man aller-
dings alles zurücklassen, was einem in der materiellen 
Form wichtig geworden ist. 

Ein Mensch neigt dazu, sich Dingen zu verschreiben. 
Dies können Aufgaben in dieser Welt sein oder es kann 
sich um einen Job in irgend einer besonderen Form 
handeln, es können aber auch Menschen sein, in denen 
oder für die man sich selbst eine Aufgabe zugewiesen 
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hat. Wenn man so etwas noch mit sich trägt, wird man 
die höhere Ebene niemals erreichen! Daher ist es not-
wendig zu verstehen, was man sich damit selbst als Limi-
tierung auferlegt hat. Jeder Glaube, etwas tun oder ha-
ben zu müssen, verhindert, weiterzukommen. Dies ist der 
Grund, weshalb die Menschheit schon so lange sich im-
mer tiefer nach unten bewegt, anstatt nach oben zu 
kommen.  

Wer nichts besitzen will, kann alles haben. Wer keinerlei 
Aufgaben hat, kann alles erleben. Wer alles vergessen 
hat, was ihm einmal wichtig war, der wird viel Neues er-
fahren, was sein bisheriges beschränktes Bewusstsein 
nicht zulassen konnte. Es geht also darum, die weltlichen 
Grenzen zu erkennen und der Reihe nach zu beseitigen. 
Dies ist eine Herausforderung, vor der nicht jeder beste-
hen kann. Wer allerdings jetzt immer noch dabei ist, der 
hat das dafür erforderliche Potential in sich. Dieses Buch 
fordert jeden heraus, festzustellen, was in seinem Leben 
alles existiert und ihm wichtig erscheint. Dies loszulas-
sen, ist die große Herausforderung. 

Die Liebe zu sein bedeutet demnach, zuerst einmal alles 
auf sich selbst zu fokussieren. Dies ist kein Anschein von 
Egoismus, sondern nichts anderes als Selbstliebe. Das, 
was viele bei einem nach oben strebenden Wesen als 
egoistisches Verhalten abstempeln, ist richtigerweise 
meist als Selbstschutz und somit als Selbstliebe zu be-
zeichnen! Die meisten Menschen können aber nicht 
wirklich unterscheiden, was sie egoistisch sein und was 
sie auf sich selbst hören lässt. Dies ist etwas, das man 
trainieren darf, um es im Laufe der Zeit bis ins Detail ver-
stehen zu können. Selbstliebe ist also der erste und wohl 
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wichtigste Schritt, damit man in Sachen wahre Liebe 
vorwärts kommt. 
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11. 
Was ist ein 
Umschlag? 
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Die Liebe in Vollendung 
Das Leben als erwachender Meister ist anstrengend. 
Dies deshalb, weil er immer wieder in Versuchung ge-
führt wird, sich mit dieser Welt zu beschäftigen. Das soll-
te aber nicht passieren! Er darf sich natürlich informie-
ren, was hier so alles passiert, aber er soll nichts dazu 
beitragen und sich nicht über die klassischen dreidimen-
sionalen Geschehnisse mit anderen unterhalten. Dies tut 
einem Meister nicht gut!  

Die Auseinandersetzung mit dem Höheren ist eine weit-
aus befriedigendere Beschäftigung, als alles andere, was 
diese Welt zu bieten hat. Die Natur ist das Einzige, was 
einem Meister noch etwas geben könnte, doch das auch 
nur, weil sie sich in ihrer Schönheit zeigt, sofern man dar-
auf fokussiert sein möchte. Wahre Schönheit sieht aller-
dings anders aus, denn die Natur ist nur schön anzu-
schauen, aber sie ist nicht schön, gelebt zu werden. Die 
Natur ist nichts anderes als permanenter Krieg an allen 
Fronten. 

Das Leben als erwachender Meister ist aber noch etwas - 
es ist schwer erträglich. Er ist mit einem hohen Bewusst-
sein in dieser Welt und gerät mehr und mehr unter 
Druck, noch weiter zu gehen. Niemand kann in diesem 
Stadium verweilen, denn es ist nur ein Übergang. Er 
kann in einem Übergang nicht verharren, denn das ist 
kein Ort, von dem aus er das Leben steuern kann. Wenn 
er also nicht weiter geht, kehrt er auf einen Stand zurück, 
den er vor dem Programm #4 - der Meister erwacht - er-
reicht hat. Der erwachende Meister in seinem Innersten 
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drängt allerdings darauf, immer noch weiter zu gehen. 
Das Endziel ist ja bekannt - die absolute Meisterschaft zu 
erreichen und aufzusteigen. 

Das Weitergehen ist eine noch größere Herausforderung 
als das Meister-Sein. Es ist deshalb so schwer, weil es ihn 
dazu zwingt, seine gesamten Vorstellungen von einem 
Leben über Bord zu werfen. Er ist gefordert, sein Leben 
aus einer völlig anderen Perspektive zu betrachten, denn 
das, was einen aufgestiegenen Meister erwartet, ist weit 
heftiger, als er sich vorstellen kann.  

Es ist wundervoll, wenn es erreicht ist, doch der Weg 
dorthin ist die allergrößte Herausforderung, vor die ein 
Mensch jemals gestellt werden kann. Als Leser hat man 
sich dazu bereiterklärt, daher stehe ich auch mit meinem 
Bewusstsein unterstützend zur Verfügung. Er kann sich 
immer an mir orientieren, wenn er nicht mehr weiter 
weiß. In so einem Falle ist es hilfreich, sich einfach auf 
mein Bewusstsein zu fokussieren und sich selbst die Fra-
ge zu stellen, wie ich das jetzt angegangen wäre. Dies 
wird helfen, denn der Leser kann aus meiner Erfahrung 
das herausnehmen, was er gerade für sich braucht. 

Mein Sein ist in der wahren Liebe aufgegangen und ich 
bin ganz nah, auch wenn er mich physisch nicht sehen 
kann. Vielleicht hat er auch keine Vorstellung, wie ich 
physisch aussehe - er kann aber feststellen, wie ich als 
geistiges Wesen erscheine, denn darauf kann er sich je-
derzeit fokussieren. Ich bin für jeden zu jeder Zeit hier, er 
muss sich nur getrauen, auf mich zuzugehen.  
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Ich lade den Leser jetzt ein, mutig zu sein und mich 
als geistiges Wesen zu fokussieren und sich dabei 
diese Frage zu stellen: Habe ich alles in mir, was ich 
brauche, um aufzusteigen?  

Wenn er dann eine Antwort in sich verspürt, darf er ruhig 
darauf vertrauen. Ich sorge dafür, dass er meine Antwort 
auch versteht. Es ist auch dafür gesorgt, sich nicht weiter 
verirren zu können. Nur jeder selbst kann sich im Wege 
stehen. Daher ist es ungewiss, ob er diesen Weg zu Ende 
gehen kann, denn es schaffen zu können, hängt von vie-
len Faktoren ab. Einer der größten dieser Erfolgsbe-
standteile ist die Reife, aber auch der Glaube an sich 
selbst wird mehr als gefordert sein. Ich stehe jedem in 
allem bei, doch muss man auf mich zugehen! Zum Ab-
schluss dieses Kapitels sollte sich der Leser diese Frage 
stellen:  

Bin ich reif genug, um ein aufgestiegener Meister 
zu sein?  

Der Leser sollte seine Antwort sehr genau prüfen und in 
aller Ruhe entscheiden, ob er tatsächlich weitermachen 
möchte. Es ist keine Schande, hier und jetzt zu stoppen, 
denn er hat bereits weit mehr erreicht, als die meisten 
anderen Menschen je erreichen werden. Es ist in Ord-
nung, wenn er hier einige Zeit pausiert, um in sich weiter 
heranzureifen. Dieses Buch läuft nicht davon und er kann 
es auch nur dann wirklich schaffen, sowie er in sich eine 
eindeutige Antwort auf diese Frage verspürt. Wer glaubt, 
noch etwas Zeit zu brauchen, soll tatsächlich jetzt zu le-
sen aufhören, denn es wird ihm nichts bringen, wenn er 
die weiteren Kapitel liest und die darauffolgenden Pro-
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gramme absolviert. All das würde ihm schwer fallen, da 
sein Innerstes die darin enthaltenen Prozesse dann nicht 
unterstützt.  

Es ist also wichtig, jetzt ganz ehrlich zu sich selbst 
zu sein, die Frage in aller Ruhe zu beantworten und 
erst dann zu diesem Buch zurückzukehren, wenn er 
eindeutig mit Ja darauf antworten kann! 

Das Wahre an einem Menschen 
Wenn der Mensch ganz ehrlich auf sich selbst blickt, um 
festzustellen, wie weit er gekommen ist, dann wird er er-
kennen, dass die Wahrheit in einem selbst an gewisse 
Grenzen stößt. Immer und immer wieder ist er geneigt, 
nicht ganz die Wahrheit von sich zu geben, denn diese 
Welt erträgt die Wahrheit nicht. Wer ausschließlich die 
Wahrheit sagt, der wird nicht wertgeschätzt, denn dies 
gilt als unsozial. Wer also nicht mit den anderen mitgeht 
und das tut, was erwartet wird, der ist sofort nicht mehr 
im Gefüge willkommen.  

Das, was in einem Menschen die Wahrheit zum Ausdruck 
bringen möchte, ist ein Bestandteil seines Wesens. Die 
Rede ist von dem Aspekt, der auch dafür verantwortlich 
ist, dieses Buch zu lesen und so weit voranzugehen, um 
an diesen kritischen Punkt zu gelangen. Er will die Wahr-
heit wissen und er will sie auch leben, doch ganz genau 
betrachtet, hat ein Mensch Angst vor diesem Aspekt von 
sich selbst.  
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Wenn er sich auf diesen einlässt, dann wird ihm bewusst, 
dass diese Angst aus etwas viel Größerem entspringt. Er 
ist ja nicht in diese Welt gegangen, um die Wahrheit zu 
leben. Wenn er das wollte, wäre er gar nicht hierher ge-
kommen, denn hier gibt es nichts als Lug und Trug. Die-
se Welt ist kein Ort für die Wahrheit, sondern sie dient 
dazu, um die Illusion von etwas zu leben, das weit ab von 
der Liebe positioniert ist. 

Dieser weitaus größere Teil des menschlichen Seins, der 
die Wahrheit zum Ausdruck bringen und sie überall ge-
lebt sehen möchte, befindet sich weit außerhalb von 
ihm. Die Rede ist von der absoluten Wahrheit, denn die-
se verkörpert der Mensch nicht selbst, sondern nur seine 
Seele. Sie ist der Teil, der alles in sich trägt, wonach ein 
Mensch permanent sucht. Diese Wahrheit will in ihm be-
friedigt werden, doch das kann sie nur, wenn er auf seine 
Seele eingeht. Diese ist immer da, doch die Verbindung 
zu ihr könnte unterbrochen sein und muss aktiv wieder-
hergestellt werden. Sie ist zwar mit einem Menschen und 
versucht auf ihren irdischen Anteil einzuwirken, doch es 
könnte ihr viel leichter fallen, wenn dieser aktiv auf sie 
zugeht. 

Mit der Seele gemeinsam zu leben, fällt den meisten 
Menschen enorm schwer. Alleine die Vorstellung, wo-
nach es etwas Geistiges gibt, das viel schlauer ist und 
deutlich mehr Möglichkeiten besitzt, ist für sie schon 
schwierig genug. Doch mit diesem Etwas auch noch in-
tensiv zusammenzuarbeiten und das Leben gemeinsam 
zu bestreiten, ist für die meisten unvorstellbar. Wenn der 
Mensch allerdings akzeptiert, dass er nur ein verirrtes 
Schaf ist und seine Seele den Weg kennt, dann wird er 

173



irgendwann auch bereit sein, sich zur Gänze auf sie ein-
zulassen.  

Sowie dies gelungen ist, wird die Wahrheit aus ihm nur 
so herausschießen, denn sie ist der Teil, der in dieser 
Welt überall fehlt. Demnach ist es Aufgabe jedes Men-
schen, die Wahrheit ebenso wie die Liebe zurück in die-
se Welt zu bringen. Dies sollte jedoch nicht so passieren, 
wie es in der Vergangenheit oftmals praktiziert wurde. 
Wahrheit und Liebe sollten einfach nur gelebt werden. 
Er soll niemanden missionieren und seine Wahrheit auch 
keinem aufzwängen. Er sollte sie nur für sich in jeder Si-
tuation leben - das reicht völlig aus. 

Dies ist eine Übung, die bestimmt nicht leicht fällt. Be-
sonders zu Beginn wird es schwierig werden, immer 
ganz zu sich selbst zu stehen. Die Wahrheit will gelebt 
werden und sie nimmt dabei auch keine Rücksicht auf 
irgendwelche Befindlichkeiten und Begleiterscheinun-
gen oder sogar sogenannte Verluste. Ihr ist es egal, ob 
jemand die Wahrheit verträgt oder nicht - wenn er da-
nach fragt, wird er sie bekommen!  

Der Leser muss sich an dieser Stelle bewusst machen, 
dass es unmöglich ist, anders zu verfahren, denn jeder 
Verstoß gegen seine innere Wahrheit schadet einem 
selbst. Irgendwann würde er bemerken, dadurch nicht 
weiter vorwärtszukommen und sogar Rückschritte zu 
machen. Sich selbst und seine Seele zu verleugnen, wird 
allerdings nicht mehr möglich sein. Wenn er es dennoch 
tun sollte, hat es unmittelbare Auswirkungen, die einem 
nicht gefallen werden. Der Weg zurück ist an dem Punkt, 
an welchem der Leser jetzt bereits steht, so gut wie aus-
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geschlossen. Alles andere, als mit seiner Seele weiter 
vorwärts zu gehen, ist somit unvorstellbar! 

Das Wahre will einen Menschen also voll vereinnahmen. 
Wenn er es zulässt, wird es passieren - die Möglichkei-
ten, sich dagegen zu wehren, sind nahe Null. Er muss 
sich also hingeben und Dinge zulassen, welche er sich 
nie hätte vorstellen können. Er ist also quasi im positiven 
Sinne dazu „verdammt“, sich weiter zu entwickeln. Es gibt 
keine Möglichkeit, es nicht zu tun! 

Die Wahrheit über einen 
angehenden Meister 

Der Leser ist jetzt aufgefordert, sich die Zeit zu 
nehmen, um ganz tief in sich zu gehen und nicht 
mit dem Kopf, sondern mit dem Herzen wahrzu-
nehmen, warum er hier in dieser Welt ist. 

Bei dieser Übung erlangt er die Bewusstheit zu etwas 
ganz Wesentlichem. Wir haben bisher darüber gespro-
chen, in dieser Welt zu sein, um hier gewisse Erfahrun-
gen zu machen. Die persönliche Entwicklung sollte da-
bei im Vordergrund des Aufenthaltes stehen. Das bisher 
Gesagte entspricht jedoch nur zum Teil der Wahrheit 
und das sollte der  Leser wissen. Es gibt einen weiteren 
Aspekt, der noch viel bedeutender ist, als alles andere. 
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Das Wahre an der Aussage von vorhin ist, dass man ge-
wisse Erfahrungen machen soll, doch welcher Natur die-
se sind, wurde nicht dargelegt. Bekannt ist, es sollten Er-
fahrungen außerhalb der Liebe sein, um die Liebe wert-
schätzen zu lernen und in sie zurückzufinden. Was dabei 
allerdings nicht erwähnt wurde, ist die Tatsache, auch 
deshalb hier zu sein, um sich für eine Welt zu rüsten, die 
den absoluten Tiefpunkt der Schöpfung darstellt. Es 
ging darum, Wesenheiten zu erschaffen, die im Stande 
sind, dauerhaft außerhalb der Liebe zu existieren. Daher 
sind so viele Erfahrungen außerhalb der Liebe notwen-
dig, um sich nach unten entwickeln zu können. Dieses 
Vorhaben ist mehr als negativ, doch muss der Leser dazu 
wissen, es geht nicht vom betroffenen Menschen selbst 
oder seiner Seele aus. 

Das bedeutet also, es gibt Wesenheiten, die mit den 
Menschen nichts Gutes im Schilde führen. Es handelt 
sich dabei um weit entwickelte, aber ebenso dreidimen-
sionale geistige Wesenheiten. Sie sind nicht nach oben 
gestiegen, sondern sie wollten den tiefsten Punkt ihrer 
Möglichkeiten ausschöpfen. Sie haben das Tor zu dieser 
Welt geöffnet, damit von oben Wesenheiten vordringen 
können, um hier ihre Erfahrungen zu machen. Genau die 
von ihnen angestrebte Schöpfung findet man mit dieser 
Welt vor. 

Demnach ist jeder hier ein Opfer! Alle haben geglaubt, 
sich auf eine Reise zu begeben, die gewisse Erfahrungen 
außerhalb der Liebe beinhaltet, welche einen dann zur 
Rückkehr bewegen werden. Doch in Wahrheit war genau 
das Gegenteil das Ziel - alle sollten hier gefangen blei-
ben. Und wenn man sich diese Welt so anschaut, dann 
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ist dieses Ziel durchaus erreicht worden. Doch eines 
wurde von diesen Wesenheiten dabei vergessen. Sie be-
rücksichtigten die unbedingte Gültigkeit der Regel nicht, 
wonach eine Schöpfung, die sich so weit von der Liebe 
entfernt, auf Dauer nicht existent bleiben kann. Sie ha-
ben nicht berechnet, wie weit es möglich ist, sich von der 
Liebe zu entfernen und werden jetzt immer öfter mit den 
Grenzen konfrontiert. Sie mussten also erkennen, den 
Bodensatz schon früher zu erreichen, als sie angenom-
men haben. 

Wenn man sich mit diesen Wesenheiten auseinanderset-
zen möchte, dann kann man dies gerne tun. Dazu 
braucht man sich nur auf die Schöpfer dieser Welt zu fo-
kussieren und mit ihnen in Kontakt zu treten. Sie werden 
alles verraten, was sie dazu bewogen hat, diese Welt so 
aufzustellen. Doch bei ganz genauer Betrachtung wird 
man auch eine gewisse Ratlosigkeit bei ihnen feststellen, 
denn sie wissen nicht, wie sie mit dieser Welt weiter ver-
fahren sollen. Es ist ihnen entglitten und daher brauch-
ten sie Hilfe aus höheren Ebenen. Es handelt sich näm-
lich dabei um die in Band 3 beschriebenen ehemals ho-
hen Wesenheiten, die im Gegensatz zu den meisten an-
deren ursprünglichen Schöpfern dieser Welt nicht wie-
der in die lichten Höhen zurückgekehrt, sondern hier 
geblieben sind.  

Der Grund, weshalb ich hier bin, ist genau darauf zu-
rückzuführen. Es ist meine Aufgabe, dem Spuk hier ein 
Ende zu setzen. Zuvor sollen jedoch alle Wesenheiten 
geborgen werden, die nicht gänzlich verloren sind. Es ist 
mir bewusst, dass der Großteil bereits zu tief gesunken 
und an eine Rückkehr nicht mehr zu denken ist. Daher 
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wird der Fokus nur mehr auf jene gelenkt, die sich mit 
dem Höheren auseinandersetzen und auch in sich den 
Wunsch verspüren, etwas Höheres zu erreichen.  

Der Leser kann sich natürlich mit den Schöpfern dieser 
Welt auseinandersetzen, wenn er mehr darüber erfahren 
möchte. Doch in Wahrheit sollte er sich nicht nur auf die 
Schöpfung dieser Welt, sondern auf die gesamte Schöp-
fung fokussieren, denn die Wesenheiten, die diese Welt 
geschaffen haben, sind ebenso gefordert, wieder zur 
Gänze in die Liebe zurückzukehren. Es ist deren Aufga-
be, an sich zu arbeiten, denn da gibt es auch noch mehr 
als genug zu tun. 

Bei ganz genauer Betrachtung der Position, in der sich 
der Leser im Augenblick befindet, kann er erkennen, in 
einem  sehr fordernden Zwischenstadium zu sein. Wie 
immer ist ein Zwischenstadium kein Ort, an dem man 
lange bleiben kann, sondern es ist eben ein Übergang. 
In dieser instabilen Phase gilt es, stets neue Entschei-
dungen zu treffen, denn ohne eine klare Ausrichtung 
wird er nicht vorwärts kommen können. Daher sind alle 
Leser jetzt schon wieder gefordert, etwas ganz Grund-
sätzliches zu entscheiden. 

Wenn er auf seinen Weg blickt, um festzustellen, was auf 
diesem als nächstes wartet, dann sind dort mehrere Hür-
den auszumachen. Sie alle sind schwer zu nehmen, denn 
sie reflektieren einen selbst. Sie werden jedem seine ei-
genen Unzulänglichkeiten aufzeigen und ihn vor Pro-
bleme stellen, die im Inneren zu lösen sind. Die Proble-
me erscheinen zwar im Außen, doch findet die Heraus-
forderung im Inneren und nicht äußerlich statt. Es sind 
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nämlich mehrere Hürden zu nehmen, die ich hier und 
jetzt vorstellen werde. 

1. Alles Loslassen 

Die erste Hürde ist noch die leichteste. Bei dieser han-
delt es sich - wie bereits mehrfach erwähnt - um das jetzt 
definitive Loslassen von allem, was man hier in dieser 
Welt lieb gewonnen hat. Das können Menschen sein, 
aber auch materielle Dinge und Positionen im Beruf 
oder Funktionen in der Gesellschaft. Alles, was wichtig 
erscheint und woran man Freude hat, muss aus seinem 
Innersten gelöscht werden. Das heißt nicht, es muss all 
dies aus dem Leben verschwinden, aber das Bewusst-
sein hat davon befreit zu sein. Er kann nicht an irdischen 
Dingen festhalten und sich gleichzeitig nach oben be-
geben. Dabei ist es für ihn wichtig zu wissen, wonach all 
die Dinge, die darunter fallen, nichts mit Höherem zu tun 
haben - selbst dann nicht, wenn er der Meinung ist, dies 
mit Liebe zu tun. Selbst wenn das Herz dabei lacht, heißt 
das nicht, dass es nicht grundlegend irdisch ist und des-
halb zurückgelassen werden muss. 

2. Das gewohnte Leben aufgeben 

Der zweite Aspekt ist schon etwas schwieriger, denn da-
bei geht es um die innere Einstellung zum Leben als 
Ganzes. Es geht aber nicht darum, sich auf die Liebe zu 
fokussieren, denn das ist im Wesentlichen ja bereits ge-
schehen. Vielmehr hat der Leser sich darauf einzustellen, 
das gewohnte Leben als Ganzes aufzugeben. Er muss 
nämlich eine Art von Tod sterben, der ihn von dieser 
Welt befreit. Er muss sich quasi selbst töten, ohne seinen 
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Körper zu zerstören. Somit tötet er nur sein inneres Le-
ben und sorgt auf diesem Wege dafür, neues Leben aus 
höheren Ebenen in sich vordringen zu lassen. So einen 
Tod zu sterben, ist beinahe so schwer, wie auch physisch 
zu sterben. Der Grund dafür ist der gleiche: Man lässt 
Gewohntes zurück und hat etwas aufzugeben, was ei-
nem ja doch gewissermaßen gefallen hat. 

3. Die Wahrheit leben 

Der dritte Aspekt, über den wir hier sprechen möchten, 
wird wohl der zweitschwierigste werden. Es geht aber 
nicht mehr um den Tod, sondern generell um das Leben 
in einer höheren Form. Es muss in einem angehenden 
Meister die Vorstellung sterben, wie Leben funktioniert. 
Es muss stattdessen eine ganz andere Vorstellung Ein-
zug halten, die es ihm ermöglicht, die Wahrheit aus ihm 
herausspringen zu lassen. Alles, was wahr ist, will zu je-
der Zeit zum Ausdruck gebracht werden. Die innere 
Wahrheit ist in dieser Welt massiv unterdrückt worden 
und immer wenn sie kurz aufblitzt, bereut man es schon 
wieder, denn man wird sofort gemaßregelt. Diese Welt 
duldet keine Wahrheit und sie duldet nichts, was über 
sie hinaus geht. Ein Meister muss sich gegen all diese 
Widerstände zur Wehr setzen und über sie hinwegge-
hen, ohne die Konsequenzen für sich selbst zu beden-
ken. Diese Welt ist grausam und sie wird jeden dafür be-
strafen, doch das ist der Preis. 

4. Die Perspektive wechseln 

Nun kommen wir zum vierten und wohl schwierigsten 
Punkt, der auf einen aufstrebenden Menschen wartet. Er 
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hat herauszufinden, wer er wirklich ist. Es ist dies die al-
lergrößte Schwierigkeit, denn das schafft er nur, wenn er 
tatsächlich aus dieser Welt hinaus geht, um sich selbst 
von außerhalb zu betrachten. Er muss es schaffen, so 
weit mit seinem Bewusstsein über diese Welt hinaus zu 
gehen, damit er einen sehr klaren Blick auf sein irdisches 
Leben hier bekommt. So weit nach oben zu steigen, 
kann sehr anstrengend sein, denn die Herausforderun-
gen, vor die er gestellt wird, sind heftigst. Er muss akzep-
tieren, völlig unvollkommen zu sein und jede Unvoll-
kommenheit wird ihm vor Augen geführt. Er muss ertra-
gen lernen, ein Nichts zu sein, solange er hier ist und er 
muss zulassen, zu akzeptieren, dass alles über ihm steht 
und er der letzte Abgrund der Schöpfung ist. Wer das 
alles ertragen und akzeptieren kann, hat eine Chance! 

Ich bewundere den Mut aller Leser, die jetzt immer noch 
Lust haben, sich darauf einzulassen, was nun bevorsteht! 
Ich weiß, jeder wird auf diesem Weg oftmals zweifeln, 
denn auch ich habe das getan. Mir ist auch bewusst, er 
möchte immer wieder einmal am liebsten aufgeben, 
denn auch ich bin häufig an diesen Punkt gekommen. 
Und doch wird man immer wieder den Mut fassen müs-
sen, weiterzugehen und alles von sich stoßen, was einen 
von seinem Vorhaben abbringen möchte. Man muss alle 
von sich weisen, die einen kritisieren und darauf beste-
hen, zurückzukehren, um sich wieder in die Gesellschaft 
einzugliedern. 

Deshalb wartet jetzt eine ganz besondere Aufgabe. Der 
Leser muss jetzt entscheiden, ob er bereit ist, diesen 
Weg tatsächlich zu gehen. Wer jetzt noch nicht dazu be-
reit ist, für den habe ich vollstes Verständnis. Auch ich 
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habe viele Jahre dafür gebraucht, diese Bereitschaft in 
mir zu entwickeln. Daher ist es mehr als verständlich, 
wenn einige jetzt sagen, für sie sei noch nicht der richti-
ge Moment gekommen. Wer sich aber dafür entschei-
det, die nun folgenden Programme gewissenhaft zu 
durchlaufen, der sollte dies auch klar und unmissver-
ständlich kundtun.  

Es ist unumgänglich, dass sich der Leser jetzt auf 
seine Seele fokussiert und ihr und seinen hohen 
Helfern in einem Gespräch eindeutig zu verstehen 
gibt, dass er dafür bereit ist, die angeführten vier 
Punkte vollständig umzusetzen.  

Er wird dafür sehr viel Kraft und Mut brauchen, doch 
wenn die nötige Unterstützung dafür aus höheren Ebe-
nen nicht zur Verfügung steht, wird er definitiv scheitern! 
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12. 
Der Spaß 
beginnt 
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Die Wahrheit hat es lustig 
Wer sich eine Zeit lang mit sich selbst auseinanderge-
setzt hat, der ist zu tiefen Erkenntnissen gelangt. Er hat 
die Wertlosigkeit der gesamten Dramatik, die die Men-
schen so an den Tag legen, feststellen dürfen. Niemals ist 
diese mehr wert als die innere Ruhe - wer sich diese be-
wahren kann, hat den Vorteil, dass ihm diese Welt völlig 
egal ist. Hier kann passieren, was immer es auch sein will, 
der wahre Mensch hat sich längst darüber hinwegge-
setzt und kann es einfach nur hinnehmen. Dieses Hin-
nehmen findet allerdings in einer Qualität statt, die kein 
anderer kennt. Wahres Leben bedeutet, sich auf nichts 
mehr einzulassen, was im Irdischen vor sich geht. 

Der Spaß an der Sache ist jener, wonach man sich zu Be-
ginn noch ein bisschen wundert, warum die anderen so 
ein Theater um etwas machen. Einige Zeit später wird 
man sich nicht mehr wundern, sondern sich nur mehr 
darüber amüsieren. Wer nochmals eine Zeit lang später 
darauf blickt, der wird seinen Spaß daran haben, die 
„Dummheit der Menschen“ zu beobachten und sich nur 
wundern, wie man selbst einmal genau so sein konnte. 
Dieser Spaß ist aber mehr ein Amüsement über seine 
eigene Naivität, die man erfreulicherweise abgelegt hat. 

Sich über die anderen zu amüsieren ist aber keineswegs 
eine verhöhnende Form, sondern es herrscht bei allem 
immer ein Bezug zu seiner eigenen Vergangenheit. Je-
der erkennt sich in den anderen selbst und freut sich 
darüber, all dies jetzt nicht mehr durchleben zu müssen. 
Wer sich also diesen Spaß machen möchte, der muss so 
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weit über allem stehen, damit er sich in allem selbst er-
kennen kann. Diese Qualität muss man sich aber erst 
einmal erarbeiten. Daher ist es wichtig, sich mit den ver-
schiedenen Übungen, die Inhalt der folgenden Pro-
gramme sind, ernsthaft auseinanderzusetzen. 

Die Wahrheit zu leben beginnt sich also langsam auszu-
zahlen. Bis hierher war es viel Arbeit, doch die Umstel-
lung, die anschließend passieren wird, ist von so großem 
Wert, dass das Leben danach gleich nochmals völlig an-
ders aussieht. Mit dem nun folgenden Programm wird 
jener Abschnitt des Buches eingeleitet, dem weitere 
Programme folgen und die alle zusammen ein Meister-
werk der Bewusstseinsarbeit darstellen.  

Dieses Programm ist dahingehend gestaltet, aus einem 
Menschen ein Wesen zu machen, das mit einem Men-
schen kaum noch etwas gemein hat. Aus einem Wesen 
wird dann irgendwann im Laufe seiner Entwicklung ein 
Schöpfer und aus diesem wird in Wahrheit dann eine 
Gottheit. So sieht der weitere Weg aus, den jeder vor 
sich hat, der sich ernsthaft auf das einlässt, was jetzt 
gleich beginnt. 

Die Arbeit an der Erstellung der folgenden Programme 
konnte nur eine Wesenheit vollbringen, die all das be-
reits durchlebt hat. Jemand musste vorausgehen und 
sich über viele Jahre darauf vorbereiten, um diese erstel-
len zu können. Das nun Folgende besteht zu einhundert 
Prozent aus den Erfahrungen eines Menschen, der diese 
Programme in ausführlicher Form - vor der Zusammen-
fassung - bereits über Jahre verteilt absolviert hat und 
danach noch vieles darüber hinaus erfahren konnte.  
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Die darin enthaltene Umstellung ist außerordentlich 
wichtig, deshalb müssen die folgenden Programme auch 
sehr viel weitreichender sein als die bisherigen. Jeder 
einzelne Schritt, der von nun an gegangen wird, reicht 
noch weiter und tiefer in das Bewusstsein hinein und 
bringt es noch einmal weiter nach oben. Die Tragweite 
jeder einzelnen Arbeit ist enorm. Daraus resultiert ein 
mehrfacher Wandel des Lesers innerhalb weniger Tage. 
Die Umstellung ist so groß, dass er beginnen wird, sich 
einfach nur über sich selbst zu wundern. 

Die Wahrheit 
Das Leben eines nun bereits in seinem Innersten aufge-
stiegenen Meister wird zunehmend leichter, auch wenn 
es immer noch Herausforderungen gibt. Die Werte, die 
er vertritt, haben sich verändert und sein Lebensinhalt 
ebenso. Daher ist es wichtig, sich auch weiterhin auf sei-
ne Seele zu fokussieren und mit ihr aktiv an den Pro-
grammen zu arbeiten. 

Dieses alte Leben läuft also gerade aus und ein neues 
beginnt sich zu etablieren. Die Auswirkungen sind 
enorm, denn das dreidimensionale Leben an sich wird 
immer weniger interessant. Die Abstände zwischen den 
Situationen, in denen man sich mit dieser Welt da wie 
dort einmal kurz auseinanderzusetzen hat, werden im-
mer länger und es ist der Moment gekommen, der abso-
luten Wahrheit ins Auge zu blicken. Das Mensch-Sein ist 
einem selbst zuwider geworden, denn die Menschheit 
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führt Dinge vor, die aus der Sicht eines hoch entwickel-
ten Menschen nicht mehr nachvollziehbar sind. 

Mensch zu sein hat eine andere Qualität bekommen. 
Wer sich auf die Dramen des Alltags der anderen ein-
lässt, der hat sich darin verstrickt und wird von ihnen 
nach unten gezogen. Wer selbst etwas inszeniert, das 
wiederum nur auf das Irdische fokussiert ist, der wird von 
diesem eingefangen und nach unten gezogen. Wer sich 
hingegen auf seine Seele fokussiert, der hat eine Chan-
ce, den Weg immer noch weiter nach oben zu gehen. 

Diesen Weg zu gehen ist alles andere als einfach, denn 
er endet erst dann, wenn die absolute Herrschaft über 
das Materielle gegeben ist. Wer sich also nicht ständig 
auf seine Seele und die von ihr gestellten Aufgaben fo-
kussieren kann, der wird es schwer haben, diesen Weg 
zu bestehen. Dies muss in aller Deutlichkeit gesagt wer-
den! 

Das Leben eines einzelnen Menschen, der als Meister in 
die Ebenen oberhalb dieser Welt gehoben werden 
möchte, ist alles andere als ruhig, denn die Prozesse, die 
in ihm ablaufen, sind sehr anstrengend. Sie fordern die 
volle Konzentration und sie fordern vor allem sehr viel 
Energie, die natürlich für andere Aktivitäten dann fehlt. 
So ist ein Mensch, der sich nach oben bewegt, gefordert, 
aktiv daran mitzuwirken. Vieles wird natürlich auf unbe-
wusster Ebene passieren, doch jeder, der dies ernsthaft 
betreibt, der muss sich aus dem geschäftigen Alltag zu-
rückziehen und sich auf sich selbst und seine Seele fo-
kussieren. 
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Dieses Leben hat also soeben einen neuen Anspruch er-
halten. Der Weg zur Seele ist der erste Abschnitt am 
Weg nach oben. Dort angekommen passieren dann 
wundervolle Dinge, die man mit Worten nicht beschrei-
ben kann. Jeder, der es geschafft hat, wieder mit seiner 
Seele eine Einheit zu bilden, der erlebt Dinge, die man 
sich als „normaler Mensch“ gar nicht vorzustellen ver-
mag. Die wirklichen Qualitäten eines Miteinander kom-
men zum Vorschein. Jeder darf so sein, wie er will und 
keiner erwartet etwas von dem anderen. Alles ist harmo-
nisch und die Zweisamkeit hat eine Qualität, für die es 
keine Worte gibt. 

Bevor wir uns anschließend dem nächsten Programm 
widmen, wird es notwendig sein klarzustellen, was einen 
aufstrebenden Meister dabei alles erwartet.  

Die höchsten Werte 
Das anschließende Programm hat einen ganz besonde-
ren Anspruch. Es sorgt mit allen seinen Inhalten für ein 
sehr tiefes Verständnis zwischen dem Leser und seiner 
Seele. Dieses ist für die weiteren Aspekte, die dann fol-
gen werden, von allergrößter Wichtigkeit. 

Wer sich diesem Programm aussetzt, der hat bereits ver-
standen, was es bedeutet, aktiv mit seiner Seele zusam-
menzuarbeiten. Daher ist dieses Programm erst einige 
Zeit nach dem Programm #5 zu absolvieren, sowie des-
sen Aufgaben vollständig erfüllt sind. 
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Programm #6 will etwas ganz Grundlegendes erreichen. 
Es will den Leser mit auf eine Reise in sein absolutes In-
nerstes mitnehmen. Dort wird er auf etwas stoßen, das 
ihm sehr suspekt vorkommt. Es geht dabei um die wah-
ren Werte, die ein Mensch in sich trägt, sofern er sich von 
seinen irdischen Aspekten gelöst hat. Diese wahren Wer-
te sind allerdings so hoch angesiedelt, dass es mehr als 
herausfordernd ist, sie in der Gesellschaft dieser dreidi-
mensionalen Welt zu leben. 

Dieses besondere Werk lädt nämlich dazu ein, sich als 
gesamtes Wesen so sehr in Frage zu stellen, dass am 
Ende dabei etwas Unbeschreibliches herauskommt. Es 
geht um die Wertigkeit des eigenen Seins. Dieses wird 
massiv aufgewertet und man erkennt zunehmend, was 
es bedeutet, sich über alles erhoben zu haben.  

Dadurch, dass man selbst immer mehr wert wird, be-
ginnt alles andere immer mehr an Wert zu verlieren. Dies 
ist im Rahmen des Weges nach oben eine sehr entschei-
dende Entwicklung, denn am Ende sollte ja aus einem 
Menschen, der zum Meister geworden ist, ein Schöpfer 
werden. Und ein Schöpfer hat ganz andere Ansprüche 
als ein Mensch, der als Geschöpf durch diese Welt irrt. 

Die Vorbereitungen auf Programm #6 - „Die Rück-
kehr der Götter“ - sind abgeschlossen! Dieses kann 
auch als PDF-Datei unter dem folgenden Link kos-
tenlos heruntergeladen werden: 

wake-up-world.net/p6.pdf 
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Was ist der Plan? 
Die Programme in diesem Buch haben so manches in 
sich, was ein „normaler Mensch“ ohne gute Vorbereitun-
gen niemals schaffen würde. Wenn jetzt hier geschrie-
ben steht, dass es sich bei den anderen um normale 
Menschen handelt, dann muss man auch dazu sagen, 
dass all jene, die dieses Buch lesen keinesfalls unter die-
se Kategorie fallen. Wir haben es also mit Lesern zu tun, 
die es weit gebracht haben! 

Der Plan hinter all dem ist, das Leben einiger weniger 
Menschen, die die nötige Ausstattung mitbringen, so 
weit zu verändern, damit sie als Vorbilder für alle ande-
ren agieren können. Soweit so gut, doch was bedeutet 
das für all jene, die sich so weit damit abgemüht haben? 

Die Wahrheit ist, dass es sich um Menschen handelt, die 
gerne etwas auf sich nehmen, um mehr aus sich zu ma-
chen. Es geht hier also um Menschen, die das Leid, das 
sie erfahren, nicht als solches empfinden, denn ihr Sein 
ist darauf aus, sich zu wandeln und es weiss, dass alle 
Unzulänglichkeiten erst einmal erkannt und beseitigt 
werden müssen, um das Neue hervorbringen zu können. 

Die weiteren Programme, die in diesem Buch noch fol-
gen werden, verfolgen aber ein anderes Ziel. Es geht 
jetzt nicht mehr darum, die eigenen Unzulänglichkeiten 
präsentiert zu bekommen, sondern darum, aus sich ein 
wirklich großes Wesen zu machen. Hier beginnt jetzt 
gleich das nächste Programm, das darauf abzielt, das 
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Wesen nicht einfach nur anzuheben, sondern aus ihm 
ein besonderes Wesen zu machen.  

Die Wahrheit über das Ergebnis ist, dass danach nichts 
mehr sein wird, wie es jetzt noch ist, denn der Wandel in 
einem Menschen, der all dies erfährt, wird so stark sein, 
dass es im irdischen Sprachgebrauch gar keine Worte 
dafür gibt. Das irdische Leben ist dann zu Ende und ein 
neues hat begonnen, das von viel höheren Aspekten be-
stimmt ist. 

Der Hauptaspekt, der sich dabei ändert, ist die individu-
elle Macht, die dieses Wesen ausstrahlt. Wer durch die 
Programme dieses Buches hindurchgegangen ist, der 
hat eine enorm große Macht, die sich unmittelbar auf 
seine Anwesenheit in dieser Welt und auch auf das Um-
feld, in dem er sich bewegt, auswirkt. Macht zu haben 
bedeutet, Einfluss zu nehmen. Macht ist aber auch ein 
gestalterisches Element, denn die Vorstellungen des 
Einzelnen werden dadurch sehr viel leichter umgesetzt.  

Wer also Pläne für sich hat, der wird diese Dank seiner 
Macht auch erreichen. Wesentlich ist aber, dass es keine  
ausschließlich irdischen Ziele sein dürfen. Wenn etwas 
irdisch abgebildet werden soll, dann nur deshalb, weil es 
dem Höheren dient und in dessen Auftrag hier erfolgt. 
Ein so hohes Wesen agiert nicht mehr für sich alleine, 
sondern es ist Teil eines gewaltig großen Teams, das sich 
um den Wandel in dieser Welt bemüht. Somit ist eindeu-
tig, dass das nun folgende Programm auf die Macht des 
Einzelnen abzielt und sich darum bemüht, das Verständ-
nis für Macht zu entwickeln. 
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Du bist bereit für Programm #7 - „Der Weg nach 
oben“. Dieses kann auch als PDF-Datei unter dem 
folgenden Link kostenlos heruntergeladen werden: 

wake-up-world.net/p7.pdf 
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Die absolute Wahrheit über das 
Leben 

Wenn sich ein Mensch auf den Weg macht, um über die-
se Welt hinaus zu gehen, dann bekommt er eine ganz 
spezielle Energie. Diese verleiht ihm die Kraft, all die 
Prozesse auch tatsächlich durchzuhalten. Die Erfahrun-
gen, die ich selbst damit gemacht habe, sind ganz ent-
scheidend dafür gewesen, dass die geistigen Helfer die-
se Programme erstellen konnten. Meine Energie fließt in 
jedes dieser Programme und versorgt die Teilnehmer 
mit dem nötigen Durchhaltevermögen.  

Damit ist auch klar, dass es dafür eine besondere Ener-
gie braucht, die allerdings nicht von höherer Ebene, 
sondern aus dieser Ebene kommen muss. Diese Energie 
wird dadurch generiert, dass hohe geistige Wesenheiten 
in die Körper und das Bewusstsein von Menschen vor-
dringen und für sie im Sinne des Höheren tätig werden 
dürfen. Alles, was an Transformations-Energie dabei frei 
wird, dient allen anderen, die diesen Weg noch gehen 
möchten. Somit sorgt jeder Teilnehmer an diesen Pro-
grammen dafür, dass andere nach ihm mit der durch 
seine eigene Transformation generierten Energie arbei-
ten können. Somit wird alles von einem zum anderen 
weitergegeben. Der eine fördert den anderen und am 
Ende haben alle gewonnen. 

Wenn man diese Geschichte genauer betrachtet und er-
kennt, wie der eine den anderen durch seine Transforma-
tion fördert, so müsste man ja auch davon ausgehen 
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können, dass irgendwann einmal alle mit dieser Energie 
in Berührung kommen und dadurch in den Transformati-
ons-Prozess geführt werden. Dies erscheint logisch, doch 
es ist nicht ganz so einfach, wie man sich das vorstellt. 
Der Grund dafür ist, dass der sogenannte „freie Wille“ 
entscheidet, ob ein Mensch diesen Weg geht oder nicht. 
Der Wille ist das größte Hindernis eines Menschen. Wer 
diesen freiwillig ablegt, der kann sich darauf verlassen, 
dass er von höheren Mächten geführt und in eine Ebene 
empor gehoben wird, die seinem persönlichen Entwick-
lungsstand entspricht. Der Wille ist also das Hindernis, 
um dieser Welt ein anderes Gesicht zu verleihen. 

Diesen Willen zur Gänze abzulegen würde bedeuten, 
dass daraus ein Wesen hervorgeht, das sich nicht mehr 
als einzelnes Individuum sieht, sondern als Teil eines 
großen Ganzen fungiert. Es versteht sich als Teil einer 
Gemeinschaft, die ein gemeinsames Ziel verfolgt. Dieses 
muss natürlich dem Höchsten entsprechen, denn sonst 
wäre es nicht umsetzbar. Sowie etwas nicht dem Höchs-
ten entspricht, wird es in die niedere Kategorie verfrach-
tet und all den Kräften ausgesetzt, die in dieser Welt da-
für sorgen, dass nichts so umgesetzt werden kann, wie es 
geplant wurde. Diese Kräfte zerlegen alles und suchen 
sich eine Schwachstelle, wo sie einhaken und alles ver-
ändern oder sogar vernichten können. 

Diese niederen Kräfte sind allgegenwärtig und wenn 
man sich aus diesen herausnehmen möchte, so muss 
man nur seinen freien Willen ablegen und sich in die 
Gemeinschaft der hohen Wesenheiten eingliedern. Ab 
diesem Moment sind all diese Kräfte ausgeschaltet.  

213



Dies erreicht man am einfachsten dadurch, indem 
man seiner Seele diesen freien Willen ganz bewusst 
zurückgibt. Dies haben wir im Rahmen eines der 
Programme bereits gemacht, doch nun ist es an der 
Zeit, dies zu bekräftigen und zur Gänze umzuset-
zen.  

Nun läuft ein weiterer Prozess, der so intensiv sein kann, 
dass eindeutig wahrnehmbar ist, wie genau sich der freie 
Wille bisher auf das Leben ausgewirkt hat. Jetzt aller-
dings ist alles anders, denn der Wille steht dem Höheren 
nicht mehr im Wege und die Seele kann eingreifen und 
dafür sorgen, dass die Liebe in allem umgesetzt wird. 

Das nun folgende Programm #8 widerspricht so man-
chem, was das Leben für gewöhnlich als unumstößliche 
Wahrheit kennt. Durch die nun folgenden Folien wird die 
Wahrheit in einem Menschen noch viel deutlicher zum 
Ausdruck gebracht. Es werden die Bereiche des Seins 
beleuchtet, die bisher den Anker nach unten gebildet 
haben. Bereiche, die mit der Tiefe des menschlichen 
Seins zu tun haben, die noch nötig war, um so weit 
kommen zu können, ohne die Bodenhaftung gänzlich zu 
verlieren. Nun wird dieser Anker aber gehoben und das 
Wesen Mensch wird zu einem Schöpfer. 

Dieses Programm ist weniger intensiv, was die unmittel-
baren Auswirkungen auf das tägliche Leben angeht, es 
ist aber in seiner Tragweite das bisher weitreichendste. 
Warum das so ist, wird das Programm selbst verraten. 
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Du bist bereit für Programm #8 - „Die Anker lichten 
sich“. Dieses kann auch als PDF-Datei unter dem 
folgenden Link kostenlos heruntergeladen werden: 

wake-up-world.net/p8.pdf 
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Die Wertigkeit 
Durch die soeben vorgenommenen Veränderungen im 
Bewusstsein sind die Wertigkeiten eines Menschen 
grundlegend gewandelt worden. Das, was ihm bisher 
noch wichtig war, ist jetzt nicht mehr Thema. Die wirklich 
wichtigen Themen haben sich allerdings Zeit gelassen, 
sich zu zeigen, denn erst etwas später, wenn sämtliche 
Programme absolviert sind, wird die absolute Wahrheit 
zu Tage treten. Das bedeutet also, dass sich der Leser 
noch bis ans Ende dieses Buches gedulden muss. 

Das, was bis dahin noch alles passieren wird, hängt da-
von ab, wie weit sich der Einzelne zu gehen getraut, 
denn das, was im Anschluss noch kommen wird, fordert 
jeden heraus. Die Wertigkeit des eigenen Daseins wird 
in Frage gestellt und es beginnt ein Wettlauf gegen et-
was, das noch niemand in dieser Welt so richtig erkannt 
hat. Es geht dabei nicht um die Zeit und um andere 
Menschen, sondern es geht darum, was das Leben 
selbst alles plant. Das heisst also, dass es eine unbere-
chenbare Komponente gibt, die man auszutricksen hat. 
Die Rede ist also von dem, was das Leben selbst als 
wichtig erachtet und worauf es Wert legt. 

Die Liebe ist im Sinne des hohen Wesens eine Selbstver-
ständlichkeit. Die Liebe findet allerdings im Sinne des 
irdischen Lebens keine Beachtung. Somit gibt es ein 
Spannungsfeld, zwischen dem, was das hohe Wesen 
verkörpert und dem, was das Leben als wichtig erachtet. 
Es ist also Zeit, dieses Spannungsfeld genauer zu be-
trachten und es aufzulösen. 
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Mit der nun folgenden Aufgabe wird dafür gesorgt, dass 
dieses Spannungsfeld keines mehr ist. Dazu ist es aber 
unbedingt erforderlich, sehr präzise vorzugehen, denn 
es muss eindeutig sein, welche beiden Komponenten 
herangezogen werden, um das Problem zu lösen. Span-
nungsfelder resultieren aus zwei unterschiedlichen Zug-
richtungen. Das irdische Leben tendiert nach unten und 
ist am Erdkern orientiert. Während sich ein hohes Wesen, 
das sich in dieser Welt befindet, am Höchsten ausrichtet 
und keinesfalls nach unten blicken möchte. Dies sind 
also die beiden Zugrichtungen. Das eine ist der Erdkern 
und das andere ist das Allerhöchste, was es gibt. Wenn 
man sich als Mensch nun genau zwischen diese beiden 
Pole stellt, dann kann man sofort wahrnehmen, wie 
schmerzhaft so ein Spannungsfeld in Wahrheit ist. Es ist 
also an der Zeit, die folgende Übung als Einleitung der 
Aufgabe durchzuführen: 

๏ Alle Leser, die sich jetzt berufen fühlen, diese Übung 
zu machen, sollten zuerst einmal in sich kehren und 
ganz tief durchatmen.  

๏ Danach ist es wichtig, die beiden Pole - den Erdkern 
und das Allerhöchste - vor seinem geistigen Auge zu 
visualisieren.  

๏ Jetzt geht es darum, sich als Wesen genau zwischen 
die beiden Pole zu stellen und vorerst nur wahrzu-
nehmen, was dieses Spannungsfeld alles bedeutet. 

Dabei ist eindeutig feststellbar, wie unangenehm sich 
dieses Spannungsfeld anfühlt und was es für einen Men-
schen bedeutet, sich ständig in diesem zu befinden. Nun 
geht es darum, dieses Spannungsfeld loszuwerden.  
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๏ Dazu ist es wichtig, die beiden Pole miteinander zu 
verbinden. Dies führt zu einer Art Kurzschluss, der die 
beiden Energien ausgleicht. 

Diese Übung ist aber noch nicht abgeschlossen, denn 
das Ergebnis daraus ist nur die Neutralität. Das Ent-
scheidende, was mit dieser Übung bezweckt wird, ist 
aber etwas ganz anderes. Es geht nämlich dabei darum, 
dieses Leben in den Dienst von etwas viel Höherem zu 
stellen und am Ende etwas zu erreichen, das dem Hier-
sein wieder einen Sinn gibt. Mit der nun folgenden Maß-
nahme wird all das vorbereitet. Die Endausbaustufe wird 
am Ende dieses Buches erreicht sein. Mit der folgenden 
Aufgabe beginnt sich das Leben nach oben zu bewegen 
und haftet sich an das Allerhöchste.  

๏ Somit ist es wichtig, sich erneut an den Punkt zu ver-
setzen, wo zuerst dieses Spannungsfeld existiert hat. 

Nun geht es darum, diesem Leben, das zwischen den 
Polen gestanden hat, mit dieser Grundlage aufzubes-
sern. Dazu ist folgender Auftrag zu erteilen: 

๏ Ich erschaffe in meinem Herzen die Grundlage „Alles 
entspricht dem Allerhöchsten“  und füge diese mei-
nem Leben hinzu! 

Nachdem es hier um die Wertigkeit geht, sollte nun ein 
Prozess in Gang kommen, der dem Leben einen Hauch 
von Nostalgie verleiht, indem man mit einem lachenden 
Auge zurückblickt und sich in seiner alten Form erkennt. 
Dieser Blick zurück in das alte Dasein in dieser Welt ist 
insofern wertvoll, weil dadurch klar zu erkennen ist, dass 
sich die Wertigkeit massiv nach oben verschoben hat.  
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Mit der nun folgenden Aufgabe schließt sich das Kapitel 
der Wertigkeit ab. Wer sich jetzt nochmals die Zeit 
nimmt, um in sich zu kehren und Folgendes zu visualisie-
ren, der hat definitiv einen Vorteil gegenüber all jenen, 
die einfach nur lesen.  

๏ Es geht jetzt darum, sich der Reihe nach selbst dabei 
zu beobachten, wie man die drei Ankerpunkte, die im 
Programm #8 Thema waren, jetzt lebt. 

Im Zuge der genauen Betrachtung der einzelnen Anker-
punkte passiert etwas ganz Erstaunliches. Diese erheben 
sich aus der Tiefe und wandern nach oben. Sie integrie-
ren sich und werden wieder Teil des Seins, allerdings auf 
einer viel höheren Ebene. Dadurch verändert sich das 
gesamte Leben in seiner qualitativen Darstellung.  

Alles, was jetzt in diesen Bereichen passiert, hat einen 
viel höheren Anspruch und es bleibt nichts von dem zu-
rück, was bisher Inhalt dieser Ankerpunkte war. Das Le-
ben ist also eine Ebene nach oben gerutscht und alles, 
was jetzt passiert, ist nur mehr dazu da, um dem Höchs-
ten einen Schritt näher zu kommen. Was genau bei den 
einzelnen Ankerpunkten jetzt passiert, werden wir auf 
den nächsten Seiten klären. 

Was ist anders? 
Das Leben als Mensch ist nun deutlich einfacher gewor-
den, denn die angesprochenen Aspekte haben sich ver-
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ändert und stellen sich jetzt frei von Zwang und Notwen-
digkeiten dar. 

Sex bedeutet jetzt nicht mehr einfach nur körperliche Be-
friedigung und Demonstration von Macht, sondern es 
bedeutet, sich mit jemandem, mit dem man sich gut ver-
steht, einfach nur zu verbinden und dadurch eine neue 
Form von Energie zu erzeugen, die bisher in dieser Welt 
nicht vorhanden war. Die Rede ist von einer besonderen 
Energie, die dazu beiträgt, dass sich das Höhere hier 
weiter etablieren kann. 

Dabei ist zu beachten, dass es bei dieser Form der zwi-
schenmenschlichen Begegnung ausschließlich um eine 
Herzensangelegenheit handeln darf. Wenn das Herz 
nicht vor Freude lacht, dann sollte man davon Abstand 
nehmen. Die entscheidende Größe bei absolut allem ist 
jetzt die Liebe. Sie muss alles, was geschieht, in ihr Zei-
chen stellen, dann darf alles auch so sein. Nur die Liebe 
gewährleistet, dass sich nichts Niederes in die Aktivitäten 
einmischt. Wer also die wahre Liebe in sich verankert hat, 
der darf das Leben auch wieder genießen. Die Zeit der 
Entbehrungen ist somit vorüber. 

Ähnlich verhält es sich beim Essen und Trinken. Wer sich 
bisher hauptsächlich deshalb damit auseinandergesetzt 
hat, weil der Körper seine Bedürfnisse befriedigt haben 
wollte, der darf jetzt eine Maßnahme ergreifen, die ihm 
das Leben nochmals leichter macht. Der Körper ist jetzt 
auf Essen und Trinken nicht mehr angewiesen und er 
wird sich auch nicht mehr aufbäumen und über mächti-
ge Gefühle darauf drängen, genährt zu werden. Statt-
dessen darf das Essen und Trinken zum reinen Genuss-
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faktor werden. Wer mit absoluter Liebe auf alles zugeht, 
was ihn anspricht, der wird das Maß finden, das er für 
sich als gut empfindet. Die Völlerei und die maßlose 
Trinkerei ist dabei natürlich fehl am Platze. Somit ist auch 
hier die Liebe gefragt, wer all das nur aus dem Genuss 
heraus betreibt, der wird immer Freude daran haben. 

Das Leben in dieser Welt ist natürlich immer noch von 
einem gewissen Miteinander gekennzeichnet. Man hat 
Freunde, Familie und Kollegen, mit denen man sich ver-
steht. So kommt es natürlich zu einem Austausch. Jetzt 
allerdings hat dieser eine neue Qualität bekommen, 
denn alle, die das Programm von vorhin durchlaufen ha-
ben, werden jetzt kein Problem mehr damit haben, sich 
mit Niederem auseinanderzusetzen. 

Das Miteinander hat jetzt eine so hohe Qualität, dass es 
in solchen Begegnungen nicht mehr um das übliche ge-
sellschaftliche Geplänkel und das Reden über andere 
geht, sondern dass alle Inhalte viel mehr Tiefgang haben 
und man Gespräche führt, die beiden etwas bringen. Es 
wird also alles viel reicher und auch reifer. Somit wurde 
auch das Zwischenmenschliche auf eine neue Qualitäts-
stufe gebracht und es darf sich daraus auch wieder völlig 
Neues ergeben. Das Alleinsein ist demnach beendet 
und die Fokussierung auf das Höhere ist so oder so jetzt 
fix verankert. 

Die Maßnahmen von vorhin sind äußerst wirkungsvoll 
und das Leben kann jetzt eine neue Qualität erfahren. 
Wer also keinen Bezug mehr zu den niederen Aspekten 
dieser Welt hat, der darf sich innerhalb dieser frei bewe-
gen und alles daraus mitnehmen, was ihm gefällt. Das 
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Niedere wird sich nicht anheften und auch nicht mehr 
dazu beitragen, alles nach unten zu ziehen. Die höheren 
Aspekte sind der Garant dafür, dass man sich mit dieser 
Welt nach einer längeren Phase des Rückzugs wieder 
auseinandersetzen kann und sich das herausnimmt, was 
einen Freude bereitet. 

Was folgt jetzt?  
Ein Kapitel mit einer Frage zu beginnen bedeutet, dass 
es Antworten auf etwas gibt, die man so nicht erwartet 
hätte. Meistens beinhaltet so ein Abschnitt eine ganz be-
sondere Antwort auf eine Frage, die man sich entweder 
noch nie gestellt hat oder sie so brennend ist, dass es 
längst an der Zeit ist, eine Antwort darauf zu finden. 

Die nun folgende Frage ist eine ganz eigenartige und 
doch ist sie so besonders, denn sie beinhaltet so vieles, 
was ein Mensch sich bisher selbst nie beantworten konn-
te. Die Frage lautet: 

Ist das Leben es wert, gelebt zu werden? 

So eine Frage zu stellen bedeutet, dass man sich mit sich 
selbst ganz tief auseinandergesetzt hat. Wer also in sich 
hineingehört hat, der wird feststellen, dass es dazu nötig 
ist, bis in das letzte Detail des menschlichen Seins vor-
gedrungen zu sein, um alles zu ergründen, was sich dort 
verbirgt. Diese Frage zu beantworten bedeutet, die nöti-
ge Reife dafür erlangt zu haben, denn die Antworten, die 
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man sich im Zuge dessen zu geben hat, beruhen auf 
ganz vielen Erkenntnissen, die so sonst nie gemacht 
worden wären, wenn man sich nicht auf sich selber ein-
gelassen hätte. Demnach ist die Antwort auf diese Frage 
jetzt möglich.  

Die Leser, die sämtliche Programme und Aufgaben aller 
bisherigen Bücher dieser Serie erfolgreich absolviert 
haben, werden jetzt sofort eine Antwort auf diese Frage 
haben, denn sie liegt auf der Hand. Wer die vielen Erfah-
rungen gemacht hat, die nötig sind, um sich selbst voll-
ständig zu verstehen, der wird die nun folgende Antwort 
aus seiner allertiefsten Überzeugung heraus bejahen. 

Dieses Leben zu leben hatte nur einen einzigen Sinn. Es 
war dazu da zu verstehen, was das menschliche Sein 
bedeutet und weshalb man sich auf die Mühen dieser 
dreidimensionalen Welt einlässt. Die Erkenntnisse dar-
aus haben den Leser dazu geführt, die Liebe in sich jetzt 
ganz bewusst wahrzunehmen und auch zu erkennen, 
was es bedeutet, wenn sie fehlt.  

Somit ist diese Erfahrung ungemein wertvoll und es hat 
natürlich einen Sinn und einen Wert, all das zu erfahren!
Die Wahrheit ist, dass dieses Leben immer nur einem 
Zweck gedient hat - es zu verstehen und daraus abzulei-
ten, dass die Liebe das Einzige ist, was wirklich zählt. 
Wer diese Erfahrung gemacht hat und es auch schafft, 
diese Überzeugung in seinem Alltag zu leben, der hat 
die nötige Reife erlangt, um eine deutlich höhere Erfah-
rung machen zu können. 
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Diese Antwort ist wohl die wichtigste, die sich ein 
Mensch je geben kann. Erst wenn diese in ihm vollstän-
dig etabliert ist, kann er weiterkommen. Der gesamte 
mühsame Weg, den ich mit diesen Büchern und den 
Programmen bis hierher aufgezeigt habe, diente aus-
schließlich dieser einen Erkenntnis. Wer diese also ge-
macht hat, der ist bereit für die nächsten Schritte, die ihn 
vom Mensch-Sein wegbringen und aus ihm einen 
Schöpfer machen. Der Weg zu einer Gottheit passiert 
dann automatisch durch die Erfahrungen, die wiederum 
damit gemacht werden. Somit ist es an der Zeit, die bei-
den letzten Programme vorzustellen.  

Das Programm #9 verfolgt ein ganz besonderes Ziel. Es 
möchte, dass sich das Leben zur Gänze von allem verab-
schiedet, was noch an das Gedankengut eines Men-
schen erinnert. Das Ziel ist, aus einem Menschen einen 
Schöpfer zu machen. Ein Schöpfer hat natürlich eine 
ganz andere Vorstellung davon, was sein Leben beinhal-
ten soll, als jemand, der nur darauf aus ist, sein Leben 
irgendwie zu bewältigen.  

Die Wahrheit eines Schöpfers muss also in die Teilneh-
mer an Programm #9 eingebracht werden, damit sie be-
ginnen, sich nicht mehr auf ihr Leben zu fokussieren, 
sondern auf das, was das Leben überhaupt erst erschafft. 
Ein Schöpfer erschafft Neues und er verändert Beste-
hendes. Nichts anderes will er. Der Rest ergibt sich von 
selbst. Das Leben, das er dann lebt, ist dann nicht mehr 
ein Zufallsprodukt oder das Ergebnis der unbewussten 
Schöpfung unzähliger anderer Menschen, sondern seine 
aktive Schöpfung, die dann als Ergebnis nur mehr zu 
beobachten ist.  
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Also ist es jetzt soweit, der Schöpfer darf erwachen und 
es darf auch eine neue Wesenheit aus einem Menschen 
hervorgehen. Das Wesen des Schöpfers ist kein mensch-
liches mehr, sondern eine übergeordnet wirkendes und 
daher sehr mächtiges Wesen. Diese enorme Höhe zu er-
reichen, ist also das Ziel - und genau so hoch ist auch der 
Anspruch dieses Programms. 

Du bist bereit für Programm #9 - „Der Schöpfer er-
wacht“. Dieses kann auch als PDF-Datei unter dem 
folgenden Link kostenlos heruntergeladen werden: 

wake-up-world.net/p9.pdf 
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Was muss noch alles passieren? 
Das, was Programm #9 noch nicht schaffen konnte, ist 
die absolute Kontrolle über sämtliche Aspekte des Le-
bens zu erlangen. Alle, die gerne mehr erreichen möch-
ten, als einfach nur ein Teil eines großen Gemenges zu 
sein, die müssen sich darauf einlassen, was genau dazu 
beiträgt, dass niemand aus dem gesamten Sumpf dieser 
Welt herausragen kann. Jeder ist an die Umstände ge-
bunden, doch das muss nicht so bleiben! 

Die Wahrheit ist, dass es in dieser Welt keine Ordnung 
gibt. Demnach muss das Bewusstsein eines hohen We-
sens die Fähigkeit besitzen, aus dem Chaos Ordnung zu 
schaffen. Dies wird Teil vom allerletzten Programm dieser 
Serie sein. Wir werden uns genauer darauf einlassen, 
was es bedeutet, ein Schöpfer zu sein und bestehende 
Schöpfungen unmittelbar zu beeinflussen. Es muss aus-
reichen, dass ein Schöpfer lediglich seinen Fokus auf 
eine bestehende Schöpfung legt, um diese an sich an-
zupassen. Dies muss genau der Weg werden, doch dazu 
braucht das Bewusstsein noch ein paar Zusätze, die wir 
in Kürze einfügen werden. 

Die Wahrheit ist aber auch, dass die Menschen selbst to-
tales Chaos sind und dadurch diese Welt immer noch 
tiefer ins Chaos stürzen. Wer also diese Welt als Ganzes 
beherrschen möchte, der muss auch im Stande sein, ein-
zelne Menschen in Ordnung zu bringen. Dies ist eine Fä-
higkeit, die man sich nicht erarbeiten kann, denn ein im 
Irdischen anwesender Mensch muss sich auf etwas aus 
den höchsten Höhen einlassen, um ein niederes Wesen 
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beeinflussen zu können. Nur ein ganz hohes Wesen darf 
das und nur ein sehr mächtiges Wesen kann das. Dazu 
muss man also ermächtigt werden und ein sehr hohes 
Wesen muss diese Aufgabe übernehmen. Das bedeutet 
also, dass im letzten Programm der Leser dazu die Abso-
lution und eine Begleitung bekommt, um das Chaos in 
den Menschen auch beseitigen zu können. 

Die nun folgenden Folien sind die allergrößte Heraus-
forderung für alle, die diesen Weg bis hierher erfolgreich 
gegangen sind. Mir ist bewusst, dass viele auf diesem 
Weg hängenbleiben werden und dass sie noch an ihrer 
Reife zu arbeiten haben, doch ich weiss auch, dass es ei-
nige geben wird, die zu mir aufschließen werden. Dies ist 
dringend vonnöten, denn die Aufgaben, die hier zu be-
wältigen sind, können nicht von mir alleine bewältigt 
werden. Es braucht zahlreiche Helfer, die sich im Laufe 
der Jahre hinzugesellen. Alles wird sich wandeln, doch 
dies braucht Zeit und vor allem Entwicklung all jener, die 
daran mitwirken sollen. 

Die Entwicklungen, die im Rahmen des letzten Pro-
gramms zu erwarten sind, sind so enorm groß, dass sie 
auch mir einiges abverlangt haben, obwohl ich mich so 
lange darauf vorbereitet habe. Das, was jetzt kommt, ist 
die allerhöchste Schule der Spiritualität. Nichts geht dar-
über hinaus, denn aus einem Menschen wird ein wahrer 
Schöpfer. Er ist nämlich nicht mehr einfach nur erwacht 
und beginnt sich selbst zu erfahren, sondern es geht 
darum, alles in die Umsetzung zu bringen. Die Heraus-
forderung dabei ist, dass ein Schöpfer, der bisher nur im 
Hintergrund gewirkt hat, plötzlich als ein solcher sichtbar 
wird. Somit scheiden sich hier die Geister und aus der 
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Theorie und aus dem Unsichtbaren wird gelebte, sicht-
bare Praxis. 

Das Leben als wahrer Schöpfer ist also angesagt. Wer 
sich darauf einlassen kann, der hat viele Hürden ge-
nommen. Das führt mich zu der Annahme, dass bereits 
große Wesen in diesen menschlichen Körper wohnen 
und so wie ich in dieser Welt wandeln, um etwas Großes 
zu vollbringen. Das bedeutet, dass wir uns bald begeg-
nen werden, denn es ist Zeit, sich miteinander zu verei-
nen.  

Die vereinigten Schöpfer dieser Welt werden dazu auf-
gerufen, sich auf die allerletzte Herausforderung vorzu-
bereiten und diese Welt zu ihrem Ende zu führen. Alles 
muss zu seiner Bestimmung geführt werden und diese 
Welt hat eben nur zwei Optionen. Die des Untergangs 
und die des Aufstiegs. Beides ist nach wie vor im Rah-
men des Möglichen. Was bis dahin noch alles auf uns 
wartet, wird sich erst zeigen. Bis dahin gilt es, an uns 
selbst weiterzuarbeiten und uns gut dafür zu rüsten, mit 
den Widrigkeiten dieser Welt umgehen zu können. 

Das abschließende Programm #10 - „Der Schöpfer 
ist erwacht“ - wartet auf Dich. Dieses kann auch als 
PDF-Datei unter dem folgenden Link kostenlos her-
untergeladen werden: 

wake-up-world.net/p10.pdf 
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Die absolute Wahrheit  
über uns Meister 

Wer sich auf den Weg gemacht hat, um so weit zu kom-
men, wie das an dieser Stelle des Buches der Fall ist, der 
sollte sich eine ernsthaft gemeinte Frage stellen: 

Ist es das wert gewesen? 

Die Antwort auf diese Frage ist einfach, denn der Geist 
wird sie allen Lesern geben. Wer sich auf seinen Geist 
eingelassen hat, der hat auch verstanden, weshalb es nö-
tig war, den weiten Weg zu gehen. Ohne die umfassen-
den Vorkenntnisse aus den vorangegangenen Büchern 
und den Programmen wäre es undenkbar gewesen, sich 
so tief auf sein Innerstes zu fokussieren. Daher ist es so 
wichtig gewesen, all dies über sich ergehen zu lassen. 
Mein Weg hat eben nicht ein paar Monate, sondern über 
zehn Jahre gedauert, um diesen Punkt in meiner Ent-
wicklung zu erreichen. 

Ich gratuliere allen, die es geschafft haben, sich für ihren 
Aufstieg im Inneren vorzubereiten. Dieser wird sich nach 
und nach vollziehen, denn es braucht eine gewisse Zeit, 
um sich an die neuen Möglichkeiten heranzutasten. Wir 
sind jetzt an einem Punkt, wo es darum geht, die ge-
meinsame Zukunft abzustecken. 

Dies hat einen ganz besonderen Zweck, denn das, was 
danach kommt, sollte ich nicht alleine machen. Es geht 
jetzt darum, dieser Welt unseren Stempel aufzudrücken, 
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doch diese Aufgabe sollte auf möglichst viele Schultern 
verteilt werden. Es geht also darum, dass diejenigen, die 
zu mir aufschließen konnten, das Verständnis entwickeln, 
weshalb wir auf diesem Weg zusammengeführt wurden. 

Die Entwicklung zum Meister von einigen, wenn auch 
wenigen Menschen ist enorm wichtig für das gesamte 
Projekt wake up world. Denn wir alle können zusammen 
diese Welt tragen - einer alleine kann das nicht. Wenn 
wir also zusammenwirken und uns darauf verständigen, 
wie genau wir das anstellen, dann wird in sehr kurzer Zeit 
Unvorstellbares möglich werden.  

Diese Welt wartet darauf, dass sich einige erheben und 
ihr vorgeben, was genau zu geschehen hat. Doch wer 
nicht versteht, warum er an all das herangeführt wurde, 
der wird auch nicht im Stande gewesen sein, all die Pro-
gramme bis hierher erfolgreich zu absolvieren. Dies hat 
mit der individuellen Reife zu tun. Daher können im Au-
genblick nur jene weitermachen und sich mit mir ver-
binden, die all dies geschafft haben. Andere werden spä-
ter dazu stoßen, wenn sie ihren Reifeprozess nachgeholt 
haben. 

Das Leben wird sich also für all jene, die das vollendet 
haben, ganz grundlegend verändern. Jetzt geht es nicht 
mehr darum, sein Leben zu bestreiten und es möglichst 
angenehm und ruhig angehen zu lassen, sondern sich in 
den Dienst des Höheren zu stellen und an einem Projekt 
mitwirken, dessen Tragweite größer nicht sein könnte.  

Wir sind alle sehr mächtige hohe Wesenheiten und un-
ser Auftrag lautet: Diese Welt oder zumindest die Antei-
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le, die dafür geeignet sind, anzuheben und in die 
nächsthöhere Ebene zu transferieren. So einfach dieser 
Auftrag auch formuliert ist, so schwierig wird es sein, die-
sen auszuführen. Die größte Macht, die sich dazu auf-
bäumen muss, wird die Macht der Einheit sein. Erst wenn 
ausreichend viele hohe Wesenheiten sich zusammen-
schließen, um diese Aufgabe gemeinsam anzugehen, 
wird sie von Erfolg gekrönt sein! 

-—- Ende ——- 
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Ergänzende Hintergrundinformationen, Details 
über das Projekt wake up world sowie weitere Pu-
blikationen sind auf dieser Internetseite zu finden: 

wake-up-world.net 
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